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Sie hatten kein Geld um sich satt zu essen " — Keine Spaghettis aus kanadischem Weizen

Bengalen , das Beispiel der britischen Hungerpolilik — Europas gute Ernte

Ba . Berlin , 1 . Oktober
Lord Woolton hat als britischer Er¬

nährungsminister schon manchmal Be-
ruhigungspillen austeilen müssen . Jetzt
hat er sich in einem Interview , das
er einem Sonderkorrespondenten des
„Daily Mail" gewährte , wiederum zur
Ernährungslage in England geäußert ,
und dabei vor allem vor etwaigem Opti¬
mismus gewarnt , weil „ das Kriegsglück
zu sehr wanke "

, und die Schiffahrtslage
auch zu Erleichterungen keine Höglich
keit gibt .

Bei dieser Betrachtung der Ernäh¬
rungslage der Welt kam er dann zu fol¬
gendem , interessantem Schluß : „Die
Welt ißt bei weitem mehr als früher ; die
Tatsache wird verständlich , wenn man
bedenkt , daß es sowohl in England als
auch in Amerika in Friedenszeiten eine
große Anzahl von Menschen gab , die
nicht so viel verzehrten ,
wie ihr Körper eigentlich
brauchte ; sie hatten nämlich
kein Geld , um sich satt zu
essen . "

Rücksichtsloser könnte dieser ' Brite
nicht die Wirtschaft der Plutokratien
bestätigen . Es war uns allerdings klar ,
daß der Krieg von jener Seite nur vom
Zaun gebröchen worden war , weil die
maßgebenden Kreise bei unseren Fein¬
den die ansteckende Wirkung unserer
sozialen Maßnahmen fürchteten . Das
hat der Führer in seinem Aufruf an das
deutsche Volk vom 3 . September 1939
bereits klar zum Ausdruck gebracht , als
er sagte : „Es ist jene jüdische , plutokra -
tische und demokratische Herrenschicht ,
die in allen Völkern der Welt nur gehor¬
same Sklaven sehen wll , die unser neues
Reich haßte , weil sie in ihm Vorbild
einer sozialen Arbeit erblickte , von der
sie fürchtete , daß sie ansteckend auch in
ihrem eigenen Lande wirken könnte .

"
Die Briten allerdings haben vor die¬

ser sozialen Ansteckung besonders
Angst , weil in den von ihnen beherrsch¬
ten Teilen der Welt der Hunger an der
Tagesordnung ist , wofür jetzt wieder
Indien und in Indien besonders Ben -»
galen ein lebendiges Bei¬
spiel gibt .

In diesem von Natur durchaus nicht
stiefmütterlich behandelten Landesstrich
ist die Not so gewachsen , daß Kinder
für wenige Rupien im Sklavereiverkauf
oder gegen Lebensmittel eingetauscht
werden . Aus 17 Städten wird berichtet ,
daß die Reislager völlig erschöpft sind .
Auf der Straße von Kalkutta wandert
eine hungernde Armee von 100 000 bet¬
telnden Menschen umher .

So sieht es nicht nur im Frieden in
dem reichsten Lande der Welt aus , und
die Welt kann sicher sein , daß die Bri¬
ten nicht daran denken , ernstlich an die¬
sen Zuständen etwas zu ändern .

Einen recht guten Beweis dafür lie¬
fern auch die Teile Italiens , die
jetzt die sogenannte anglo - amerikani -
sche Herrschaft verspüren . »Es kommt
nicht in Frage , Italien zu ernähren , das
bi " jetzt unser Feind war «, sagt die
»Daily Expreß «. »Wir brauchen keine

Hot - Springs - Konferenz um Mittel und
Wege zu finden , unsere Feinde zu ernäh¬
ren und ihnen die Strafe für ihre Ver¬
brechen zu ersparen , sobald wir sie zur
Kapitulation gezwungen haben «. Die
Zeitung ist nämlich empört darüber ,
daß kanadischer Weizen in
Spaghettis zum Verbrauch
in Italien umgewandelt wer¬
den könnte . Die Herren der Pluto -
kratie in England sind jetzt wieder
munter geworden . Nachdem sie nach
der Ernennung Andersons zum Schatz¬
kanzler ihren entscheidenden Posten in
der englischen Regierung bezogen
haben , glauben sie offenbar , das zur
Tarnung umgehängte soziale Mäntel¬
chen wieder ablegen zu können .

Englands Spekulation , durch eine
Hungerblockade wie im vorigen
Weltkrieg , Deutschland in die
Knie zwingen zn können , er¬
füllt sich auch diesmal nicht
Die gute europäische Ernte dieses Jah¬

res hat auch die letzten englischen
Hoffnungen , auf dem Gebiet der Er¬
nährung eine Entscheidung erzwingen
zu können , zunichte gemacht . Die Aus¬
führungen des Parlamentssekretärs des
britischen Innenministeriums , Dingle
Poot , die er im englischen . Unterhaus
über die Ernährungslage Europas
machte , haben infolgedessen , wie
»Folkets Dagblad « aus London erfährt ,
in der englischen Oeffentlichkeit große
Enttäuschung hervorgerufen . Dingle
Poot erklärte n . a ., daß die Brotge¬
treideernte in allen besetzten euro¬
päischen Gebieten gut sei und be¬
deutend größer als 194 2 . Die
Rationen in Belgien , Frankreich , Ju -
goslavien usw . seien erhöht worden .

Diese zielbewußte Produktionssteige¬
rung auf dem Kontinent sorgt dafür ,
daß in unserem Erdteil die Körper der
Menschen so viel zu verzehren bekom¬
men , wie sie brauchen . '

Indienminister Amery ist schuld
Stockholm , 1 . Oktober

In London fand am Donnerstag eine
Aussprache statt , die sich mit der Hun¬
gersnot in Indien befaßte . Dabei erklärte
das frühere Oberhausmitglied Lord
Strabolgi , die letzte verantwortliche In¬
stanz , die das Entstehen der augen¬
blicklichen Lage verschuldet habe , sei
der Indienminister Amery . Es sei ver¬
gebens , wenn Amery oder die Regierung
in Delhi sich' hinter der Provinzialregie -
rung von Bengalen verstecken wollten ,
der Indienminister sollg die Verantwor¬
tung auf sich nehmen und zurücktreten .

Lord Strabolgi hat mit dieser Erklä¬
rung die Schuld Londons am Hungertode
Tausender von Indern unzweideutig
festgenagelt . Alle Versuche der briti¬
schen Menschenschlächter , nach der jüdi¬
schen Methode „ der Ermordete ist schul¬
dig" die Verantwortung abzuwälzen , sind
damit hinfällig .

Erneute sowjetische Durchbruchsversuche blutig abgewiesen
In Süditalien folgt der Feind nur mit schwächeren Kräften — 6 Schiffe und ein Zerstörer versenkt

Ffihrerhauptquartier , 30 . September
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Im Mlttelabsehnitt de * Kuban¬

brückenkopfes seheiterte ein Angriff
starker feindlicher Kräfte . Gegen un¬
sere Abwehrfront im Kampfgebiet von
Saporoshje führten flie Sowjets
nnter rücksichtslosem Einsatz zahl¬
reicher neu zugeführter Divisionen nnd
mit starker Schlachtfliegerunterstüt -

znng erneut Durchbruchsangriffe . Sie
wurden überall abgewiesen . Am mitt¬
leren D n j e p r setzte der Feind seine
Übersetzversuche an zahlreichen Stel¬
len fort . Ein eigener Gegenangriff warf
die Sowjets ans einem Brückenkopf ,
den sie sich in anübersichtlichem Ge¬
lände hatten bilden können . Im mitt¬
leren Frontabschnitt führten
unsere Truppen trotz schwierigster
Wetter - und Geländeverhältnisse nnd
unter ständiger Abwehr zum Teil hefti¬

ger feindlicher Angriffe die befohlenen
Bewegungen durch .

An der südltallenisehen
Front folgte der Feind unseren Be¬
wegungen im allgemeinen nur mit
schwächeren Kräften . Südlich des
VesiTi stark nachdrängende bri¬
tische Panzerkräfte wurden zum Stehen
gebracht . In der hinter anserer Front
gelegenen Stadt Neapel sind zur
Verhinderung feindlicher Landungen
die Hafeneinrichtungen nachhaltig zer¬
stört worden . Schärfste Maßnahmen
gegen auflebende kommunistische Un¬
ruhen sind ergriffen .

Die Säuberung Nordostitaliens
von slowenischen und kommunistischen
Banden im Raum östlich G o e r z
macht gute Fortschritte . Die Banditen
verloren in den letzten Tagen über 1004
Tote und mehrere Tausend Gefangene .

Britische Bomber flogen in der Nacht
zum 30. September in das rheinisch¬

westfälische Gebiet ein nnd warfen
weit zerstreut Bomben auf Wohnviertel
mehrerer Orte , vor allem auf Bochum .
Einige Kirchen und Krankenhäuser
wurden getroffen . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Die Zahl der abgeschos¬
senen Flugzeuge wird zur Zeit noch
festgestellt .

Unterseeboote versenkten im Kampf
gegen die feindliche Landungsflotte im
Mittelmeer und den feindlichen
Nachschubverkehr im Atlantik sechs
Schiffe mit 42 200 BRT und einen Zer¬
störer .

Deutsche Seestreltkräfte , Bordflak
von Handelsschiffen und Marineflak
vernichteten in der Zeit vom 1. bis
30. September 121 Fingzeuge .

An der erfolgreichen Abwehr des
gestern gemeldeten Luftangriffes auf
den Hafen von Constanza ist
rumänische Flakartillerie hervorragend
beteiligt gewesen .

Der vierte Tag der Schlacht von Saporoshje
Schwerste Sowjetverluste am Dnjep r — Einschneidende Maßnahmen in Neapel

Berlin , 1 . Oktober
Immer wieder versuchen die Sowjets ,

ihr eigentliches Offensivziel , das in der
Aufspaltung der deutschen Front be¬
steht , mit rücksichtslosester
Kräfteaufopferung zu errei¬
chen . An keiner Stelle der Front gelang
ihnen jedoch auch nur ein Teilerfolg in
dieser Richtung . Die Schlacht am Dnjept
hat sich vielmehr als überaus verlust¬
reich für den Feind erwiesen , weil im¬
mer wieder neu herangeführte feindliche
Angriffsdivisionen im deutschen Ab¬
wehrfeuer liegenblieben . Der vierte
Schlachttag der heftigen Abwehr¬

schlacht zwischen Saporoshje nnd
dem Asowschen Meer hat sogar
mit einem ausgesprochenen deutschen
Abwehrsieg geendet , obwohl
hier stärkere feindliche Einheiten zu
Durchbruchsoperationen zusammenge¬
faßt worden waren . Im allgemeinen hal¬
ten die Kämpfe mit unverminderter Hef¬
tigkeit an , doch macht sich bereits die
deutsche Kräftekonzentration in einer
Versteifung des deutschen
Gesamtwiderstandes deut¬
lich bemerkbar .

Inzwischen sind den feindlichen Trup¬
penspitzen sowjetische Spezialkomman -

Verräter Badoglios enttäuschte Hoffnungen
Englische Abfuhr für den Marionettengeneral — Badoglio - Italien zunächst noch „ein besiegter Feind "

Genf , 1 . Oktober
Nach Berichten englischer Zeitungen

bemüht sich das Verräterpack um Ba-
doglio jetzt eifrig darum , als „mitkrieg¬
führende " Macht anerkannt zu werden .
Offenbar ist man in London von diesem
Ersuchen einigermaßen überrascht . Vor¬
erst ist man nicht geneigt , Badoglio
und seinen Komplizen die Sache gar zu
leicht zu machen . Von maßgebender eng¬
lischer Seite wird den Italienern nach¬
drücklichst bedeutet , daß das Badoglio -
Italien zunächst noch technisch ein „ be¬
siegter Feind " ist , und daß die Waf¬
fenstillstandsbedingungen infolgedessen
weiter in Kraft bleiben . Wenn Badoglio
erwartet hatte , daß man seinen Ver¬
rat durch Milderung der Kapitulations¬
bedingungen belohnen würde , so be¬
kommt er nun zu hören , daß die Aus¬
legung der Bedingungen ganz davon ab¬
hänge , wie sich die Badoglio -Clique be¬
nehme .

Der diplomatische Mitarbeiter des
»Exchange Telegraph " erinnert Badoglio

an eine Churchill -Aeußerung bezüglich
der Hilfsvölker , „die sich die Heimreise
verdienen können " , und meint , dieser
Hinweis treffe gerade auf Badoglio -Ita¬
lien zu . London und Washington werden
ihre Einstellung davon abhängig machen ,
ob die Badoglio -Horden gegen den Feind
gute Dienste leisten . Man werde , so sagt
der „ Exchange "-Mitarbeiter , nach dem
Grundsatz handeln : Zahlung gegen
Leistung . Im übrigen sei dem Badoglio -
Klüngel nahegelegt worden , die Basis
seiner „Regierung " zu verbreitern, . in¬
dem liberale und linksgerichtete Kreise
in das Kabinett aufgenommen würden .
Badoglio bekommt also zu fühlen , daß
man ihn noch lange nicht als Verbün¬
deten ansieht , und im übrigen seine
sogenannte Regierung nicht für voll
nimmt . Man weist ihn sehr deutlich
darauf hin , daß er vorerst sich mit der
Rolle des Geduldeten abzufinden hat
und keine Wünsche zu stellen hat , und
behält sich vor , ihn zu prüfen und nach
dem Zeugnis , das man ihm ausstellt , zu
behandeln .

Der diplomatische Korrespondent von
„News Chronicle " erinnert an Badoglios
Bitte im August , eine „ Umkehrung der
Allianz " herbeizuführen und nach einer
Kriegserklärung an Deutschland an der
Seite Englands und Amerikas zu kämp¬
fen . So leicht , so meint „News Chro¬
nicle "

, läge die Sache denn doch nicht ,
denn es gäbe eine ganze Reihe von Pro¬
blemen , die im Zusammenhang mit dem
Badoglio -Verrat zu klären seien . Eine
Hauptfrage wäre zu wissen , ob in die¬
sem Fall d ^r Grundsatz der Bestrafung
der „Angreifer " auf Italien nach dem
Kriege angewandt werden könne .
Außerdem würde es „ News Chronicle "

für sehr gefährlich halten , wollte man
etwa dem Badoglio -Italien seine Armee ,
seine Flotte und Luftwaffe wiedergeben
oder ihm gar Unterstützung nach dem
Pacht - und Leihgesetz zukommen las¬
sen . Außerdem seien da noch die
Schadenersatzansprüche einiger südost¬
europäischer Staaten und Abessiniens
zu regeln .

dos in das von den deutschen Truppen
geräumte Gebiet nachgefolgt . Dort wo
diese Kommandos der NKWD . ( früher
GPU .) erscheinen , verbreiten sie
Schrecken und Entsetzen . Ueber die
Grausamkeiten und Blutgier treffen täg¬
lich neue Nachrichten ein , und Augen¬
zeugen , die sich noch retten konnten ,
berichten , daß alle diejenigen Zivilisten
gefoltert und ermordet werden , die wäh¬
rend der deutschen Besatzungszeit in
ihren Dörfern geblieben waren .

Die Kämpfe in Süditalien neh¬
men im allgemeinen den von der deut¬
schen Truppenführung erwarteten Ver¬
lauf . Eine Sonderstellung nimmt Neapel
ein , wo die von den Anglo -Amerikanern
durch Agenten aufgeputschten Kommu¬
nisten Unruhen hervorzurufen versu¬
chen . Dadurch sollte eine anglo -ameri -
kanische Landung in Neapel ermöglicht
werden . Nachdem diese kommunisti¬
schen Umtriebe in letzter Zeit zugenom¬
men hatten , und immer größere Teile
der Stadt in die sich hieraus entwickeln¬
den Kämpfe einbezogen worden waren ,
sah sich die deutsche Führung zu ein¬
schneidenden Maßnahmen gezwungen ,
um eine britisch -nordamerikanische
Landung im Rücken der deutschen Front
zu verhindern . Der Wehnnachtbericht
meldet , daß eine nachhaltige Zerstörung
der ausgedehnten -Hafenanlagen als
erste dieser Maßnahmen durchgeführt
worden ist , wodurch eine feindliche
Landung in Neapel unmöglich wurde .

Der neue italienische Botschafter
in Deutschland , Filippo Anfuso .

(Presse -Hoffmann )

Tag des Caudillo
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 1 . Oktober
Der Führer hat dem spanischen

Staatschef Generalissimus Franco zum
„Tag des Caudillo " mit einem in herz¬
lichen Worten gehaltenen Telegramm
»eine Glückwünsche übermittelt .

Wer versagte in Italien?
Von Dr . Wolfdieter v . Langen , Rom

Wer hat in Italien versagt ? Der Fa¬
schismus ? Die neue politische Konzep¬
tion vom Menschen und seinem Verhält¬
nis zu Volk und Staat nach den Geset¬
zen des autoritären völkisch - sozialen
Staates ? War es wirklich eine Wendung ,
als in der Morgenfrühe des 26 . Juli un¬
ter dem Geschrei zwölf - bis achtzehn¬
jähriger Revoluzzer die Symbole des
Faschismus geschändet und zerschlagen
wurden ? Diese Fragen ztf klären , ist zur
Kenntnis der italienischen Dinge wich¬
tig . Bei oberflächlicher Betrachtung
könnte sonst der Eindruck entstehen ,
daß die zusammengekratzten geistigen
Reste des Liberalismus und des Mar¬
xismus in Italien eine Wiedergeburt , ja
einen Triumph erlebt hätten .

Dem widersprechen die Tatsachen , de¬
ren wichtigste lautet , daß dieses soge¬
nannte „Italia libera "

, das „freie Ita¬
lien "

, das den Faschismus für 40 Tage
abzulösen versuchte , nicht nur der no¬
torisch unfreieste Staat der Welt war ,
sondern auch der ideenloseste , der ein¬
zig und allein mittels Bajonetten , Bela¬
gerungszustand , Standgerichten und be¬
ständigen sinnlosen nächtlichen Schieße¬
reien „regiert " werden konnte . Daß ein
derart auf Brachialgewalt aufgebautes
System der Idee des Faschismus mit
seinen geistigen Werten , mit dem Ge¬
dankengut der sozialen Gerechtigkeit ,
der völkischen Gesundung , dem politi¬
schen Ideengut von der Befreiung Ita¬
liens im Mittelmeer gleichkommen , ge¬
schweige denn überwinden konnte , ist
in Kenntnis der italienischen Dinge aus¬
geschlossen . Sicherlich sind durch den
Faschismus nicht alle ideellen Vorhaben
verwirklicht worden , sicherlich befanden
sich auch in seinem Kreise Elemente , die ,
von der plutokratischen Oberschicht
Italiens verseucht , sich nach dem Bei¬
spiel der Grandi , de Bone usw . ihren
Verrat bezahlen ließen . In der Idee vom
Wirken für das Volk aber stand und
steht dieser Faschismus turmhoch über
jeder Idee , die jemals in Italien regie¬
rungsbildend war . Jene Herren , die am
Morgen des 26. Juli in Rom sich im Be¬
sitz der Macht dünkten , waren im Durch¬
schnitt alt wie Methusalem , volksfremd
wie nie zuvor eine - Regierung in Italien
und politisch so hochgradige Arterio -
sklerotiker , daß sie wähnten , ihre Macht
mit dem hundertmal in der ganzen Welt
abgewirtschafteten Iiberalistisch -marxi -
stischen Gedankengut zu erhalten , in
dessen siegreicher Ueberwindung der Fa¬
schismus als Volksbewegung ja über¬
haupt geboren war .

Wenn sie trotzdem für anderthalb
Monate den Faschismus scheinbar über¬
wanden , was war dann der Grund dazu ?
In Italien hatten sich gemäß der Italien
immer eigentümlichen '

soziologischen
Struktur über die beiden faschistischen
Jahrzehnte in Wirtschaft , Finanz , Innen¬
politik und vor allem in wichtigen mili¬
tärischen Kommandostellen Elemente •
erhalten , die ihren Schutz gegenüber dem
Zugriff der faschistischer . Exekutive in
den dem autoritären Staatsgedanken
abgeneigten feindlichen Kräften fanden ,
die auf legalem Wege für den Faschis¬
mus unangreifbar waren . Mit der Hof¬
kamarilla , dem englisch -nlutokratisch
orientierten und durchwegs verschwäger -
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ten italienischen Hochadel waren unter¬
irdisch , häufig noch in Gelenkstellen des
Staatsapparates freimaurerisch - jüdisch
liberalistische Elemente tätig . Durch ihre

■ Sabotage , durch Defaitismus und Flü¬
sterpropaganda blieben zahlreiche Re
gierungsmaßnanmen Stückwerk oder
wurden geradezu ins Gegenteil umge¬
kehrt . So stellte das Sozialprogramm in
verschiedenen wichtigen Sektoren , die
Rassenpolitik praktisch eine Enttäu¬
schung dar . Das gesamte Rationierungs
wesen war von vornherein derart orga
nisiert , daß es eine tiefgehende Verär
gerung inj Volke hervorrufen mußte
welche Wirkung von dem Schöpfer die
ses Systems , einem Generaldirektor im

, Landwirtschaftsministerium , vorsätzlich
geplant war , war dieser hohe Beamte
doch eines der Häupter der illegalen
sorgfältig getarnten Freimaurerei
Italien . Die mangelhafte Ausrüstung der
italienischen Wehrmacht erscheint we
niger rätselhaft , wenn man weiß , daß in
der italienischen Wehrmacht wichtigste
Gebiete von -Generalen verwaltet wur¬
den , deren Grad und Zugehörigkeit zur
Freimaurerei in der „Vita Italiana " nadb
gelesen werden konnten .

Hort und Zitadelle dieser Elemente
bildete der Senat , auf den Mussolini
praktisch kaum Einfluß ausüben konnte
der als politische Körperschaft im lega
len Sinne auch wenig bedeutete , der
aber durch seine Mitglieder im Verkehr
mit dem Volke vor allem für die Mei¬
nungsbildung wichtig wurde . Diese Se
natoren , die sich kraft ihrer Immunität
vor dem Faschismus geradezu ein Ver¬
gnügen daraus machten , die freimau -
rerisch-jüdisch - Iiberalistischen Elemente
zu dedien , wurden vom König ernannt ,
waren durchwegs pensionierte Generale ,
Angehörige des Hochadels oder Kapita¬
listen . Schritt der Faschismus tatsäch¬
lich zu Maßnahmen gegen schuldige Se¬
natoren , so stand ihm als einziges
Strafmittel der Ausschluß aus der Partei
zur Verfügung , vorausgesetzt , daß der
schuldige Senator überhaupt Parteimit¬
glied war . Praktisch bedeutete diese
Maßnahme nichts , da der Betreffende
automatisch dem Senat weiter ange¬
hörte , da er vom König auf Lebenszeit
ernannt und dementsprechend unabsetz¬
bar , d . h . immun gegen jeden Zugriff von
faschistischer Seite war . Das Muster¬
beispiel dafür bildete der Staatsfeind
Nr . 1 des faschistischen Italiens , der
frühere Außenminister Graf Carlo
Sforza , der bei jahrelang systematisch
in der Emigration betriebenem Hochver¬
rat an Italien als Träger der Halskrause
des Annunziatenordens Vetter des Kö¬
nigs war , ohne daß dieser auch nur dar¬
an gedacht hätte , diese „Vetternschaft '
mit einem anerkannten Hochverräter zu
lösen .

Mochte es im Ausland anders schei¬
nen , in der italienischen Staatspraxis
selbst fanden Mussolini und der Fa¬
schismus immer eine übergeordnete In¬
stanz , eben das Königshaus , das sich in
Kenntnis faschistischer Dynamik hütete ,
sich auf offener Opposition ertappen zu
lassen , um durch Mittelsmänner bei
Benützung einer nicht gerade verständ¬
lichen ehemaligen Popularität der Krone
in Italien die Maßnahmen des Faschis¬
mus zu hemmen . Als Widerpart gegen
diese Kräfte war von Mussolini der fa¬
schistische Großrat ins Leben gerufen
worden , den verfassungsrechtlich anzu¬
erkennen das Königshaus sich jahrelang
weigerte , da er als staatsrechtlich -kon¬
stitutionelle Körperschaft , und zwar vor
allem in der Thronfolgerfrage gefährlich
werden konnte .

Der unterirdischen Aktion der vom
Quirinal gedeckten Elemente , zu denen
sich die in Italien niemals ganz ausge¬
räumten Reüte der Demökraten , „Popo
lari " und Marxisten schlugen , kamen
die Erbübel der sogenannten oberen
Klassen in Italien aufs beste entgegen .
In diesen Kreisen waren seit jeher die
Disziplinlosigkeit , der ausgeprägteste
Individualismus bei einem geradezu
bodenlosen Mangel an jedem Gemein¬
schaftssinn in sozialistischer Hinsicht ,
die Gleichgültigkeit gegenüber dem
Schicksal der Nation bei plutokratisch -
kapitalistischen Ideen zur Erhaltung und
skrupellosen Mehrung der teilweise rie¬
sigen Vermögen und Vorrechten des
Standes zu Hause gewesen . Den italie¬
nischen Kapitalisten , dessen Stahlwerk
dem Heer Panzerplatten von 8 cm Durch¬
messer zu liefern hatte ; scherte es kei¬
nen Deut , wenn hunderte italienischer
Soldaten fielen , da er „aus Versehen "
Panzerplatten von nur 2 cm geliefert
hatte und der zuständige Rüstungsbeauf¬
tragte , ein General , gleichfalls „aus Ver¬
sehen " bei entsprechenden Schmiergel¬
dern die Panzerplatten als „hervor¬
ragende Erzeugnisse des autarkischen
Schaffens Italiens " gebilligt hatte . Eben¬
sowenig hatte es den Vertreter des rö¬
mischen Hochadels , dessen Frauen
durchwegs Engländerinnen oder ameri -
kanerinnen waren , gekümmert , daß auf
seinem Großgrundbesitz unter den Ta¬
gelöhnern und „Mezzadristen " infolge
dauernder Unterernährung die Tuber¬
kulose grassierte . Den Industriellen in
Italien aber ließ es nachweislich kalt ,
wenn ganze Stadtteile in Genua ohne
Brot blieben , wenn er selbst durdi Rie¬
senschiebungen mit Getreße sein Ver¬
mögen vergrößern konnte . Die brutale
Selbstsucht in den oberen Klassen Ita¬
liens projizierte sich auf die italienische
Wehrmacht , wie es durch das oft ge¬
nannte Drei -Küchen-System — für
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten — sowie durch Offiziere veranschau¬
licht wurde , die die Verpflegung , Waffen
und Geräte Ihrer Truppe kurzerhand
nach dem in diesen Kreisen umlaufen -

Die Front in Süditalien im Zeichen des Aufmarsches
Zusammenhängende Kampflinie von Küste xu Küste — Vorsichtiges Vortasten des Gegners

Berlin , 1 . Oktober
Seit der Schlacht gegen die amerika¬

nisch-britischen Landungstruppen im
Küstenraum des Golfes von Salerno
haben an der italienischen Front Kämpfe
von gleicher Größe und Heftigkeit noch
nicht wieder stattgefunden . Von beiden
Parteien wurde die Zwischenzeit be¬
nutzt , um den Aufmarsch zu
vollenden und die größeren Opera¬
tionen vorzubereiten , die in der weite¬
ren Entwicklung des italienischen Feld¬
zuges zweifellos zu erwarten sind . Die
alliierten Streitkräfte haben sich nach
der Vereinigung der 5 . amerikanischen
und der von Kalabrien herangeführten
8 . britischen Armee langsam nach Nor¬
den entwickelt und eine durchgehende
Front geschaffen , die auf der Höhe von
Salerno quer durch Süditalien von der
Küste des Tyrrhenischen Meeres bis zur

adriatischen Küste verläuft Den west¬
lichen Teil dieser Front bildet die 5.
amerikanische Armee , während die
8 . britische Armee den östlichen Flügel
bildet .

In ähnlicher Weise haben auch die
deutschen Streitkräfte Positionen bezo¬
gen , die eine im wesentlichen zusam¬
menhängende F ront von Küste
zu Küste darstellen . Sie geht von den
Bergen nordwestlich und nördlich der
Stadt Salerno aus , verläuft über die
Südhänge des Picentini -Gebirges nach
Osten und erreicht bei Barletta die
adriatische Küste . Das ist die ungefähre
Linie , auf der auch die in den letzten
Tagen gemeldeten örtlichen Kämpfe
stattgefunden haben , die im Räume von
Salerno bei größerer Heftigkeit statio¬
när verliefen , während sie in der Mitte
und auf dem östlichen Flügel der deut -

Ein Beweis der USA-Zerstörungswut
Unersetzliche Kunstsammlung in Palermo vernichtet

Stockholm , 1 . Oktober
Ein typisches Beispiel für die Zer¬

störungswut und Nichtachtung euro¬
päischer Kulturgüter durch die USA.
wird der schwedischen Presse aus
Palermo gemeldet . Ein eigenes Tele¬
gramm der »Nya Dagligt Allehanda «
besagt , die Villa des weltberühmten
schwedischen Arztes und Kunstsamm¬
lers Acel Munthe sei bei der Besetzung
der Insel papri durch amerikanische
Truppen vollständig zerstört worden .
Dr . Munthes Verwalter habe Einzel¬
heiten über die Verwüstungen mitge¬
teilt . Die weltberühmte Villa , die auf
einer Klippe an der Nordküste Capris
liegt , wurde sofort nach der amerika¬
nischen Landung als Könzentrations -
stelle und Depot besetzt . Hierbei wur¬
den Dr . Munthes unersetzliche Kunst¬
sammlungen rücksichtslos vernichtet ,
darunter eine besonders wertvolle
Sammlung von Madonnenbildern . Die

Bevölkerung Capris sei sehr verbittert ,
denn Dr. Munthes Villa und seine
Sammlungen gehörten zu den größten
Sehenswürdigkeiten .

Aus Pompeji meldet ein englischer
Frontkorrespojident : „Es gibt dort heute
noch mehr Ruinen als bisher ." Diese
Meldung paßt so recht zu der Ernennung
des Amerikaners Taylor , der von Roo -
sevelt die seltsame Aufgabe übertragen
erhielt , die europäischen Kunstschätze
vor der Zerstörung zu bewahren . Man
sieht an dieser Meldung deutlich , wie es
bei den Amerikanern aussieht , wenn es
sich um Agitation und wenn es sich um
die Wirklichkeit handelt . Gerade um die
Kunstschätze in dieser Villa hätten sich
die angeblich die Kunst so sehr schät¬
zenden Amerikaner doch gut kümmern
können . Aber wahrscheinlich brachte die
Sammlung doch nicht so viel ein , daß es
sich gelohnt hätte , sich darum zu
bemühen.

sehen Front bei geringerer Heftigkeit
zum Teil beweglich geführt wurden . Das
Gelände ist hier für eine hinhaltende
Verteidigung besonders günstig , da es
von den Bergen des südlichen Apennin
beherrscht und überwiegend bestimmt
wird . Der Gegner tastet sich immer nur
sehr vorsichtig an die neubezogenen
deutschen Stellungen vor . In zahlreichen
Fällen erlitt er dabei durch überraschende
Gegenangriffe und Flankenstöße kleiner
deutscher Kampfgruppen erhebliche Ver¬
luste .

Über die weitere operative Entwick¬
lung des italienischen Feldzuges kann
man naturgemäß noch keinerlei Progno¬
sen aufstellen . Der Gegner ist gegen¬
wärtig mit starken Kräften offenbar be¬
strebt , auf größerer Frontbreite zum
Angriff nach Norden überzugehen . Ir¬
gendwelche Anhaltspunkte dafür , mit
welcher Taktik das deutsche Oberkom¬
mando der geplanten alliierten Offensive
entgegentreten wird , sind gegenwärtig
noch kaum sichtbar . Die letzten Mel¬
dungen haben gezeigt , daß auf dem Ost¬
flügel der Front , der durch den Lauf des
Ofanto bestimmt war , die deutschen
Truppen sich kampflog vom Gegner
abgesetzt haben . Die alliierten Trup¬
pen sind darum bemüht , mit den deut¬
schen Streitkräften wieder Fühlung zu
gewinnen , ohne daß es bisher zu grö¬
ßeren Kämpfen gekommen wäre.

Juden in einer
Wikingei -Kiichel

Das diesjährige jüdische Neujahr
das 5704 . im jüdischen Kalender —
in England wie noch nie zuvor ge¬
meiert worden . Eine besondere Note
erhielten die englisch - jüdischen Neu-
jahrsfeiern durch großangelegte Wall ,
fahrten zur Orkney - Insel , nach Kirk -
wall , wo die Juden Englands schon
seit langen Jahren in einer uralten
Wikinger - Kirche , die den Juden als
Synagoge eingerichtet worden ist , ihre
Neujahrsfeier abzuhalten pflegen .

Die Tatsache ist interessant , daß die
Amerikaner und Engländer es fertig,
brachten , ausgerechnet eine Wikin¬
ger -Kirche den Juden als Synagoge
einzurichten . Nicht ohne Grund be¬
trachten ßich die Engländer als Fort¬
setzung des „auserwählten Volkes '
Israel . Die Geister der alten Wicfcin -
ger aber werden ihre helle Freude
haben an den krummnasigen und
plattfüßigen Gesocks .

Wie eng die Bande zwischen Bol¬
schewismus und Judentum sind , hat
sich jetzt auch wieder einmal deutlich
am jüdischen Neujahrsfest in Mos¬
kau erwiesen . Die Hebräer der Sow¬
jethauptstadt übermittelten dem roten
Zaren in einem Schreiben ihren ehr-
erbietigen Gruß . Darin versprachen
sie ihm , für den Sieg im Jahre 1944
und für die Erfüllung aller Wünsche
und Pläne Stalins zu beten . Die Ab¬
sender dieses Briefes wissen nur all •
zugut , daß Stalins Vernichtungspläne ■
auch die ihren sind. Im allgemeinen
hüten sie sich jedoch , das so deutlieh
werden zu lassen , wie in diesem . Neu-
jahrsgruß ".

„Rückkehr zur Pöbelherrschaft in England "
Unruhen unter der Arbeiterschaft — Maltas Dockarbeiter streiken

Plumper Angriff auf Schwedens König
Ein englandhöriges Blatt spricht vpn „außerordentlicher Machtausübung '

Stockholm , 1 . Oktober
Es ist seit langem klar , daß die eng¬

lisch - amerikanisch -sowjetischen Europa¬
feinde und Kriegsausweiter , die sich ja
bereits 1939/40 bemühten , ganz Nord¬
europa und ebenfalls auch Schweden in
ihren Krieg zu stürzen , dem schwedi¬
schen König und jenen anderen Kräften ,
die danials positive Friedens - und Neu¬
tralitätspolitik übten , die Durchkreu¬
zung ihrer Pläne nidit vergessen wür¬
den . Jetzt hat ein Organ , das den glei¬
chen Kräften als Exponent dient , offen
einen Angriff gegen König Gustav ge¬
richtet , der in Schweden großes Auf¬
sehen erregt hat .

Die britenhörige Göteborger Handels¬
und Seefahrtszeitung erklärte , der Ein¬
griff des Königs in die Außenpolitik

1940, der zur Ablehnung der englisch¬
französischen Einmarsch- und Inter¬
ventionsabsichten führte , sei verfas¬
sungswidrig gewesen . Er habe eine
„außerordentliche Machtausübung " und
eine »von Ministerverantwortung nicht
gedeckte Einflußnahme « dargestellt .
Sogar den grotesken Vorwurf des De¬
faitismus richtet das Göteborger Blatt
gegen den König , dem vorgehalten wird ,
es habe sich bei seiner Handlungsweise
nicht - um nationale Selbstbehauptung ,
sondern um Nachgiebigkeitspolitik ge¬
handelt . v

Mehrere Stockholmer Blätter nahmen
gegen diesen Angriff auf den König
Stellung und erinnerten daran , daß sein
Verhalten seinerzeit die überwiegende
Volksmeinung hinter sich gehabt habe .

Lissabon , 1 . Oktober
»Der britische Arbeiter ist führer¬

los « heißt es in einem neutralen Funk
bericht über die Unruhen unter der
englischen Arbeiterschaft . Die letzten
großen Streiks waren von den offi¬
ziellen Gewerkschaften nicht geneh
migt und brachen gegen ihren aus
drücklichen Willen aus. Die Kommu¬
nisten gar setzten sich auf einen Wink
Moskaus schärfstens gegen die Arbeiter
ein und warfen ihnen Verrat an den
Kriegsanstrengnngen vor . Trotzdem
legten die Arbeiter in Lancashire und
Schottland spontan die Arbeit nieder ,
um damit ihrer Mißstimmung mit der
Behandlung und Bestrafung der Arbeits
kameraden zum Ausdruck zu bringen ,
Aus diesem Verhalten der Arbeiter
geht hervor , daß die maßgeblichen ge¬
werkschaftlichen und politischen In¬
stanzen an Ansehen und Einfluß unter
den Massen zu verlieren beginnen . Die
Unruhen unter der Arbeiterschaft bil¬
deten auch gestern den Gegenstand
wichtiger Besprechungen im Schöße der
Regierung . Man erwägt eine neue Ver¬
schärfung der Antistreikgesetzgebung ,
obwohl von maßgeblichen Stellen , die
Fühlung mit der Arbeiterschaft haben
vor einem solchen Vorhaben gewarnt
wird .

Hinter den Kulissen sind sehr starke
Einflüsse geltend , die sich für eine
Antistreikgesetzgebung nach dem Vor-

Cyrill Falls sieht schwärzer als Schaumschläger Churchill
Das U-Boot-Problem längst nicht gelöst — Feldzug gegen den Optimismus in USA . und England

Genf , 1 . Oktober
In London und Washington sieht man

sich jetzt genötigt , den Optimismus , den
die Agitation künstlich genährt hatte ,
einzudämmen , nachdem man erkannt
hat , daß sowohl an der Ostfront wie in
Italien die Dinge einen , anderen Lauf
nehmen , als man es sich erträumt hatte .
Das Oberkommando der USA .-Wehr-
macht hat einen regelrechten Feldzug
gegen den Optimismus in den USA . ge¬
startet , indem es , wie der Neuyorker Be¬
richterstatter des „Daily Express " mel¬
det , 200 Personen , Vertreter der öffent¬
lichen Meinung , zu einer geheimen Sit¬
zung in Washington einlud , um sie auf
die Schwere der kommenden Kämpfe und
,Verluste vorzubereiten .

Der stellvertretende USA .-General -
^tabschef , Generalleutnant Mac Narney ,
verwies darauf , daß in Sizilien die be¬
sten Armeen der Vereinigten Staaten und
Englands fünf Wochen gebraucht hätten ,
um etwa dreieinhalb deutsche und 12
italienische Divisionen , die nur zweifel¬
haften Kampfwert hatten , zurückzu¬

drängen . Deutschland sei , so betonte
Mac Narney , fähig , jedem Angriff auf
seine europäischen Verteidigungslinien
zehnmal so große Macht entgegenzu¬
setzen , als sie auf Sizilien vorhanden
war.

Auch die englische Presse ist bemüht ,
den Optimismus abzubauen . So wendet
sich z . B . Cyrill Falls in der Wochenzeit¬
schrift „Illustrated Londons News " ge¬
gen Gerüchte und weist darauf hin , daß
die Deutschen in Norditalien über große
Streitkräfte verfügten , deren Stärke man
nicht genau kenne . Es wäre daher über¬
optimistisch , anzunehmen , als könnten
die Anglo - Amerikaner sofort entschei¬
dende Schläge auf dem europäischen
Kriegsschauplatz führen . Englische Blät¬
ter warnen weiter vor übertriebenen
Hoffnungen bzgl . der Kämpfe im Osten .
Die englischen Berichte von der Ost¬
front lassen ein deutliches Gefühl der
Unsicherheit erkennen . So fragen sich
namhafte Militärkorrespondenten , was
wohl hinter den deutschen ' Operationen
im Osten stecken könne . Sie lassen ihre

Leser nicht darüber im Unklaren , daß
die Sowjets nichts haben erreichen kön¬
nen , denn der deutsche Rückzug sei
planmäßig gewesen , und gegen ihren
Willen hätten sich die Deutschen nichts
entreißen lassen . Cyrill Falls sieht im
Gegensatz zu dem Schaumschläger Chur¬
chill auch das U- Boot -Problem noch
längst nicht als gelöst an und befürchtet ,
daß die Tonnagefrage wieder schwierig
werden könne , wenn es den Deutschen
gelinge , eine neue erfolgreiche U-Boot -
Offensive zu starten . Schließlich warnt
Cyrill Falls davor , zu viel von den Ter¬
rorangriffen gegen Deutschland zu er¬
hoffen . Diese Angriffe , meint er , seien
den Deutschen wohl lästig , doch könne
man nichts entscheidendes mit ihnen er¬
reichen . Die „Sunday Times" macht dar¬
auf aufmerksam , daß der Krieg nach wie
vor weit von den deutschen Grenzen
entfernt tobe , und ist der Ansicht , daß
die Zeit für eine Masseninvasion des
europäischen Kontinents in diesem Jahr
offensichtlich vorbei sei .

den Motto verschoben : „Der Krieg ist
schön , aber unbequem ." Und so geschah
es , daß der Wut und der Erbitterung in
den wirklichen faschistischen Kreisen
zum Hohn an der Front die Jugend Ita¬
liens blutete , der Arbeiter hungerte und
der Mittelstand nicht aus noch ein
wußte , zur selben Zeit in Italien den
vom faschistischen Sondergericht ver¬
hängten Zuchthausstrafen zum Trotz
Millionenvermögen verschoben wurden .

Die Bekämpfung dieser Pest , wie es
zuletzt noch Scorza geplant hatte , blieb
dank des sehr elastischen geheimen Wi¬
derstandes der freimaurerisch -plutokra -
tischen Oberschicht , dieser treuesten
Stütze des Königshauses , immer Stück¬
werk . Was konnte schon ein römischer
Fürst , etwa Doria , dessen Mutter eine
Engländerin , dessen Frau — zwecks
Aufgoldung der Krone — aus Chicago
stammte , für ein Interesse daran haben ,
daß der Faschismus siegte , der dem Für¬
sten den Großgrundbesitz auf Sizilien

ignet hatte , um Bauernstellen zu
schaffen , der die feudalen Palais und
Jagdschlösser mit Bombengeschädigten
belegte und die Fürstin aus Chicago mit
vollem Recht der aktiven Spionage 1ver¬
dächtigte . Dieser Fürst aber und seine
Gesinnungsgenossen beeinflußten in be¬
wußter Benützung des uralten , anschei¬
nend unausrottbaren Herren -Kneclit-
Komplexes in Italien Kreise , die von
Natur und sozialen Gegebenheiten aus
Anhänger des Faschismus sein mußten ,
in ihrer Haltung aber schließlich wan¬
kend wurden , da doch der „Signor Prin¬
cipe" und soviel Exzellenzen gegen
Mussolini waren und schließlich „unser
erhabener Souverän " selbst den „ faschi¬
stischen Uebergriffen " abgeneigt war.

Hier im Versagen der italienischen
Oberschicht liegt der eigentliche Grund
dafür , daß am 26 . Juli Horden Halb¬
wüchsiger , verkommener moralischer
Subjekte und der Pöbel mit Ewiva -
Schreien auf den König in den italieei -

schen Städten Badoglios Regierung
sanktionieren konnten . Blieb das Land
gegenüber dem Verräterregime reser
viert und bewahrten einzelne Landpro¬
vinzen ihre faschistische Gesinnung , so
blieb das praktisch wirkungslos , da in
Italien immer die Städte und fast nie
das Land politisch aktiv waren . Es be¬
steht kein Zweifel , daß sich dazu der
Mangel an einer zahlenmäßig ausrei¬
chenden , ideologisch unbeeinflußbaren ,
durch Geld und Titel nicht zu verlocken¬
den Führerschicht auswirkte , die bei den
1922 angetroffenen bodenlos unsozialen
Verhältnissen in Italien der Faschismus
nicht aus dem Boden stampfen konnte .
Erst die Verjagung der Dynastie und
Ausmerzung der plutokratischen Ober¬
schicht im Zuge der Septembergescheh¬
nisse hat dem republikanischen Faschis¬
mus Mittel und Möglichkeiten an die
Hand gegeben , sein Programm nunmehr
zum Besten des Volkes total durchzu¬
setzen .

bild der USA . einsetzen . Die Sprache
der konservativen Presse wird immer
schärfer . So erklärte beispielsweise
der »Daily Telegraph « : »Die Zeit ist
nunmehr endlich gekommen , daß die
Regierung dem offenen Skandal der
Arbeiterunruhen ein Ende bereitet . Die
Regierung muß die Lage in den Zechen¬
gebieten mit fester Hand anfassen , be¬
vor dort ein Chaos ausbricht « . Ein
maßgebender Vertreter des Arbeits¬
ministeriums erklärt , die Streiks seien
»eine pückkehr zur Pöbelherrschaft in
England«. Trotz aller dieser scharfen
Worte und trotz aller Bemühungen der
Regierung hinter den Kulissen hat sich
die Lage in den Streikgebieten am
Dienstag und Mittwoch nicht verbes¬
sert , sondern eher verschlechtert . Die
Zahl der Streikenden ist nech gestie¬
gen , und in einigen Gebieten herrscht
völlige Unordnung . Einige Zeitungen
sprechen sogar von »reiner Anarchie «.
Die Bewegung hat unterdessen von
England selbst auf überseeische Ge¬
biete , die unter britischer Kontrolle
stehen , übergegriffen . Die Dockarbeiter
von Malta , sind am Mittwoch Ln den
Streik getreten .

22 000 Italiener flohen in die Schwelt
Bern , 1 . Oktober

Vor dem Nationalrat teilte der Leiter
des Justiz - und Polizeidepartements ,
Bunde'srat von Steiger mit , daß sich die
gesamte Zahl der in die Schweiz geflüch¬
teten Personen heute auf 57 734 beläuft
Bis Ende August dieses Jahres haben
21 574 Flüchtlinge und Emigranten die
Grenze überschritten . Bis zur Kapitu¬
lation der Regierung Badoglios hatte darf
schweizerische Kommissariat für Inter¬
nierte , 10 786 , in der Hauptsache Polen,
betreut . Aus Italien seien inzwischen
neue 21 860 Personen , darunter 960 ent¬
wichene Kriegsgefangene in die Schweix
geflohen . Bei diesen Grenzubertritten
sei es — im Gegensatz zu umgehenden
Gerüchten — zu keinen Zwischenfällen
gekommen . , Die Flüchtlinge aus Italien
seien sofort in das Landesinnere ge¬
bracht ' worden .

Der 5 . Jahrestag der Befreiung
des Sudetenlandes
Reichenberg , 1 . Oktober

Der Sudetengau stand Donnerstag im
Zeichen des fünften Jahrestages seiner .
Befreiung . Gauleiter Henlein sprach in
einem Rüstungswerk des Sudetenlandes
in einer Großkundgebüng vor der Ge¬
folgschaft und führenden Vertretern der
Partei , des Staates und der Wehr¬
macht . Er hob die stolze Aufbauarbeit
des Sudetenlandes und seinen vorbild¬
lichen Einsatz im Schicksalskamjpf unse¬
res Volkes hervor , geißelte die verbre¬
cherischen Absichten unserer Feinde und
stellte nachdrücklich fest , daß das Su¬
detendeutschtum von unerschütterlichem
Kampf- und Siegeswillen erfüllt sei und
als geschlossene Gemeinschaft hintet
dem Führer stehe .

Zum Generalarbeitsführer befördert .Der Führer hat mit Wirkung vom 1. 10.1943 den Oberstarbeitsführer Heinrich
Hinkel zum Generalarbeitsführer be¬
fördert .

Die plündernden „Befreier ." Der be¬
rühmte Domschatz der Kathedrale von
Catania ist , wie von amtlicher Seit «
mitgeteilt wird , nach den USA . ver¬
schleppt worden .
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Die Banden am Isonzo in der Zange
ßorz im Handstreich genommen — Die Offensive gegen kommunistische Banditen , slowenische Aufständische

und Badoglio - Verbände hat begonnen — Ober 1000 Feindtote in den ersten drei Angriffstagen

Italien , 1 . Oktober

(PK.) Die Stadt Görz , Schlüssel -
punkt der Isonzoschlachten des ersten
Weltkrieges , deren Umgebung mit dem
Monte Santo , dem Monte Gabriele und
dem Monte Marco und dem engen , dictrt
bewaldeten Felstal des Isonzo nördlich
der Stadt jedem Weltkriegskämpfer die -
ser Front ein Begriff von Eisen und Blut
geworden ist , steht seit Tagen wieder
jjitten im Blickpunkt militärischer Ak¬
tionen . Nach dem verbrecherischen An¬
schlag auf Mussolini galt die Sorge der
deutschen Führung , je mehr sich die Un -
zuverlässigkeit des Verräters Badoglio
und der hinter ihm stehenden Kreise
herausstellte , der Sicherung aller militä¬
rischen Einrichtungen und Gebiete , die
im Falle eines verräterischen Umsturzes
eine allzu leichte Beute und ein Einfalls¬
tor des anglo - amerikanischen Gegners
hätten werden können . Im Sinne dieser
Vorsichtsmaßnahmen marschierten deut¬
sche Einheiten auch in den Raum von
Görz ein , wo sie zunächst neben den
Italienern die Sicherung übernahmen .
Als dann schlagartig am 8 . September
der Vorhang von dem verräterischen
Spiel Badoglios weggerissen wurde , kam
es zur Entwaffnung der zahlreichen ita¬
lienischen Divisionen , wobei bei Görz
die Frage eines Zusammenstoßes zwi¬
schen deutschen Truppen und den von
badogliohörigen Offizieren geführten
Divisionen auf des Messers Schneide
stand .
Eine Division entwaffnet 100 000
1 Vor allem versuchte Divisionsgeneral
Malaguti immer wieder die deutschen
Förderungen auf Uebergabe wichtiger
militärischer Objekte und Brücken zu
sabotieren und organisierte einen star¬
ken Widerstand in dem leicht zu vertei¬
digenden Tal des Isonzo dicht vor Görz ,
um den Einmarsch der deutschen Trup¬
pen in die Stadt zu verhindern . Nur dem
energischen Vorgehen der auf Görz an¬
gesetzten Kampfgruppen ist es zu dan¬
ken , daß die Stadt schließlich in einem
Augenblick in deutsche Hand kam , wo
kommunistisch « Banden und die mit
ihnen verbündeten slowenischen
Aufständischen schon von einer
leichten Inbesitzhaltung der Stadt träum¬
ten . Viermal verweigerte Malaguti die
Herausgabe der Brücke dicht vor den
Toren der Stadt am Isonzotal . Und als
sie endlich übergeben werden sollte ,
ließ er das Feuer auf die Deutschen er¬
öffnen , um es mit einem Mißverständnis
zu erklären , nur um erneut Stunden
Aufschub zu erlangen . Diese sollten
dazu dienen , nachdem er die unversehrte
Uebergabe der Brücke zugesagt hatte , sie
von den Banden , mit denen er als a u s -
gekochter Verräter konspirierte ,
in die Luft gehen zu lassen .

Handstreichartig mußten mit ganz ge¬
ringen Kräften die Hauptpunkte des
Widerstandes am Monte Sabotino um¬
gangen werden , um die Stadt zu nehmen
und den von den Aufständischen besetz¬
ten Flugplatz zu stürmen . Eine deut¬
sche Division hat in diesem
Abschnitt naheru 100000
Italiener von zwei Armeen
entwaffnet , ohne allerdings ver¬
hindern zu können , daß Waffen aller Art
den Banden zuflössen , die selbst —
welche Entehrung — geschlossene italie¬
nische Verbände zur Entwaffnung zwan¬
gen und so in den Besitz zahlreicher
Waffen kamen . Das war für sie nicht zu¬

letzt der Anlaß — auch eine Folge des
Verrats Badoglios an seinem Bundes¬
genossen — zu versuchen , Görz vor we¬
nigen Tagen zu nehmen .
Bandensturm auf Gorz blutig abgewehrt

Von drei Seiten von den Banden ein¬
geschlossen , hatte die sehr schwache
Besatzung von Görz Stunden höch¬
ster Bedrängnis zu bestehen .
Görz , das schon einmal im Weltkrieg
durch Beschuß fast völlig eingeäschert
worden war , erlebte erneut Beschießung
mit Geschützen und Granatwerfern , nur
daß diesmal bei aller Bedrohung das Le¬
ben fast seinen gewohnten Gang ging .
Am 22 . September holten dann die Ban¬
denführer , nachdem Zuzug aus der Ge¬
gend von Laibach und Fiume herange¬
kommen war , nach einem wohlvorberei¬
teten Plan zum großen Schlag gegen
Görz aus . Trotz zahlenmäßiger Unter¬
legenheit wurde ein Angriff auf den
Flugplatz , der feindlichen Flugzeugen
das Dör nach dem Karstgebiet öffnen
sollte , blutig abgeschlagen . Vom Monte
San Marco her aber drangen zunächst
mehr als .500 Aufständische in die Stadt
ein und schnitten deutsche Sicherungen
ab . Der dritte Angriff , der von Norden
her unter dem Feuer von Granatwerfern
und Geschützen in Gang gesetzt wurde ,
blieb in unserem Gegenstoß liegen . Bis
zum Abend dieses vom Kampflärm er¬
füllten Tages war schließlich auch der
Südtsil der Stadt in unserer Hand . Ge¬
zeigt hatte sich aber in diesen wenigen
Stunden , daß der Gegner zahlenmäßig
weit überlegene Kräfte in den Kampf
führte und ständig größeren Zu¬
zug von Aufständischen erhielt .
So konnte das Schicksal der Stadt nur
gemeistert werden , wenn stärkere deut¬
sche Kräfte herangeführt wurden .
Kampf in der grünen Hölle

Um der drohenden Gefahr in diesem
Raum entgegenzutreten , waren dann
größere Kräfte der ff und auch weitere
Einheiten des Heeres herangezogen wor¬
den , die sich trotz der eifrigen Späher
des Gegners unbemerkt in den Raum
hineinschieben konnten , um schlagartig
zum Gegenstoß auszuholen , der die wei¬
tere Zurückdrängung der Banden von
dem Schlüsselpunkt Görz und die Be¬
friedung dieses Raumes zum Ziele hatte .

Als vor drei Tagen Einheiten der
Waffen - ff und des Heeres unter dem
Befehl des Eichenlaubträgers , General
der Waffen - ff Ha u s e r , auf einer brej -
ten Front zum ersten Schlag gegen die
Banden ausholten , trafen sie den Gegner
zunächst überraschend . Straßensperren ,
gesprengte Straßenkunstbauten , Schie¬
nensprengungen und geschickt angelegte
Widerstandsnester hielten aber bald den
schnellen Vormarsch auf , obwohl sich der
Feind fast nie , nur wen er umzingelt
war , auf Nahkämpfe einließ , sondern
sich beim Herannahen unserer Kräfte
auf wenige Feuerstöße beschränkte , um
dann in dem undurchdringlichen Wald¬
gewirr , in schmalen Tälern und Schluch¬
ten und schließlich auch in den nach vie¬
len Hunderten zählenden Höhen des
Karstgebietes zu verschwinden . Ein u n -
heimlicher Kampf in der grü¬
nen Hölle des Waldes begann .

Aber schon am zweiten Tage war es
gelungen , einen Teilkessel zu bilden
und langsam in dem schwierigen Gebiet
mit der Ausräucherung des Gegners zu
beginnen . Ueberau lagen an Sperren ge¬
fallene Banditen mit der typischen
Kopfbedeckung mit dem Sow¬
jetstern . Nur wenige werden bei
Nacht und Nebel einen Ausweg nach
Norden gefunden haben , der ihnen
einige Stunden später endgültig verlegt
war . Besonders erfreulich ist die Tat¬
sache , daß sich auch im unmittelbaren
Kampfgebiet von Görz ehrbewußte
italienische O f f i z i e r e und
Mannschaften gefunden haben , die
sich der deutschen Wehrmacht bedin¬
gungslos zum Kampf zur Verfügung
stellten . Auf Spähwagen und auf Späh¬
trupps gingen Deutsche und Italiener
zusammen in das Gefecht . Bei Görz
schoß eine italienische Batterie in den
Tagen des Angriffs gegen den Feind .
Sie war geschlossen zu uns gekommen .
Auf einem Berg bei Görz schließlich
sahen wir eine Kompanie italienischer
Infanteristen , von denen mehr als hun¬
dert italienische Offiziere waren , die sich
jetzt in die Front des Widerstandes ge¬
gen die Banden eingereiht haben .

Schwerste Verluste der Banden
Zahlenmäßig haben die ersten drei

Angriffstage mehr als tansend

Unaufhörlich bekämpft unsere Luftwaffe gemeinsam mit den Einneiten der
Kriegsmarine die feindliche Versorgungsschiffahrt . Von der Treffsicherheit
unserer Bombenschützen zeugen die feindlichen Häfen , die allmählich zu.
Schiffsfriedhöfen werden . Unser Bild zeigt ein Kampfflugzeug He 111 über
einem dieser Schiffsfriedhöfe . (Heinkel )
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gezählte Feindtote ergeben .
Das ist bei der Eigenart des Kampfes
und des Geländes eine sehr große Zahl .
Ueber 1500 Zivilisten , deren Herkunft
aus dem betroffenen Gebiet nicht ein¬
deutig festgestellt werden konnte , gin¬
gen in die Gefangenschaft . Auch weib¬
liche Bandenmitglieder wurden
festgestellt und ehemalige italienische
Soldaten , die , den Weisungen des Gene¬
rals Malaguti folgend , zu den Banden ge¬
stoßen waren . Zahlreiche Waffen , dar¬
unter auch zwei Pak , zwei Geschütze , ein
Eisenbahnpanzerwagen , leichte und
schwere MGs . , wurden eingebracht .

Der Kampf gegen die kommunistischen
Banden und slowenischen Aufständi¬
schen , die mit den Bolschewisten ge¬
meinsame Sache machen , hat damit seine
ersten Früchte gezeitigt . Die schweren
Verluste der Banden , denen nur ganz
geringe eigene Verluste gegenüberstehen ,
sprechen von der Härte des geführten
Schlages eine überzeugende Sprache .

Kriegsberichter Lutz Koch

„Sie fangen schon wieder zu trommeln an ."
näher . Alles spritzt m Deckung .

Schnell wie ein heraufziehende » Gewitter kommt die Feuerwalze
PK .-Aufnahme : Schürer (Sch .)

BLICK IN DIE WELT
Feigenzucht in Südböhmen

K 1 a 11 a u
In der Umgebung der südböhmischen

Stadt Klattau hat sich in den letzten
Jahren die Feigenzucht ausgebreitet . Die
Bäume tragen ausgezeichnete Früchte .
Manche Züchter halten die Bäume in
hölzernen Gefäßen in der warmen Jah¬
reszeit im Garten und im Winter in
einem warmen Raum . Der Feigenbaum
trägt zweimal im Jahr .

Grausame Tierquälerei
Kopenhagen

Ein grausamer Fall von Tierquälerei
wurde vor dem Gericht in Terndrup ver¬
handelt . Ein Knecht hatte es fertig¬
gebracht , unter einem Pferd , das etwas
störrisch war und den Törfwagen nicht
ziehen wollte , ein Feuer anzuzünden .
Dem Pferd wurden dadurch schwere
Brandwunden beigebracht . Von Zeugen
wurde erklärt , daß die Flammen unter
dem Leib des Pferdes meterhoch schlu¬
gen . Die Strafe lautete allerdings nur
auf 14 Tage Haft , was nach deutschen
Tierschutzbegriffen nicht denkbar wäre .

Die schweigsamen Frauen
Tokio

Nirgendwo auf der Welt nimmt die
Frau eine ähnliche tiefe soziale Stellung
ein als bei den Stämmen der Taiuts im
Innern der Mongolei . Dieser Volks¬
stamm hegt eine althergebrachte , tiefe
Verachtung für das weibliche Geschlecht ,
die so weit geht , daß die Frauen eine
eigene primitive Sprache haben , in der
sie sich untereinander verständigen . Sie
dürfen es nicht wagen , sich in der
Sprache der Männer auszudrücken und
der Versuch , sich dieser Sprache zu be¬
dienen , gilt bereits als ein schwerer
Verstoß gegen die Gehorsamspflicht . Mit
den Männern sprechen die Frauen der
Taiuts überhaupt nicht . Wenn ein Mann
seiner Frau einen Auftrag erteilt , so
richtet er . nicht etwa das Wort an sie ,
sondern bedeutet ihr . durch Zeichen¬
sprache , was sie zu tun oder zu unter¬
lassen habe . Nur durch ein kurzes Kopf¬
nicken gibt die Frau zu erkennen , daß
sie den Befehl verstanden hat .

Der 88 jährige Heinrich Vierordt
Zum Geburtstag des ältesten oberrheinischen Dichters

Es ist jetzt einigre Jahre her , seit
wich Heinrich Vierordt , der immer
noch rüstige , aufrechte Hofrat , der
Nestor der badischen Dichter , aufge¬
sucht hat und aus der bunten Truhe
der Erinnerungen seines arbeitsreichen
Lebens auspackte , wie eben nur ein
echter Dichter , der von der Höhe seines
Schaffens herabschaut auf das , was
hinter ihm liegt .

Im Geiste erstanden vor mir wieder
all die Schatten jenes süddeutschen
Dichterkreises , der sich zusammen¬
fand um Scheffel , Freiligrath und
Kerner, um den Weimärei * Großherzog
Karl Alexander , um all die Künstler ,von denen das geistige Leben des letz¬
ten Viertels des 19 . Jahrhunderts be¬
herrscht wurde : Gustav Freytag ,Friedrich Bodenstedt , Michael Bernays ,Prinz Emil zu Schönaich -Carolath ,Heinrich Hansjakob , Arnold Böcklin ,Ernst Haeckel und Wilhelm Raabe .

Und der heute 88jährige Heinrich
vierordt , der am 1 . Oktober seinen
Geburtstag im Schwarzwald begeht ,dieweil ihm englisch -amerikanische
Gangster das Karlsruher Heim über
dem Kopf anzündeten , ist einer v<Jn
ihnen, die sich durchgefunden haben
aus der Zeit der Romantik , durch die
Zeit des schnödesten Materialismus der
Kampf jähre , die schmachvoll waren
für die deutsche Literatur , für deut¬
sches K'ulturschaffen überhaupt . Dr .
Heinr . Vierordt schreibt über diese Zeit
im Buche seines Lebens : » Die Riesen ,
die Götter sind gegangen . Oft " glaubte
man es wie das Krachen eines vom
Erdbeben erschütterten Hauses zu

, hören. Dem » Dilettantismus « ist auf
allen Gebieten Tür und Tor geöffnet .
Jeder Anfänger , der zum ersten Male
den Mund auftut , wird , bereits als
»Meister « ausgerufen ; für klavierspie¬
lende Kinder werden in den Blättern

Ausdrücke verschwendet , wie man sie
vor Zeiten etwa für einen Liszt , eine
Jenny Lind übrig hatte . Unü so ist es
auf allen Gebieten . Einzelne werfen sich
zu Geschmackspäpsten auf , sie wissen
ja : die Welt ist dumm genug , alles für
bare Münze zu nehmen . «

Heinrich Vierordt wird heute 88 Jahre
alt . Er wurde 1855 als Sohn eines
Offiziers in Karlsruhe geboren , und
wie es sich für ihn von selbst verstand ,
bezog er nach wechselvollen Knaben¬
jahren in Karlsruhe , Rastatt und Frei -
bifrg , Konstanz und Wertheim , zu¬
nächst die Heidelberger Universität .
Abgeschiedenheit , Einsamkeit , höch¬
stens ein paar Freunde um sich , die er
sich in Künstlerkreisen suchte — das
war ihm lieber als die Kneipe , in der
es oft hoch herging . Er saß lieber , wie
er sich ausdrückt , zu Füßen der » Gene¬
ralpächter der Bildung « , der » Rigi -
kulme der Menschheitsveredlung « , oder
aber allein daheim .

» Warf abends « — so schreibt er in
seinen Erinnerungen — » die von Hause
mitgebrachte Lampe ihren traulichen
Schein auf Tisch und Bücherbrett ,
kochte deckellüpfend der selbstange
brühte Tee im metallenen Kessel , so
war der Gipfel der Gemütlichkeit er
klommen — —!«

Mit Viktor Scheffel , der im elter
liehen Hause Vierordts verkehrte , ver
band den jungen MenscVien eine innige
Freundschaft . Oft war Vierordt bei
Scheffel in Radolfzell zu Gast , und
man darf mit Fug und Recht behaup
ten , daß sich die über alle Maßen
gehende Scheffelverehrung der 70er und
80er Jahre auch auf den jungen Dich¬
ter übertrug , dessen » neue Balladen « in
jenen Jahren allgemeines Aufsehen er
regten . So wurde Heinrich Vierordt zu
dem badischen Dichter seiner Zeit .
Er durchstreifte die Welt in die Kreuz

und die Quer . Nicht mit Hast , sondern
wie ein Wanderer zwischen den Zeiten ,
mit offenen Augen , mit weitem Herzen
und mit dem Scharfblick des Künst¬
lers . Und wenn man heute irgend einen
Band seiner umfangreichen Werke auf¬
schlägt ( 16 Bände nehmen einen brei¬
ten Raum ein in meinem Bücher¬
schrank ) dann weht einem wieder die
köstliche Luft jener gemütvollen Tage
entgegen , die wir als die »gute alte
Zeit « bezeichnen .

Pries Heinrich Vierordt in unab¬
hängiger Freimütigkeit Heimat und
Fremde , so gehörte doch der Heimat
allein immer seine tiefste , seine erste
und letzte Liebe . Seine Lebenserinne¬
rungen , das köstlich zu lesende » Buch ,
seines Lebens « , erstreckt sich über
zwei Menschenalter und bringt eine
Ueberfülle lebensechter Gestalten aus
dem weiten Reich des Geistes , bringt
kluge und selbständige , oft von Humor
erfüllte Beobachtungen aus allen Ge¬
bieten des Lebens .

Vor mir steht die stattliche Reihe
Vierordtscher Werke , die der Dichter
im Laufe eines halben Jahrhunderts
der Menschheit geschenkt . Seine »Ge¬
dichte « , seine » Lieder und Balladen « ,
das Festspiel »Die Kranzweihe « , seine
Dichtungen aus Italien und Griechen¬
land , die »Akanthusblätter « , seine
»Neuen Balladen « , seine »Vaterlands¬
gesänge « Und » Fresken « ; die ent¬
zückenden Tagebuchblätter aus Italien
» Gemmen und Pasten « , seine » Kosmos¬
lieder « , die Stoßseufzer und Stamm¬
buchblätter » Deutsche Hobelspäne «
die Widmungen und Weihungen » Deut
sehe Ruhmesschilder und Ehrentafeln «
seine » Ausgewählten Dichtungen « und
»Das Büchlein der Träume « , ein Nacht
bilderbuch , von Heinrich Vierordt ge¬
träumt . Sein » Buch meines Lebens «
und die « Grotesken « , die soviel Beifall
fanden . Und der 88jährige hat noch
immer keine Ruh , denn immer noch
führt Heinrich Vierordt die Feder .

Der alte Hofrat schaut auf ' ein

schaffensreiches Leben zurück . Wie
früher steckt in dem Alten der Trieb
zu wandern .

Vor einigen Jahren brachte die
Hitler -Jugend Wertheims , der Stadt ,
die eine Straße nach Badens größtem
Dichter benannt hat , eine Huldigung
dar , als Heinrich Vierordt den idylli¬
schen Main -Tauber -Winkel wieder ein¬
mal » besuchend berührte «, wie er mir
schrieb .

Kurz vor dem Kriege war es , als wir ,der alte Dichter und ich , Einkehr ge¬
halten hatten in einem kleinen fränki¬
schen Weinnest . Goldgelb perlte würzi¬
ger Frankenwein in unseren Pokalen
und , wie das nun einmal so ist , Wein
macht gesprächig . Heinrich Vierordt ,
dessen Lebensbuch auf jeder Seite
köstliche Erinnerungen birgt , packte
aus der bunten Truhe der Erinnerun¬
gen aus und erzählte :

» Da war ich einmal bei dem Groß¬
herzog von . . . (der Name sei be¬
scheiden verschwiegen ) zu Gast . So
um die Jahrhundertwende herum . Das
Schloß , in dem ich als Gast des Fürsten
weilte , zählte nicht weniger als 180
Zimmer . Eines Tages , als ich mit mei¬
nem hohen Gastgelber durch dieses
Labyrinth wandelte , stieß der Groß¬
herzog plötzlich eine Türe auf . Was
barg sich dahinter ? Ein W. C .

» Damit Sie « , meinte der Großherzog ,
» Bescheid wissen , wenn Sie dessen
einmal bedürfen !« Vierordt blieb die
Antwort nicht schuldig und erwiderte :
»Vielen Dank , Königliche Hoheit ! Ich
nehme das Anerbieten dankbar an , denn
in meinem Leben wird es sicherlich
nicht noo* etnmal vorkommen , daß
mir von ettte -n Großherzog die Türe
zu diesem geheimen Kabinett geöffnet
wird !«

Sprach ' s und verschwand .
Heinrich Vierordt ist als ein Op¬

timist durch sein Leben gewandelt . Er
hat dem Dasein , das nicht immer un
getrübt geblieben ist , stets die sonnige
Seite abgewonnen . Ueber ihn und seine

Werke wurde vor kurzem geschrieben :
Vierordt ist heute in Deutschland als
einer der besten Dichter anerkannt . Die
meisten seiner Werke sind Eingebungen
guter Stunden , in denen' ein wahrhaft
dichterischer Mann von dem, ' was er
sah und erlebte , innerlich froh angeregt
wurde . Er ist klassisch im Ton und
klassisch in seiner Eigenart . Er ist ein
fertiger Meister lyrischer Kunst , der
es verdient , daß man ihn nicht nur in
die Reihe unserer vornehmsten Sprach¬
künstler , sondern auch unserer begna¬
detsten Dichter stellt .

88 Jahre alt wird Heinrich Vierordt
heute . Ein Leben voll köstlicher Arbeit
liegt hinter ihm , Jahre eifrigen Schaf¬
fens und Wirkens werden noch vor ihm
sein . Mit jugendlicher Kraft schafft
der Dichter , unerjpüdlich , als gelte es ,
das Leben jetzt erst von Grund auf zu
gestalten .

Das wertvolle Heim des Dichters , das
so voller Erinnerungen steckte , wurde ,wie eingangs ' bereits erwähnt , von
anglo - amerikanischen Gangstern bei
Nacht und Nebel in Schutt und Asche
gelegt . Es war hart für den greisen
Dichter , von allem , was ihm lieb und
teuer war , sich ' trennen zu müssen .
Aber unterkriegen ließ er sich nicht .
So sandte er vor kurzem einen poeti¬
schen Gruß aus Hornberg , seinpm
neuen Domizil , der folgendermaßen
lautet :

Hier bin ich der Natur Genoß
und pfeif auf Stadtgespenster ;
gar prächtig blickt das alte Schloß
von Hornberg mir ins Fenster .
Was will ich mehr als Sonnenschein ,
als Heuduft von den Wiesen ,als Waldgesang der Vögelein ,als strudelnd Bergbachfließen ?
Nur eins noch fehlt zum letzten Glück
in höchsten Alters Tagen :
Daß ich erschau mit letztem Blick
mein Volk den Sieg erjagen !

Hans Mensler
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Unsterbliche Blumen I Von Josef Robert Harrer

Es war ein trüber Tag de« Jahres
1598. Ueber Brüssel hingen tief die
Wolken . Der Maler Jan Brueghel
seufzte und warf den Pinsel zu Boden .
Er trat vor den Spiegel , er schnitt sei¬
nem . Spiegelbild eine Grimasse und
sagte höhnisch : » Das bist du , lieber
Jan ! Heute dreißig Jahre alt , ein Mann
in dem Alter , das deinen berühmten
Vater Pieter bereits die Stufen der
steilen Leiter zu den Gipfeln der Kunst
ersteigen ließ ! Du aber ? Was nützen
dir die drei Jahre in Italien ? Was bist
du geworden ? Was malst du ? Der
Schatten des großen Vaters erdrückt
dich und deine Kunst ! Jan , du mein
liebes Ich , mach es dir doch leicht ,
rjnach es wie dein Bruder Pieter , der
den Vater nachahmt , und den man
deshalb lobt ! Garniere wie er deine
Bilder mit etlichen schrecklichen Ge¬
stalten mehr , und du wirst wie er ein
Höllenbrueghel ! . . . Nein , ich katin es
nicht ! Ich hasse meinen Vater , den ich
nicht kannte . Warum hinterließ er mir
die Freude am Malen , wenn er mir
keinen anderen Weg weisen konnte ?
Keinen anderen Weg als den seinen ? . . .
OL , dreißig Jahre alt und noch nicht
mehr als ein Sohn ! Der kleine Sohn
eines großen Vaters ! . . . Ich fluche der
Kunst , ich hasse : Pinsel und Farben !«

Jan sprang zur Staffelei . Schorf
zückte er ein Messer , um die Leinwand
zu zerschneiden , als die Tür aufging
und eine helle Mädchenstfmme rief :

» Jan , verrückt geworden ? Seit wann
malt man mit dem Messer ? Laß das ,
Jan ! Ich wünsche dir viel Glück zum
Geburtstag ! Und um sechs Uhr er¬
warte ich dich in den Arkaden des
Rathauses !«

Es war Rikje , das blonde übermütige
Mädchen , das Jan schon viele schöne
Stunden geschenkt hatte . Der Maler
lächelte und sagte : »Rikje , dich schickt
der Himmel im besten Augenblick ! Ich

war so verzweifelt ! . . . Aber wir wol¬
len uns eiflen schönen Abend machen .
Wir wollen übermüitg sein und ver¬
gessen , die verlorenen Jahre , verges¬
sen ! Mach dich schön , Rikje , nimm
alle Lebenslust mit !«

»Das tue ich , Jan , und jetzt leb
wohl ! Ich habe mich nur für ein paar
Minuten frei machen können ! Sei
pünktlich und auf Wiedersehen !«

Jans Stimmung blühte auf wie Blu¬
men , denen nach langer Dürre erfri¬
schender Regenguß neues Leben und
Freude gibt . Schon bald nach fünf
Uhr wandelte Jan unter den Arkaden
de9 Rathauses . Mehr Bewaffnete als
sonst waren zu sehen . Da erinnerte
sich der Maler , daß vor dreißig . Jah¬
ren , zur Zeit also , da er geboren wurde ,
auf diesem Platz die beiden Grafen
von Egmont und von Horn hingerich¬
tet wurden . An jedem Jahrestag
kamen heimliche Anhänger der zwei
Volkslieblinge und legten auf dem
Marktplatz vor dem Rathaus Blumen
nieder . Und immer wieder griff die
Stadtwache ein , sie schleppte die Spen¬
der der Blumen fort und zertrat die
leuchtenden Tulpen und Rosen .

Während Jan so nachsann , schlich
sich ein junges Mädchen mit einem
Riesenstrauß der schönsten Blumen
durch die Arkaden ; es blickte scheu
um sich . Als es keine drei Schritte von
Jan entfernt war , tauchten einige Be¬
waffnete auf . Kaum hatten sie das
Mädchen erblickt , als sie auf dieses
losstürzten . In jäher Angst wandte
sich das Mädchen an Jan :

»Herr , helft mir ! Sagt , daß die Blu¬
men . . .!« Sie konnte nicht weiterreden ;
einer der Bewaffneten hatte sie ange¬
faßt und schrie : »Haben wir dich ?
Wieder eine mit Blumen für die ver¬
fluchten Grafen !« Blitzschnell überlegte
Jan . Der Wolkenhimmel öffnete sich
und ein Strahl , der erste des Tages ,

Feueralarm im Ameisenbau
Neues um die Wunder des Ameisenstaates

Schon das Schulkind weiß , daß und
wie sinnvoll der Ameisenstaat organi¬
siert ' ist , und es ist kein Zufall , daß
wesentliche Denker und Dichter neben
den eigentlichen naturwissenschaft¬
lichen Forschern sich zumindest eine
beträchtliche Zeit ihres Lebens dem
Studium dieser in manchem noch im¬
mer rätselvollen Welt , der Erforschung
ihrer treibenden Gesetze widmeten .

Forschungen der letzten Jahrzehnte
haben erwiesen , daß das Vorhanden¬
sein ausreichender Ameisenvölker für
die Gesunderhaltung unserer Wälder
von sehr hohem Werte ist . Denn der
Lebens - und Schaffenseifer der Ameisen
vernichtet besonders gefährliche Wald¬
schädlinge , wfe etwa die Larve der von
allen Forstleuten gefürchteten » Kie¬
ferneule « .

Aber es war gewiß eine der über¬
raschendsten Entdeckungen im Tier¬
reich , daß ein Ameisenstaat seine
eigene , vortrefflich einexerzierte —
Feuerwehr und Kataströphenschutz -
truppe hat .

Man stellte zu Versuchen eine etwa
fünf Zentimeter hohe brennende Kerze
mitten auf einen Ameisenbau und ver¬
folgte nun durch ein starkes Ver¬
größerungsglas die folgenden drama¬
tisch anmutenden Vorgänge ! Man wollte
zuerst kaum seinen Augen trauen , als
man feststellte , daß aus dem Bau als¬
bald Tiere in geordneten Kolonnen her¬
ausliefen , teils die Kerze bis zum Rand
erkletterten , teils ihren Stand auf den
Spitzen nächststehender Grashalme
nahmen und — gleichzeitig , also doch
wohl auf Kommando — in wohlge¬
zieltem Strahl Ameisensäure , das be¬
kannte Abwehrgift ihrer Drüsen , von
unten nach oben auf den brennenden
Docht spritzten . Eine erste Kolonne
wurde , unmittelbar nach dem Ver¬

spritzen Ihres Ameisensäurevorrates ,
von der zweiten und diese von der drit
ten abgelöst ; die Löscharbelt wurde
mit höchster Intelligenz fortgesetzt ;
neue Reserven waren bereits aufmar
schiert , als es der dritten Kolonne in
der Tat gelang , nach bloß mehrminu
tiger Arbeit , den brennenden Docht
voll zu löschen und also die drohende
Gefahr , deren sich daflv Ameisenvolk
von allem Anfang an voll bewußt
schien , restlos zu beseitigen .

Dieses Experiment wurde am glei¬
chen Ameisenstock wiederholt und —
von Mal zu Mal » klappte « es noch
besser ! Andere Ameisenvölker hingegen ,
vor das gleiche Problem gestellt , be¬
wiesen durchaus nicht von Anfang an
die gleiche Geschicklichkeit , doch ge¬
wannen schließlich auch sie mehr und
mehr Uebung . So versuchte es das
eine Volk zuerst , die gewiß als gefähr¬
lich erkannte Kerze — auszugraben
und fortzuschleppen . In einem anderen
Falle ging es erst und recht lange
aufgeregt — unordentlich zu , eine
Feuerwehr stand der nächsten im
Wege, es fehlte an zusammengefaßter
Kraft und sichtlich an höherer Füh¬
rung , und die Endwirkung blieb lange
aus oder wurde überhaupt nicht er¬
reicht . Aber 1andererseits bewies ein
»geübtes « Volk nach Jahresfrist noch
seine hinzuerworbenen Fähigkeiten und
vermochte den Docht (oder auch ähn¬
liches ) in kurzer Zeit restlos auszu¬
löschen .

Höchstes Lob verdient das Verhal¬
ten der Ameisen etwa bei Löschunfäl¬
len . Kamen einige in ihrem . Löscheifer
der Flamme zu nahe , so versuchten
nachfolgende heldenmütig Ihre Kame¬
raden zu retten . Und gleich nach dem
Löschen tat man die erforderlichen
Aufräumungsarbeiten .

Karl Mahßner

verklärte die Blumen . Und da war es
Jan , als teile sich der Vorhang zur
Kunst , zu seiner Kunst . Er lachte die
Bewaffneten an und sagte :

» Erlaubt , meine Herren , diese Blu
men gehören mir ! Erstens sind sie für
meinen dreißigsten , Geburtstag be
stimmt ! Und zweitens will ich diese
Blumen malen ! Kennt ihr mich nicht ?
Ich bin der Maler Jan Brueghel , der
Sohn des berühmten Pieter ! « Da
wichen die Bewaffneten zurück . Jan
nahm das Mädchen am Arm , es lä¬
chelte ihn glücklich und dankbar an
Er sagte : » Ihr müßt nun schon mit
mir kommen , meine Schöne , damit der
Verdacht gegen Euch ganz schwin¬
det ! . . . Und Ihr müßt oft Blumen zu
mir bringen !« Längst hatte Jan über
diesem Erlebnis vergessen , daß er sich
um sechs Uhr mit der schönen Rikje
treffen wollte . Er ging neben dem Mäd
chen . Und selig vor Glück wußte er ,
daß er Blumen malen werde , immer
wieder Blumen , sein Leben lang Blu¬
men . Niemand würde mehr sagen , Jan
sei nur der Sohn des großen Pieter ,
man würde vielmehr sagen , Jan sei
eben Jan , zwar ein Brueghel , aber ein
selbständige !- Brueghel , der einen an¬
deren Weg gehe als der Vater , einen
eigenen Weg .

Wie Jan in Gedanken und Plänen
versunken neben dem Mädchen mit den
Blumen hinschritt , trat plötzlich der
berühmte Maler Rubens an ihn heran
und sagte :

»Jan , malst du vielleicht die Blu
men ? «

» Ja , es war so naheliegend , aber ich
bin nicht von selbst draufgekommen !
Dieses himmlische Wesen hat mir den
Weg zu meiner Kunst gezeigt !«

Da preßte Rubens die Hände Jans
und sagte : » Wie freue ich mich ! Wir
werden oft zusammenarbeiten ! Mir ge¬
lingen die Blumen nicht ! Willst du nicht
auf meinen großen Bildern die Blumen ,
malen , während ich die Menschen
male ? Willst du es versuchen , Jan . . . ? «

So fand Jan Brueghel seinen Weg ,
der ihn groß in der Malerei machen
sollte , berühmt über die Jahrhunderte
hin .

Echt und unecht
Die Opernsängerin Rosa Sucher hatte

als gefeierter .Gast an der Petersburger
Oper . gesungen . Auf der Heimreise
widerfuhr ihr bei der Zollrevision an
der Grenze ein lustiges Abenteuer . Die
Künstlerin führte ihren gesamten
Theaterschmuck in einem Handkoffer
mit sich . Gerade diesen Koffer ließ
der Zollbeamte öffnen . Erstaunt be¬
trachtete er die glitzernde Pracht und
hielt alles für echt . Da fiel ihm ein,
daß kürzlich in Petersburg ein großer
Juwelendiebstahl sich ereignete . Ver¬
gebens zeigte Rosa Sucher ihren Paß
und versicherte , es sei nur unechter
Theaterschmuk . Sie fand keinen Glau¬
ben und sollte schon verhaftet werden .
Da holte sie ein Photo hervor , das sie
in einer Bühnenrolle mit ihrem ganzen
Schmuck zeigte , händigte es dem Be¬
amten aus und begann , eine Arie zu
singen . Das wirkte Wunder . Die Zoll¬
beamten lauschten begeistert und zwei¬
felten nicht länger an der Unschuld der
Sängerin . Die Echtheit der Stimme
hatte die Unechtheit des Schmucks
hinreichend dargetan .

Dem Alter sein Recht
Friedrich der Große betraf einmal

auf einem Spaziergange im Garten von
Sanssouci einen Gärtner beim 'Ab¬
reiben einiger Marmorstatuen , an die
sich Moos gesetzt hatte . Verdrießlich
fragte der König den Gärtner , was er
da mache . Dieser antwortete , er wolle
das Moos abreiben , weil die Statuen
sonst gar zu unförmlich und alt aus¬
sähen . »Lasse Er es doch sein « , sagte
der König , »Will Er denn nicht auch
alt werden ?S

CUi Uoxipozilickcs CtaiCfHis
Zur Begegnung Straßburg —Neckarsulm am kdmmenden Sonntag

Mit größtem Interesse erwarten
Straßburgs Boxanhänger das Zusam¬
mentreffen der Boxstaffeln von
Neckarsulm und Straßburg am kom
menden Sonntag im Stadtgartensaal .
Tatsächlich handelt es sich um die
Gaubesten Württembergs und dem
Elsaß , die sich hier gegenüberstehen .
Der elsässische Gaumeister Weirich ,
der gegen Berg die diesjährige Meister
schaft gewann , steigt in Straßburg erst¬
mals in den Ring . Er ist ein erstklas¬
siger Techniker mit Schlagkraft , und
seine Begegnung mit dem Gaumeister
von Württemberg , Hitel , der nur wenig
Niederlagen kennt , wird eine harte
Auseinandersetzung geben .

Die Neckarsulmer Nachwuchshoff¬
nung Hahn , mit Recht der NSU .-Wir-
belwind genannt , ist zur Zeit der ge¬
fährlichste Widersacher von Hitel . Un¬
gestüm hart am Mann , kennt er nur
den Sieg . Ob er den Straßburger Berg ,
der sich momentan in guter Verfas¬
sung befindet , umlegen wird , muß er
am kommenden Sonntag beweisen . Die
weiteren Kämpfe bringen im Mittel¬
gewicht den Straßburger Fritsch , Blitz¬
sieger über den Mülhauser Freysz in
35 Sekunden , gegen Althriet . Der kaum
18jährige Fritsch hat stark an Schlag¬
kraft zugenommen und wird wbhl un¬
ser kommender Schwergewichtler wer¬
den . Schürlein ( Neckarsulm ) und
Brü &tle ( Straßburg ) , zwei starke Mit¬
telgewichtler , sind in der Abwehr wie
im Angriff auf dem Damnj und geben
volle Gewähr für eine harte aber
saubere Auseinandersetzung . Eine große
Angelegenheit gibt es im Weltergewicht
zwischen dem harten Postler Füßler
und dem Techniker Ihlein , Neckars¬
ulm . Letzterer hat bei den diesjährigen
Jugendmeisterschaften als Vertreter
von vier Gebieten hervorragende Lei¬
stungen gezeigt , so daß er in die Reichs -

SckwezAtkl &tik
Die Veranstaltung vom vergangenen

Sonntag in Schiltigheim brachte durch¬
schnittlich ausgezeichnete Ergebnisse .
Das Steinstoßen von Siegel mit 9,95 m
ist eigentlich erst dann recht verständ¬
lich , wenft man bedenkt , daß der Stein
3S*/t Pfund wog . Ebenso der 17,60-Ge-
wichtwurf von Reinbolt mit 25 Pfund .
Der Hammer , mit dem Zeibig den Gau¬
rekord erreichte mit einer Leistung von
45,69, wiegt genau 15 Pfund .

*
Das Fachamt Schwerathletik hat

die Uebungen für die diesjährigen
Mannschaftskämpfe wie folgt festge¬
setzt : Einarmig reißen und mit ent¬
gegengesetztem Arm stoßen sowie zwei¬
armig stoßen . B.

Der Kampf um den Fokal
Klangvolle Namen , eine feine Mi¬

schung von Technik und " Kraft bietet
die dritte Schlußrunde zum großen
Pokal mit ihren vier Paarungen , von
denen jede ein Endspiel sein könnte , Mit
den Begegnungen

Dresdner SC. — VfR . Mannheim ,
1 . FC . Nürnberg : — Vienna Wien ,
Holstein Kiel — LSV . Hamburg ,
FV . Saarbrücken — Schalke 04.

stehen wir vor einer Zwischenrunde , die
mit ihren acht Vereinen ein gut Stück
deutscher Fußballgeschichte entspannt .
Fast war der bisherige Pokalverlauf
programmgemäß . Die Favoriten setz¬
ten sich überall durch . Und Favoriten
gibt es auch diesmal . Wir meinen Hol¬
stein Kiel , Schalke 04 , Vienna Wien
und als Favorit der Favoriten den
Deutschen Meister Dresdner SC .

Saarbrücken kann es schaffen
Die » Malstatter « haben seit , ihrem

Sturmlauf ins Endspiel bewiese ^ daß
sie damals nicht nur die Göttin For¬
tuna ihre Feundin nennen konnten ,
sonderfi gezeigt , ms in ihnen steckt .
Die Mannschaft steht in denkbar

stärkster Besetzung mit Sold - als Mit¬
telläufer für die große Auseinander¬
setzung mit Schalke 04 bereit . Kampf¬
geist , spielerisches Temperament und
Entschlußkraft vor dem Tore sind ge¬
wiß bei ihnen stärker ausgeprägt als
auf Seiten der ' » Knappen « , die mit
ihrer technischen Reife , dem fast un¬
widerstehlichen » Kreiselspiel « Mann*
Schäften von der Frische und Unbe¬
kümmertheit der Saarbrücker nur sel¬
ten beeindrucken konnten ., So lassen
wir den Ausgang des Saarbrücker
Pokalkampfes durchaus offen , trot »
Klodt , Tibulski , Szepan , Kuzorra und
Eppenhoff .

Spott in Jiütze
— Der Deutsche Jugendmeister

im Fünfkampf , Reinhard Kremer"( Schifflingen ) holte sich bei den
Luxemburger Abschlußkämpfen vier
Siege . Kremer gewann deri 100- m -Lauf
in 11 Sek ., den Weitsprung mit 6,59 m,das Diskuswerfen mit 35,43 m

— Das Endspiel um dem
Tschammerpokal wird am 31,
Oktober zur Durchführung kommen .
Ob im Berliner Olympiastadion , ist
allerdings noch ungewiß . ' Die Vor¬
schlußrunde wird am Sonntag , 17 . Ok¬
tober - ausgespielt .

— Das für den 3 . Oktober nach
Stockholm vorgesehen gewesene Fuß¬
bali -Länderspiel Schweden gegea
Dänemark kommt nicht zur Austra¬
gung . Das Treffen hat eine Verschie¬
bung erfahren und wird voraussichtlich
im Frühjahr 1944 vor sich gehen .

— In der Reichshauptstadt
nehmen am 3 . Oktober die Fußball -
Punktspiele ihren Anfang . Der Meister
Berliner SV . 1892 hat in Potsdam gegen
Potsdam 03 anzutreten . Der Luftwaffen
SV . Berlin trifft in seinem ersten Spiel
in der Gauklasse auf den Altmeister
Hertha/BSC . Weiter spielen Blau -Weiß
gegen Lufthansa , Tennis Borussia —
Tasmania und Wacker 4 — Minerva 93 ,

Urheber rechtsebut *
durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

21 . Fortsetzung )
Noch in der Erinnerung schnaufte

Peter Sterzer auf . In sein braunes Ge¬
sicht war das dunkle Blut gestiegen .
Und als hätte der heiße Wind , von dem
er soeben gesprochen , ihm das rasche
Wort auf die Lippen ^ geweht :

„Dich möcht ich , Walp ! Du wärst die
meinige !"

Sie schaute ihn an mit ihfen mäch¬
tigen Augtfn , die jetzt ganz schwarz ge¬
worden waren .

„Noch ein Wörtl — und ich spring
ab — !"

„Das hast bei mir nicht not !"
Er zwang sich zur Buhe . In aller

Heimlichkeit beschimpfte er sich
selber . Narrt Jetzt hast sie kopfscheu
gemacht . Sie wird denken , mir geht 's
um den Hof . Derweilen hat sie mich
verzaubert , die Moorhex , mit ihren zor¬
nigen Augen .

Aber der Moorhof könnte gut und
gern wieder einen Bauern vertragen .
Und Peter Sterzer , der wußte , was er
wert war , setzte sich bolzengerade auf
dem Kutschbock zurecht . Er schob den
Filz aus der Stirn . Ein weißblonder
Haarschüppel kam zum Vorschein , den
die Walp verstohlen anstaunte . So was
Gesträubtes , Widerborstiges , aber dabei
so durchaus Vertrauenswürdiges ging
davon aus .

Peter Sterzer spürte ihre schwei¬
fende Musterung . Zweimal räusperte

er sich , dann sagte er ruhig : „Will dir
nix vormachen , Weidacher Walp , und
mit dem , Schöntun kommt man bei dir
übel an . Das hab ich gemerkt . Aber
einen Bauern wirst brauchen . Wegen
den Hof . Nicht , daß ich unterkriechen
möcht ' bei dir . Das hab ich nicht not .
Bin zwar der dritte Sohn , hab aber mein
Sparkassenbüchl . Etliche Tausend . Über¬
leg dir 's , Weidacherin !"

Er umfaßte sie mit einem langen ,
wägenden Blick und verbarg ganz tief
in sich die Gewißheit des endlichen
Sieges . Sag du nur ja mit deinen bit¬
teren Lippen . Walp ! Ich will dir das
lichterloi ) Brennen schon wieder bei¬
bringen . Mir ist nicht angst .

Mit einem Ruck brachte er den Gaul
zum Stehen . Er drückte der Walp die
Zügel in die Hand , sprang ab , tupfte
grüßend ans Hütel und ging durch den
goldenen Herbstwald davon .

Wenn das Bräunel sich nicht selber
aufs Heimgehen besonnen hätte , wäre
die Walp wohl noch lange nicht aus
ihrer Erstarrung aufgewacht . Sie fuhr
sich mit dem Aermel über das glühende
Gesicht . Hatte nun doch auch sie ein
heißer Wind angeweht , ein Föhn , der
den Wetterumschlag bringt . Heim ,
Bräunel ! Den Moorhof wieder spüren
wie ein warmes , weites ' Gewand um
den Leib , die alte Sterntür ' zuwerfen ,
aussperren alles : Leidbringendes " Und
Herzverwirrendes — heim , Bräunel ,
heim ! *

Diesmal war die Fahrt ins Moor dem
Steffen Weidacher übel bekommen . Er
hatte den Abschleppdienst benachrich¬
tigen müssen , stundenlang hatte man
sich vier Mann hoch um den festge¬
bissenen Wagen bemüht , bis es endlich
gelang , ihn frei zu • bekommen ; denn
das Moor , das heimtückisch saugende ,
hatte eine halbe Nacht Zeit gehabt , sich

mit dem hilflosen Feind näher zu be¬
fassen , es hielt die Beute gefangen und
gab sie gutwillig nicht mehr her .

Ein saures Stück Arbeit war das ge¬
wesen . Aber als die Walp am Abend
vorüberfuhr , hatte sie nur noch tiefe ,
mit Grundwasser gefüllte Radspuren
in der zerwühlten Erde gesehen . Die
Straße war der Breite nach vollständig
aufgerissen , und kopfschüttelnd hatte
die Walp ihr leichtes Gefährt seitlich
vorbei durch die Wiese gelenkt .

Aber dem Steffen Weidacher brannte
nun einmal auf der linken Wange , das
ihn nicht zur Ruhe kommen ließ . Sein
Gesicht wir wie zerstört Das gedun¬
sene Rot war daraus gewichen , asch¬
grau , bläuliche Bartstoppeln um den
verbissenen Mund , war er vor seinem
Herrn gestanden . Er hatte gar nicht
versucht , seine nächtliche Schwarzfahrt
irgendwie zu beschönigen oder zu er¬
klären , So wurde er kurzerhand frist¬
los entlassen .

Nun - ging er durch die Straßen wie
ein Träumender . -Da er nie ans Sparen
gedacht hatte , war er nahezu mittellos .
Blieb nur das kleine Legat aus dem
Moorhof , das vor wenigen Tagen einge¬
troffen und von ihm mit einem Fluch
begrüßt worden war . Jetzt war dieses
Geld sein letzter Notgroschen .

Wie manche Gewaltnaturen neigte er
dazu , sich selber zu bemitleiden . Die
Wunde an seiner Wange brannte höl¬
lisch . Jedem körperlichen Schmerz
gegenüber war aber der starke , stier¬
nackige Steffen Weidacher ein Feig¬
ling , er schäumte innerlich vor Wut
und Ungeduld , war aber gleichzeitig
weinerlich wie ein Kind .

Die Türme der altertümlichen Stadt ,
die mit ihren Laubengängen und fla¬
chen Dächern schon einen südlichen
Einschlag hatte , ragten in die mond - '

bleiche Nacht , als Steffen wie ein Be¬
trunkener durch die Straßen stolperte .
Aber er hatte heute noch keinen
Tropfen über die Lippen gebracht . Der
schäumende Krug hatte seine Anzie¬
hungskraft verloren — und das hieß
viel bei Steffen ; denn gerade dieser
Krug war es gewesen , der ihn einst
aus dem Moorhof fortgelockt hatte .
Eine frohe , wilde Jugend hatte er ver¬
lebt , die keine schwere Bauernarbeit
mehr drückte , weite Ueberlandfahrten
hatten ihm ein schönes Stück engere
Heimat gezeigt , und am Abend , wenn
der Lastwagen , den er früher mit Stolz
und Sorgfalt gepflegt hatte , in der
Garage stand , dann hatte sich der
Steffen vollgepumpt mit dem gleichen
guten Naß , das er den ländlichen Wir¬
ten tagsüber ins Haus gebracht hatte ,
vollgepumpt , als wäre er selber ein
Faß , schier ohne Boden . Dabei hatte
er gar nicht gemerkt , wie sich sein
schlanker , sehniger Bauernkörper , dem
das lange Sitzen ohnehin schlecht be¬
kam , langsam veränderte , wie er aus
allen Fugen quoll und fett und schwam¬
mig wurde . ^

So war er nun , wie er einsam durch
die Straßen strich und zum ersten
Male die lärmenden Schänken mied ,
ein nicht mehr ganz junger Mensch ,
arbeitslos , bleiern müde , kalten Schweiß
auf der Stirn . Gerade in der letzten
Zeit hatte er öfter auch an leichten
Asthmaanfällen gelitten . Es war nicht
mehr viel los mit Steffen Weidacher .
Das Leben war auf einmal weniger
schön . Die erste Ahnung der Dämme¬
rung war hereingebrochen .

Was sollte werden ? Himmel , was
sollte nun werden ?

Bisher hatte im Hintergrund immer
noch der gute , wartende Moorhof ge¬
standen . Der war die Sicherheit ge¬

wesen , der Rückhalt Solang der Vater
noch lebte hatte Steffen nie daran ge¬
zweifelt , daß die Tür des MoorhofeS
sich ihm jederzeit wieder auftun würde .
Bloß heimgehen hätte er müssen und
den alten Mqorweg wieder unter dia
Schuhe nehmen , wenn die Stadt eines
Tages nimmer hielt , was sie versprach .

Aber jetzt war ein eiserner Riegel
vorgeschoben an der alten Sterntür , es
gab keine Rückkehr mehr .

„ Vater , hätt 'st halt gewartet — ich
war ' schon noch kommen —." Es war
nur ein halblautes Aechzen , das über
Steffens Lippen drang . Aber er war
nicht ehrlich genug , sich einzugestehen ,
daß der Vater lang gewartet Und viel
Geduld gehabt hatte . So brannte das
eingebildete Unrecht , das ihm gesche¬
hen war , noch schlimmer als die näs¬
sende Brandblase auf de ^ Wange .

Schließlich schellte er an der Markt¬
apotheke und kaufte etwas Oel für die
Wunde . Dann warf er sich daheim —
vier möblierte Wände waren sein Da¬
heim — auf sein schlechtgemachtes
Bett , schmökerte in einem Kriminal¬
roman , stand nochmal auf , holte sich
zwei Flaschen abgestandenes Bier hin¬
ter seinem Waschtisch hervor , trank
gierig mit fieberig aufgesprungenen
Lippen und schlief endlich ein .

Aber der Moorhof geisterte auch noch
durch seine Träume . Er sah den mond¬
blauen Steinwürfel weit draußen im.
Moor und fuhr ratternd darauf zu,
immerfort mit angespannten Sinnen ,
das Steuerrad in schweißigen Händen —
aber der Hof wich immer -weiter
zurück . Er stöhnte und fluchte und
schluchzte schließlich wie der kleine
Moorbauernbub , der sich einst in der
Filze verlaufen hatte . Es war ein großer .
Jammer . Dann versickerte der Traum .

(Fortsetzung folgt )

leitungsgruppe überführt wurde . Tejtjj
peramentvoll wird es im Leichtgewicht ;
hergehen zwischen Scheffler -Neckars -
ulm , der fast alle seine Kämpfe dürolj
k . o . gewinnt , und dem für dieses Tref¬
fen gut vorbereiteten Ohnimus . Alier
Voraussicht nach wird auch dieser
Kampf vor der Zeit zu Ende gehen.Die guten Leistungen des Federgewicht !
lers Rick (

"Straßburg -) haben es er -
laubt , in ihn alle Hoffnungen zu setaen
gegen den Neckarsulrrler Vertreter
Schaffner , der sich über den lokalen
Rahrnen hinaus einen guten Namen
machen konnte .

Im Bantamgewicht hatte die NSU,*
Staffel den zweiten deutschen Meiste*)Weller aufgestellt , dessen Start pro¬
blematisch geworden ist . Im Fall »
einer Verhinderung vertritt ihn sein
bester Vertreter Wiiland , der gewohn¬
heitsgemäß seine Kämpfe vor der Zeit i
gewinnt . Derselbe trifft auf Schmitt ,der kürzlich einen einwandfreien Siegüber Senger errang .

Der Gebietsmeister Hofmann -Neckara -
ulm stellt sich den Straßburgern mit
einem Rekord von 30 Kämpfen vor ,wovon 18 Siege vor der Zeit . Weitere
Kommentare sind diesbezüglich gewill
überflüssig . Sein Straßburger Gegner
Senger glaubt bestimmt an eir.ea
sicheren Sieg über Hofmann . Des-
gleichen sind die Begegnungen s ira Pa - '
piergewicht A und C zwischen dem
talentierten Straßburger Lambert und
Bern ( Neckarsulm ) sowie Arbogast
(Straßburg ) gegen Rück ( Neckars ,
ulm ) bestimmt eine hartumstrittene ,aber offene Angelegenheit . Die Rah¬
menkämpfe bestreiten Braun (Post -
SG . ) — Wagner ( Erstein ) , Frietsch
( Post -SG .) — Michler II ( Hördt ) , Lang
( Post - SG . ) — Michler III ( Hördt ) .
Der Beginn der Kämpfe ist auf 16 Uhr ,
angesetzt . Saaleröffnung um 15 Uhr .



Freitag , 1 . Ok/ober 1943 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite t>

Prüfungen an der Kreislandwirt¬
schaftsschule Mülhausen

In der Mädchenabteilung der Kreis -
Jandwirtschaftsschule Mülhausen wur¬
den dieser Tage -zum ersten .Male Haus¬
arbeitsprüfungen für Jungbäuerinnen
durchgefüErt . Es waren durchweg be¬
friedigende Ergebnisse zu verzeichnen ,
welche die Prüflinge berechtigen , sich
nunmehr ala ländliche Hausarbeits¬
lehrlinge im eigenen oder einem Aus¬
tausch - oder Lehrbetrieb weiter zu ver¬
vollkommnen und sich .nach zweijäh¬
riger Tätigkeit der Landarbeitsprüfung
zu unterziehen . Sie rücken dann ' zur
Gehilfin auf und wachsen so in die
Arbeit einer selbständigen Bäuerin
hinein,

yorflfcergehende Schließung
von Gaststätten

Um die Erfüllung der durch die ver¬
schärfte Kriegslage angewachsenen
Aufgaben des Gaststättengewerbes zu
sichern , hat der Reichswirtschaftsmini -
ster seinen flunderlaß vom 18 . Sep¬
tember 1941 dahin abgeändert , daß Gast¬
stätten und Beherbergungsbetriebe nur
noch in Ausnahme - und Einzelfällen
vorübergehend schließen dürfeh , d. h.
dann , wenn besondere Gründe
eine Fortführung unmöglich
machen und keine entsprechende
Vertretung beschafft werden kann . Die
Dauer der Schließung darf 14 Tage in
der Regel nicht überschreiten . Bei der
Genehmigung zur zeitweiligen Schlie¬
ßung ist ein strenger Maßstab anzub¬
iegen . Sie kann z . B . erteilt —werden
Betriebsführern , die ohne Familien¬
angehörige allein oder mit einer ge¬
ringen Zahl von Gefolgschaftsmitglie¬
dern (eine bis vier Personen ) tätig sind,
Frauen , die den Betrieb für den einbe¬
rufenen Ehemann weiterführen oder
bei Erkrankungen des Inhabers , wenn
keine Vertretung zu beschaffen ist und
ein ausreichendes ärzl^iches Zeugnis
vorliegt Auch bei Erneuerungsarbeiten
ist eine zeitweilige Schließung mög¬
lich . Betriebe mit durchschnittlich mehr
als 1000 verpflegten Personen täglich
sind von der zeitweiligen Schließung
ausgenommen . Saisonbetrieben darf die
Schließung nur in der betriebsstillen
Zeit genehmigt werden . Die Entschei¬
dung trifft die Kreispolizeibehörde nach
Anhörung der zuständigen Organisa¬
tionen . An einer nach außen sichtbaren
Stelle des Betriebes ist ein entsprechen¬
der polizeilich abgestempelter Dauer¬
aushang mit dem Hinweis auf die
Schließung anzubringen .

Allgemeine Wohnraumlenkung im Elsaß
Anordnung des Gauwohnungskommissars zur Unterbringung von Luftkriegsbetroffenen

Mit der im heutigen Regierungsanzei - vor allem Familien mit mindestens
■ger angeführten Anordnung des Gau¬
wohnungskommissars zur Wohnraum¬
lenkung vom 23. 8 . 43 wird die Wohn -
raurhlenkungsverordnung vom 27 . 2 . 43
auch in den Gemeinden im Elsaß ein¬
geführt , in denen der Wohnraum noch
nicht nach den Grundsätzen der Wohn¬
raumlenkung ^Verordnung bewirtschaf¬
tet wird .

Zur Ergänzung 1 der Wohnraum¬
lenkungsverordnung hat der Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß die im
VOB1. S. 131—132 veröffentlichte Er -
gän^ungsvererdnung zur Wetinraum -
IfnkungsVerordnung vom 23. 7 . 43, und
die 2 . Verordnung über den deutschen
Wohnungsbau vom gleichen Tage mit
unmittelbarer Wirkung füralleGe -
meinden im Elsaß erlassen . Die
Vorschriften der Wohnungs Versor¬
gungsverordnung für Luftkriegsbetrof¬
fene sind bezüglich der Erfassung der
unterbelegten Wohnungen , der Zuwei¬
sung der durch Ausbau oder Teilung
neugewonnenen Wohnungren und der
rückumgewandelten , bisher rweckent -
fremdeter Wohnungen noch nicht In
Kraft gesetzt .

Künftig hat jeder Hauseigentümer
oder jeder , der über eine freiwerdende
Wohnung verfügungsberechtigt ist , jede
freiwerdende Wohnung der Gemeinde
zu melden . Dasselbe gilt für wieder¬
gewonnenen Wohnraum — etwa durch
eingebaute Dachgeschoßwohnungen
usw . — oder durch leerstehende Wohn¬
räume oder durch Teilung gewonnene
Wohnräume . Die Meldung des Wohn¬
raums hat innerhalb einer Woche zu
erfolgen , am besten sofort , wenn der
Verfügungsberechtigte weiß , daß eine
Wohnung frei wird . Innerhalb von zehn
Tagen wird dann die -Wohnung von der
Gemeinde durch schriftliche Mitteilung
an den Verfügungsberechtigten erfaßt .

Ist eine freiwerdende oder sonstwie
zur Verfügung stehende Wohnung er¬
faßt , dann verfügt die Gemeinde dar¬
über , in welcher Weise die Wohnung
wieder verwendet wird , d. h . sie be¬
stimmt den neuen Mieter , und zwar
nach folgenden Grundsätzen :

Bei der Vergebung von Wohnungen
hat die Gemeinde zunächst zwei beson¬
ders bezeichnete Volkskreise zu berück¬
sichtigen , und zwar zuerst die Bevor¬
rechtigten und die Begünstig¬
ten . Zu den Bevorrechtigten gehören

Der Ostarbeitereinsatz un Elsaß
Einschränkungen im Verkehr mit der einheimischen Bevölkerung

Im Verordnungsblatt des CdZ . vom
27 . 9. 1943 erschien eine wichtige
Verordnung über den Ostarbeiterein¬
satz im Elsaß . Es handelt sich dabei
im wesentlichen um einschrän¬
kende Verhaltungsmaßre¬
geln für den Verkehr der
Ostarbeiter mit der einhei¬
mischen Bevölkerung , Maß¬
regeln , die genaueste Beachtung seitens
der breiteren Oeffentlichkeit verdienen .

Als Ostarbeiter sind diejenigen Ar¬
beitskräfte zu verstehen , die am 22.
Juni 1941 in dem ehemals sowjetischen
Gebiet — mit Ausnahme der ehemaligen
Staatsgebiete Litauens , Lettlands , Est¬
lands sowie der Bezirke Bialystok und
Lemberg — ansässig waren und seit
dem genannten Zeitpunkt ins Reich
gebracht worden sind oder werden .
Ohne Genehmigung der Ortspolizei¬
behörde dürfen solche Ostarbeiter ihren
Arbeitsort — soweit dies nicht durch
den Arbeitseinsatz bedingt ist — weder
verlassen noch öffentliche Verkehrs¬
mittel über den Ortsbereich hinaus be¬
nutzen . Auch ist ihnen das Verlasseh
der Unterkünfte und der Aufenthalt
außerhalb der Unterkünfte . während
der örtlich festgesetzten Verdunke¬
lungszeiten verboten , soweit dies nicht
zum Zweck des Arbeitseinsatzes not¬

wendig ist . Ostarbeiter dürfen auch
keine Veranstaltungen kultureller ,
kirchlicher , unterhaltender und gesel¬
liger Art besuchen , die für deutsche
oder andere ausländische Arbeiter vor¬
gesehen sind , soweit diese Veranstal¬
tungen nicht von der Deutschen Ar¬
beitsfront bzw . dem Reichsnährstand
im Rahmen der Ausländerbetreuung
durchgeführt werden . Unter das gleiche
Verbot fällt auch der Besuch von
Gaststätten , soweit diese nicht
zum Besuch durch Ostarbeiter über¬
haupt oder für bestimmte Zeiten von
der Ortspolizeibehörde freigegeben sind .
Ohne polizeiliche Genehmigung dürfen
Ostarbeiter Fahrräder und Photoappa -
ra~te weder im Besitz haben , noch sich
solcher bedienen.

Soweit Ostarbeitern der Besuch von
Gaststätten oder von Räumlichkeiten
in Gaststätten freigegeben ist , sind
diese Betriebe für deutsche Volksgenos¬
sen oder sonstige ausländische Arbeits¬
kräfte gesperrt .

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafen bis zu 150 RM geahndet .
In gleicher Weise wird bestraft , wer
die Nichteinhaltung dieser Verordnun¬
gen seitens der Ostarbeiter pflicht¬
widrig (iuldet .

fünf Kindern bis zu 21 Jahren , Trüger
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes oder unter bestimm¬
ten Voraussetzungen auch Kriegsopfer
sowie Luftkriegsbetroffene und Fami¬
lien , bei denen eine sofortige Wohnungs¬
zuweisung erforderlich ist, um eine un¬
mittelbare Gefährdung des Lebens , der
Gesundheit oder der Sittlichkeit abzu¬
wenden .

Nach den bevorrechtigten Volkskrei¬
sen kommen die begünstigten Volks¬
kreise . Hierzu gehören förderungswür¬
dige Familien mit mindestens vier Kin¬
dern bis zu 21 Jahren , unter besonde¬
ren Voraussetzungen ebenfalls Kriegs¬
opfer und Träger des Ritterkreuzes
zum Eisernen Kreuz .

Den bevorrechtigten und begünstig¬
ten Volkskreisen sind Personen gleich¬
gestellt , die zur Ausübung öffentlichen
Dienstes , des Dienstes in der Partei ,
ihren Gliederungen oder aus kriegs¬
wichtigen Gründen inl Elsaß Wohnung
nehmen müssen . Die Gemeinde be¬
stimmt nach Erwägung aller in Be¬
tracht kommenden Umstände , in wel¬
cher Reihenfolge die einzelnen Familien
jeder dieser Gruppen berücksichtigt
werden . '

Kommt für eine bestimmte Wohnung
ein Bevorrechtigter in Betracht , so er¬
hält der über eine Wohnung Ver¬
fügungsberechtigte ( Hauseigentümer )
eine Mitteilung der Gemeinde , wonach
der von ihr benannte Mieter in der
Wohnung aufgenommen werden muß .
Ein Auswahlrecht steht dem Vermie¬
ter in diesem Falle nicht zu , er muß
bestimmten Frist einen Mietvertrag ab¬
schließen . Weigert sich der Vermieter
dies zu tun , dann kann die . Gemeinde
mit dem ihm benannten Mieter in einer
einen Zwangsmietvertrag abschließen .
Kommt für eine Wohnung ein Mieter

aus den Kreisen der Begünstigten in
Betracht , so schlägt die Gemeinde dem
Vermieter drei Bewerber aus den Rei¬
hen der Begünstigten vor . Von diesen
dreien muß sich der- Vermieter einen
heraussuchen und einen Mietvertrag
mit ihm abschließen . Tut er dies nicht ,
ist auch hier die Gemeinde berechtigt ,
in einer bestimmten Frist einen Zwangs¬
mietvertrag abzuchließen .

Außer diesen Richtlinien für die Neu¬
vermietung von vermietbaren Wohnun¬
gen ist die Bereitstellung zusätzlicher
Wohnräume für Fliegergeschädigte und
etwa aus Gründen der Luftgefährdang
vorsorglich umquartierte Personen er¬
forderlich . In erster Linie kommen
hierfür solche Wohnungen in Betracht ,
deren Inhaber für sich oder ihre Fa¬
milien mehr als eine Wohnung be¬
sitzen . Jeder Inhaber einer Doppel¬
wohnung kann daher eine davon als
Nebenwohnung bestimmen . Er ist ver¬
pflichtet , innerhalb einer Woche diese
Nebenwohnung der Gemeinde Zu mel¬
den . Die Gemeinde kann diese Woh¬
nung , sobald Bedarf vorliegt , erfassen
und den luftkriegsbetroffenen Familien
zuweisen . Den Wohnungsinhabern steht
frei , sich die Mieter innerhalb eines be¬
stimmten Personenkreises selbst aus¬
zuwählen ,

Die Landwirtschaftliche Zentral¬
genossenschaft Strasburg erzielte im
Geschäftsjahr 1942 bei einem um 4,92
Mill . RM gesteigerten Umsatz einen
Reingewinn von 46 313 (i . V . 67 555)
RM . Hieraus werden die Geschäfts¬
anteile wieder mit 6% verzinst . 23 000
RM den Reservefonds , 11500 RM der
Betriebsrücklage zugewiesen und ein
kleiner Rest auf neue Rechnung über¬
nommen . Die Geschäfts guthaben er¬
höhten eich gegenüber dem Vorjahr
um 19 200 RM auf 0,20, die Rücklagen
auf 1,70 (1,64) Mill . RM.

650jähriges Bestehen
der Stadt Münster

Die Oberelsaßstadt Münster , nach
der das Münstertal seinen Namen führt ,
kann in diesem Jahr auf ein 6ö0jähri .
ges Bestehen als Stadt zurückblicken .
Die Gründung hängt eng mit den klÖJ
sterlichen Niederlassungen zusammen .
Münster zählte sogar zu den freies .
Reichsstädten . 1648 kam es zu Frank¬
reich . Während de« ersten Weltkrieg »
wurde die Stadt größtenteils zerstört ,
aber später wieder aufgebaut .

Dezentralisierung
im statistischen Erhebungswesen
Auf Veranlassung des Reiohsmini »

sters für Rüstung und Kriegsproduk¬
tion und Generalbevollmächtigten für
Rüstungsaufgaben im Vlerjahresplan ,
Reichsminister Speer , hat der Statist .
Zentralausschuß den yorsitzern der
Rüstungskommission das Recht auf
Genehmigung gewisser bezirklicher
statist . Erhebungen übertragen . Damit
werden die Erhebungen in der Mittel¬
instanz genehmigt und brauchen nicht
mehr dem Statistischen Zentralaus¬
schuß zur Genehmigung vorgelegt wer¬
den . Zur Unterstützung der Vorsitzen¬
den der Rüstungskommissionen bei den
ihnen hierdurch erwachsenden Auf¬
gaben hat Reichsminister Speer jedem
von diesen einen Arbeitsausschuß zur
Vereinfachung und Vereinheitlichung
des Berichtwesens zur Seite gestellt .
Um zu einer möglichst schnellen Ver¬
einfachung des bezirklichen statisti¬
schen Erhebungswesens zu kommen ,
hat der Reichsminister für Rüstung
und KriegsjJroduktion diese Arbeits¬
ausschüsse beauftragt , beschleunigt
eine Ueberprüfung der bezirklichen Er¬
hebungen durchzuführen und ihnen zu
diesem Zweck die erforderlichen Wei¬
sungen erteilt .

Eil

Zuckerung der neuen Weine
Herstellung von Haustrunk — Das Staatliche Weinbauinstitut erteilt Anweisungen

Die überaus günstige Witterung die¬
ses Sommers hat die Reife der Trauben
so gefördert , daß mit einem qualitativ
guten Jahrgang gerechnet werden kann .
Die Mostgewichte der noch am Stock
hängenden Trauben kommen schon
jetzt denen der 1942er Traubenmoste
gleich . Sie werden bei Fortdauer des
warmen Herbstwetters die 1942er Most¬
gewichte noch übertreffen . Die Trau¬
benlese sollte daher ' trotz der fort¬
geschrittenen Reife noch so lange
wie möglich hinausgezögert
werden . Bei dem vorzüglichen Gesund¬
heitszustand der Trauben besteht auch
kein Grund zu einer frühzeitigen Lese .
Eine Verbesserung der 1943er Trauben¬
moste dürfte nur bei Konsumweinen
und bei Mosten aus ungünstigen Lagen
in Betracht kommen .

Nach § 3 des Weingesetzes darf die
Zuckerung der neuen Weine
nur in der Zeit vom Beginn der Trau¬
benlese bis zum 31 . Januar des auf die
Lese folgenden Jahres vorgenommen
werden . Bei naturreinen Weinen frühe¬
rer Jahrgänge ist eine nachträgliche
Zuckerung in der Zeit vom 1. Oktober
bis 31 . Januar erlaubt . Für Trauben¬
moste , die ohne zwingenden Grund vor
Eintritt der Vollreife gekeltert worden
sind , trifft die Voraussetzung , die das
Weingesetz an die Zulässigkeit der
Zuckerung knüpft , nicht zu . Eine Ver¬
besserung solcher zu früh gelesener
Moste ist strafbar .'

Die Absicht , Traubenmaische , Trau¬
benmost oder Wein zu zuckern , _jst
rechtzeitig dem zuständigen Bürger¬
meisteramt anzuzeigen . Es
empfiehlt sich nicht , die Zuckerung
nach eigenem Gutdünken vorzunehmen .
Man wende sich vielmehr um Rat an

das Staatl . Weinbauinstitut , das auf
Grund einer Untersuchung genaue An¬
weisungen für die vorzunehmende Ver¬
besserung erteilt . Zu diesem Zwecke
wird eine halbe Flasche des frisch ge¬
kelterten Mostes , dem zur Verhütung
der Gärung 10 bis 15 Tropfen Formalin
zugesetzt worden sind , an das Staatl .
Weinbauinstitut in Freiburg i. Br . , Bis¬
marckstraße 21 bzw . in Kolmar i . Eis .,
Beethovenstraße 8, zur Untersuchung
eingesandt . Ist der Most bereits in
Gärung geraten , so entnehme man die
Probe erst nach beendeter Haupt¬
gärung und sende sie ohne jeden Zu¬
satz ein . Die Zuckerung kann genau
mit dem gleichen Erfolg auch bei ver¬
gorenen Jungweinen vorgenommen wer¬
den , wenn der Zuckerzusatz nicht spä¬
ter als etwa zwei Wochen nach Eintritt
der Gärung erfolgt . Für die Unter¬
suchung und für die Berechnung der
Zuckerung wird bei frischem unver -
gorenem Most eine Gebühr von 2 RM ,
bei bereits in Gärung befindlichen
Most oder bei Wein eine Gebühr von
4 RM je Probe enthoben . Bei Einsen¬
dungen einer Most - oder Weinprobe ist
Gemarkung , Lage und Traubensorte
anzugeben und zu erklären , daß das
Erzeugnis naturrein ist .

Wer Wein, Traubenmaische oder
Traubenmost gewerbsmäßig in Verkehr
bringt , ist verpflichtet , dem Bürger¬
meisteramt die Herstellung von
Haustrunk anzuzeigen , und zwar
unter Angabe der herzustellenden
Menge und der zur Verarbeitung be¬
stimmten Stoffe . Haustrunk darf nur
in eigenem Haushalt des Herstellers
verwendet oder ohne besonderes Ent¬
gelt an die in seinem Betriebe be¬
schäftigten Personen zu eigenen Ver¬
brauch abgegeben werden . Jedes Faß

Haustrunk muß deutlich gekennzeich¬
net werden .

Die für die Zuckerung von Wein und
die Herstellung von Haustrunk nöti¬
gen Zuckermengen sind recht¬
zeitig heim zuständigen Landratsamt
— Ernährungsamt Abt . A — zu bean¬
tragen . x

In Ihrem
Interesse !

FeMposSendungen ohne genaue
Absendet - Angabe werden Dei Un-
zustellbarkeit vernichtet oder als Lie¬
besgaben verteilt . Darum : Absen «
der genau angaben ! Ferner :
Auf genaue deutliche Anschrift und
gute Verpackung achten ' Keine Hohl¬
räume im Pöckdien offen lassen )
Feuergefährlidie Gegenstände und
Flaschen mit Flüssigkeiten überhaupt
nicht ins Feld schicken I Nur so kann
die Feldpost die Sendungen über
oft große Entfernungen mit häufigen
Umladungen sicher ans Ziel bringenl

Der wilde Graf in der Kalbsgasse zu Straßburg
Eilte historische Erinnerung

Ums Jahr 1491 ward dem Grafen
Wolfgang von Fürstenberg ein Söhn¬
lein geschenkt , -das den Namen Wil¬
helm bekam . Bereits der Schüler der
Freiburger Lateinschule führte sich
nicht immer sehr manierlich auf . Und
bald schon galt er weit und breit al9
der »wilde Graf « . Was Wunders , daß
die Zimmersche Chronik gar mancher¬
lei Streiche von ihm zu berichten hat .
Der Vierzehnjährige wurde in burgun¬
dischen Diensten Soldat . Die Kunde
verbreitete sich rasch , daß »seit vielen
Jahren die teütsche Nation keinen mar¬
tialischeren Menschen gehabt habe , der
alle Eigenschaften eines Kriegsmannes
besessen , die zu loben seien . . . » Man
rühmte ihm hohe strategische Be¬
gabung nach . Auch eignete er sich un¬
gewöhnliche Kenntnisse im Festungs¬
wesen an . » In Summa « , heißt es in der
Chronik , »war er ein Kriegsmann und
sah auch aus als ein solcher . « Nicht
weniger hoch stieg sein Ruhm als
Herzenbrecher ;. » Er ist ein wunder¬
licher Satyrus ' gewesen . Keinem ist er
in seine Behausung kommen , darin
eine schöne Frau oder Tochter gewest ,
der er sich nit unterstanden , sie mit
Geld oder guten Worten zu überkom¬
men ; in solchen Fällen er niemand
Verschonet . Was weiß ich großer Han¬
sen , denen er also Eier in die Nester
gelegt .«

Mit fünfzehn Jahren ehelichte Wil¬
helm die ob ihrer Schönheit bewunderte
Bon na Gräfin von Neuchatel , die aber
nach neun Jahren schon dahinstarb .
Nun erschien der »wilde Graf « zu
ßtraßburg , wo er in der Kalbs¬
gasse Hof hielt . Nach dem Seyboth han¬
delt es sich um das Haus Nr . 5 iß der
Kalbsgasse , » des Richters Hus 1220,
Später zum Ritter 1499, um 1530 des
Grafen Wilhelm von Füstenberg Haus .«

Hier führte der tolle Herr ein »wun -
derbarlich seltsames Regiment , davon
ein eigen Buch zu schreiben wäre . «
Gelage reihte sich an Fest und Feste
an Kneipereien , bei denen nicht selten
Becher und Geschirr zum Fenster hin¬
ausflogen .

Da Graf Wilhelm zu den führenden
Männern der Reichsstadt Straßburg in
enge Beziehungen trat , erregte er das
Mißfallen des Bischofs , der ihn sti¬
chelnd den » Grafen von Straßburg «
nannte . Indessen bemühten sich die
Herren vom Stadtregiment , den Graf
ihre Verehrung empfinden zu lassen ,
weil sie seine soldatischen Ratschläge
sehr schätzten . Unter anderm hat er in
der Breusch eine leicht passierbare
Furt ausfindig gemacht , die wichtige
militärische Bedeutung erlangte , und
die zuvor noch niemand entdeckt
hatte .

In Straßburg kam Graf Wilhelm
auch mit der Reformation in Berüh¬
rung , der er sich bald ganz anschloß .
Dabei zeigte sich , daß er eben doch
weit mehr war als der Lebemann , für
den ihn mancher gehalten hatte . In
diesem Zusammenhang würde es zu
weit führen , die oft höchst merkwürdi¬
gen Schicksale des »wilden Grafen « zu
schildern . Er nahm bei verschiedenen
Herren und Heeren Kriegsdienste und
erwarb sich immer wieder neueü Sol -
datenruhiji . Gegen seines Lebens Ende
verfiel er mehr und mehr in absonder¬
liche Gewohnheiten . Er wachte die
Nächte durch und schlief bei Tage .
Auf dem Schloß Ortenberg , das so
verwegen ins vordere Kinzigtal schaut

•— heute allerdings ist es in seiner Er¬
neuerung baulich eine recht fragwür¬
dige Leistung — waren nur zwei Die¬
ner um ihn . Sonst sprach er zu keinem
Menschen mehr eine Silbe »So ist der.

wunderbärlich Graf , wie er gelebt , also
auch gestorben . « Am 21 . August 1549
war es , daß er die Augen für immer
zutat . Zu Haslach an der Kinzig ward
er im Kloster begraben . Der Reforma¬
tion war er trotz aller Bemühungen ,
ihn der neuen Lehre zu entfremden ,
treu geblieben . O . E. S.

Neues Schrifttum
»Der Gott der fremden Erde « nennt

sich der neue Roman von Ilse Schrei¬
ber , der soeben in der Hanseatischen
Verlagsanstalt Hamburg herausgekom¬
men ist . Ilse Schreiber , die selbst lange
Jahre in Kanada weilte , kennt die Göt¬
ter , die in diesem Lande um ihre Herr¬
schaft ringen . Es ist der Gott Manni-
tou , der auf die Farmer Glück und
Segen bringt , und der Gott Dollar , der
aus vielen Farmern Trapper macht
und ihnen zum Verhängnis wird . Die
Autorin gibt ein lebendiges und weit¬
ausholendes Stimmungsbild vom Leben
der Deutschen in Kanada kurz vor
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges .
Daß sie dabei im wesentlichen keine
Einzelpersönlichkeiten besonders her¬
ausstellt , sondern alle ihre Gestalten zu
einer großen Gesamtheit verwachsen
läßt , gibt ihrem Roman die Gebunden¬
heit , die schon rein stilistisch zu dem
behandelten Thema gehört . Freilich
fehlt es auch nicht an dramatischen
Momenten , die das manchmal etwas
stark Retardierende auflockern .

Der neue Roman . stellt sich eben¬
bürtig neben den früher erschienenen
Roman derselben Autorin »Die - Flucht
ins Paradies «, in dem uns dieselben
Menschen schon einmal begegnet sind .

Edeltraud Schneider
Emil Maurer : »Der Weg zur Kon-

tinentalivirtschaft «. (Wilhelm Gold -
mann -Verlag , Leipzig , Geb. 6,50 RM ) .
Als Napoleon I"

. als erster den Weg zur
Kontinentalwirtschaft betreten wollte ,
waren diesem ' Unterfangen im voraus
Grenzen gesetzt , da da« von dem Kor¬

sen ausgedachte System nicht auf eine
nützliche Zusammenarbeit aller euro¬
päischen Staaten aufgebaut war , son¬
dern auf brutalem Zwang beruhte .
Auch im Jahre 1841, als Friedrich List
ein ähnliches Unterfangen vorbereitete ,
scheiterte es am wirtschaftlichen Libe¬
ralismus seiner Zeit . Heute jedoch , wo
die Planung eines starken und autar¬
ken europäischen Wirtschaftsraumes
unter nationalsozialistischer Führung
im Aufbau begriffen ist , ist die Vor¬
aussetzung zur geschlossenen Konti -
nentalwirtschaft geschaffen . An Hand
anschaulicher Zahlen erläutert Emil
Maurer in diesem größeren Werk das
äußerst aktuelle Thema des geschlos¬
senen Handelsgebietes Europa , das in
den Monaten und Jahren durch die
Forderungen des zweiten Weltkrieges
für Deutschland , seine Verbündeten und
nicht zuletzt auch für die von ihnen
besetzten Länder noch nie so stark im
Vordergrund des gesamteuropäischen
Wirtschaftsgeschehens stand .

Otto Antes

Ein »Collegium musicum « in Mül¬
hausen . Die Musik - und Singschule
Mülhausen , unlängst zu einem statt¬
lichen Seminar für Musikerzieher er¬
weitert , hat auch für diesen Winter
wieder ein reichhaltiges Konzertpro¬
gramm aufgestellt . Zu den Sonntag¬
morgenfeiern : » Eine Stunde Musik «,
kommen öffentliche Schülervorträge ,
Aufführungen des HJ .-Bannorchesters
und der Bannchöre . Es ist auch die
Errichtung eines „Collegium musicum "
bei der Mülhauser Musik - und Sing¬
schule in Vorbereitung .

Knut Hamsuns Hof . nieser Tage
sind es 25 Jahre her , seitdem Knut
Hamsun vom hohen Norden nach dem
Süden des norwegischen Landes über¬
siedelte und sich in der Nähe des
Städtchens Grimstad niederließ , das
zwischen Christiansand und Oslo an
der Küste des Skagerrak gelegen ist .

Hier , inmitten einer herrlichen Land¬
schaft , erwarb Hamsun damals den
Hof Nörholm , den er zu einem land¬
wirtschaftlichen Musterbetrieb gestal¬
tete . Viele seiner weltbekannten Werke
sind dort seitdem entstanden . Nörholm
ist heute zu einem nationalen Heilig¬
tum geworden .

Fachschule für Musikerzieher Mül¬
hausen . Das Ministerium für Kultus
und Unterricht hat genehmigt , daß die
Musik - und Singschule Mülhausen/Eis .
in eine staatliche Fachschule für Mu¬
sikerzieher und Seminar erweitert und
in die Musikschule für Jugend und
Volk eingegliedert wird . Damit ist also
aus einem Glied dieser Schule ein staat¬
liches Konservatorium geworden , wäh¬
rend der übrige Teil der Einführung
in die einzelnen Fächer für Musik und
ihrer Ausbildung bis zur Mittelstufe ^für Musikstudierende wie für Musik¬
liebhaber dient.

25 Jahre Franz-Schubert -Musikschule .
Im Rahmen einer schlichten Feier be¬
ging die Franz-Schubert -Musikschule
der Gauhauptstadt Reichenberg ihr
25jähriges Bestehen . 1918 von der »Ge¬
sellschaft der Musikfreunde für Rei -
chenberg und Umgebung « gegründet ,hat die Anstalt im Laufe der Jahre
eine Bedeutung erhalten , die weit über
die Grenzen der Stadt hinausging . Be¬
sonders in der letzten Zeit hat sich die
Anstalt unter der zielbewußten Füh¬
rung des sudetendeutschen Komponi¬sten Dr . K . M . Komma an die Spitzeder Musikschulen des Sudetengaues ge¬stellt .

Das Textbuch einer Königin . Da«
Stadttheater Heilbronn hat für AnfangNovember die reichsdeutsche Erstauf¬
führung der Oper »Maricara « erwor¬
ben . Die 1916 verstorbene Königin EHt
sabeth von Rumänien , eine geborene
Prinzessin Wied, die unter dem Namen
Carmen Sylva bekannt ist , hat das
Textbuch zu dieser Oper verfaßt , dia
Musik schrieb £ . C. Coemovici ,
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Sonnenstäubchen
Anders als in den Sommertagen , da'die Sonne die Weißglut ihrer ganzen

Macht auf die Erde niederströmen läßt ,
begrüßen wir jetzt ihr sanfteres Wär¬
men , wenn sie endlich doch hinter Ne¬
belschleiern heraufgestiegen kommt ,
abgeklärt wie edler Wein , der makel¬
los im Glase funkelt . Noch einmal be¬
weist sie ihre Allgewalt , alles Dunkle
zu erhellen , griesgrämige Mienen so
gut wie die engen Gassen Straßburgs ,die sie mit ihrem Spiel von Licht und
Schatten umgaukelt . Durch die Ritzen
rrn Fensterladen quillt sie , läßt tausend
Sonnenstäubchen durcheinanderwir¬
beln und eine lyrische Natur möchte
daraus ein Gedicht mit niedlichen Rei¬
men auf Stäubchen und Häubchen zu
verfertigen .

Und da wären wir schon bei Frau
Emilie , denn auch sie hat mit den Son¬
nenstäubchen etwas zu tun . Alltäglich
i n den Vormittagstunden kann man
ihren Wuschelkopf aus dem Fenster
lugen sehen . In der Jägersprache nennt
man es „sichern " und wie ein Reh aufdie Lichtung heraustritt um sich zu
vergewissern , ob die Luft rein ist , so
Frau Emilie , wenn sie aus dem Fenster
blickt , bald rechts , bald links , daß die
Locken fliegen . Sie sichert , wie gesagt .
Alsdann verschwinden Kopf und Lok -
ken , ein anderes wuschelhaariges Ding
an langer Stange fährt über die Fen -
sterbrüstung heraus , ein Drehen und
Wirbeln , daß die Staubwolken nur so
herumpulvern . Das sind die Sonnen¬
stäubchen der Frau Emilie , mit denen
sie der Natur ins Handwerk pfuscht .
Selbst der gutmütigste Naturfreund
würde vergeblich im Kehrbesen , der
gefüllten Schaufel oder dem Teppichder Frau Emilie Ingredienzen für ein
Naturgedicht sehen , denn Staubwolken ,durchs offene Fenster in die umliegen¬den Wohnungen und auf die Köpfe der
Passanten befördert , sind ein Aergernis .

Und wenn schon einer den Bleistiftnetzt , um das Ereignis zu beschreiben ,dann dürfte das der Schutzmann an der
Ecke sein , der es . weniger in schwung¬vollen Parabeln , denn in der nüchter¬
nen Sprache eines Strafmandats fest¬hält . K . S.

Der Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit
Eröffnung der ersten elsässischen Frauenmilchsammelstelle in der Kinderklinik der Reichsuniversität Straßburg

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 20 .16 bis morgen 6 .56 Uhr.
*

Der Polizeipräsident weist als ört¬
licher Luftschutzleiter darauf hin , daß
mit Einführung der Normalzeit sich
auch die Verdunklungszeiten
ändern . Die Verdunklungszeiten
werden nach wie vor in unserer Zeitung
bekanntgegeben .

*
Auf seiner Arbeitsstelle erlitt der

Eisenbahner Heinrich Matterer , aus
Sässolsheim schwereBrandwun -
d e n an der linken Hand . Er wurde
ins Unfallkrankenhaus übergeführt .

*
Der Gaumusikzug des

R eichsarbeitsdienstes veran¬
staltet am Samstag , von 17—18 Uhr ,im Stadtgarten , unter der Leitung
von Obermusikzugführer Konrad Vogel
ein Standkonzert .

*
Wie aus einer Bekanntmachung im

heutigen Anzeigenteil hervorgeht , wird
der Unterricht am Jakob - Sturm - Gym¬
nasium in Straßburg am 4 . Oktober
um 7.45 Uhr für alle Klassen wieder
aufgenommen .

*
Morgen ' feiert Vg . Karl Hahn ,Hafenwallstraße 8 , seinen 83. Geburts¬

tag .

Beim Abspringen von der
Straßenbahn verunglückt

Die Polizei wird unnachsichtlich
einschreiten

Der Polizeipräsident teilt mit : In der
Frühe des 30 . September versuchte ein
in den sechziger Jahren stehender
Mann von einer fahrenden Straßen¬
bahn abzuspringen . Er kam hierbei zu
Fall und wurde in erheblich verletztem
und bewußtlosem Zustand in das Bür¬
gerspital eingeliefert . Wie wir nachträg¬
lich erfahren , mußte ihm das rechte Bein
amputiert werden .

In diesem Zusammenhang macht das
Polizeipräsidium erneut darauf auf¬
merksam , daß gegen die Unsitte des
Auf - und Äbspriiigens von fahrenden
Straßenbahnen unnachsichtlich einge¬
schritten werden muß .

Gestern nachmittag hatte sich im Hör¬
saal der Kinderklinik der Reichsuniver¬
sität Straßburg eine kleine Schar ge¬
ladener Gäste zur Eröffnung der ersten
elsässischen Frauenmilchsammelstelle in
Straßburg eingefunden . Der Leiter der
Kinderklinik , Prof . Dr . H o f m e i e r ,
dankte allen beteiligten Stellen , insbe¬
sondere der NSV ., daß sie den Gedan¬
ken zur Errichtung einer Frauenmiich -

det werden darf und deshalb eine vor¬
herige Untersuchung und auch spätere
ärztliche Ueberwachung des Gesund¬
heitszustandes der Spenderin sowie
ihres Kindes notwendig ist . Da sich
stillende Mütter besonders gut ernähren
müssen , erhalten die Milchspenderinnen
beträchtliche Sonderzulagen an Lebens¬
mitteln (Butter und Fleisch ) . Sie erhal¬
ten ferner eine Vergütung , die ihnen die

Der Direktor der Uraversitäts -Kinderklinik , Prof . Dr . H o f m eie r , bei
seinem Vortrag zur Eröffnung der Frauenmilchsammelstelle .

Aufnahme : Str . N . N. (Amann )
Sammelstelle in Straßburg sofort auf¬
gegriffen und in jeder Weise unter¬
stützt haben . Prof . Hofmeier klärte die
Anwesenden über Sinn und Zweck einer
solchen Frauenmilchsammelstelle auf .

Frauenmilch ist für die Entwicklung
des gesunden Kindes eine unbedingte
Notwendigkeit , wieviel mehr aber noch
für den kranken und vor allem für den
zu früh geborenen , lebensschwachen
Säugling . Für ihn ist der Erhalt von
Frauenmilch geradezu lebensentschei¬
dend . Das ist Grund genug , alles zu tun ,
um für diese Kinder Frauenmilch zu be¬
schaffen . Nur selten noch ist es mög¬
lich , in solchen Fällen durch eine Amme
oder eine Stillfrau zu helfen . Aber so
manche Mutter hat mehr , ja oftmals viel
mehr dieser kostbaren Nahrung als für
die gesunde Entwicklung ihres Kindes
notwendig , ja zuträglich ist . An diese
Mütter wurde gedacht , als man schon im
letzten Weltkrieg auf den Gedanken
kam , von möglichst vielen Frauen die
Milch zentral einzusammeln und an
möglichst viele Kinder zu verteilen .
Durch die 37 Frauenmilchsammelstellen ,
die es bis heute in Deutschland gibt ,
konnte schon manchem Säugling das
Leben gerettet werden .

Jede gesunde Mutter , die ohne ihrem
eigenen Kind etwas abgehen zu lassen ,
überschüssige Milch hat , kann und soll
sich als Spenderin zur Verfügung stel¬
len . Es ist selbstverständlich , daß nur
die Milch ganz gesunder Frauen verwen -

Anschaffung dieser Lebensmittel erleich¬
tern soll .

Um die Frauenmilch auf schnellstem
Wege zur Sammelstelle zu bringen , wird
sie von Schwestern der Frauenmilch¬
sammelstelle mit dem Auto bei den
Spenderinnen abgeholt . Die zum Aufbe¬
wahren der Milch notwendigen keim¬
freien Flaschen und Kühlkisten werden
von der Sammelstelle gestellt . Nach dem
Eintreffen in der Sammelstelle wird die
Milch verschiedenen Prüfungen auf
Frischezustand usw . und vor allem auch
auf etwaige Verfälschungen untersucht
und keimfrei gemacht .

Die Abgabe von Frauenmilch aus der
Sammelstelle erfolgt nur gegen aus¬
drückliche ärztliche Verordnung , und die
ärztliche Leitung der Frauenmilch¬
sammelstelle ' muß sich vorbehalten ,
die Notwendigkeit nachzuprüfen . Die
Frauenmilch wird von den Krankenkas¬
sen im Rahmen der üblichen Heilmittel¬
leistungen bezahlt . Wieviel Frauenmilch
abgegeben werden kann , richtet sich ein¬
zig und allein nach der Zahl der zur Ver¬
fügung stehenden Spenderinnen und
der Menge der abgelieferten Milch .

So wie es tausender deutscher Volks¬
genossen Selbstverständlichkeit gewos -
den ist , durch freiwillige Blutspenden
ungezählten verwundeten Soldaten und
kranken Volksgenossen Leben und Ge¬
sundheit zu erhalten , sollte es auch für
alle Mütter , denen die Natur die mütter¬
liche Nahrung in reichem Maße schenkt ,

selbstverständliche Ehrenpflicht werden ,
daß sie kranken und schwächlichen Kin¬
dern Lebenskraft geben . Durch die Zur¬
verfügungstellung ihrer überschüssigen
Milch leisten die Spenderinnen einen
wertvollen Beitrag zur Erhaltung un¬
seres kostbaren Gutes , unserer Kinder .
Das soll auch ihre schönste Anerken¬
nung bleiben , und in diesem Gefühl dür¬
fen sie sich auch ausreichend belohnt
fühlen .

Der Kreishauptamtsleiter der NSV .,
Pg . Frank , übermittelte die Grüße des
Gauhauptamtsleiters Dinkel . Er be¬
leuchtete die Frage der Wichtigkeit einer
solchen Einrichtung vom bevölkerungs¬
politischen Standpunkt aus . Es muß
alles getan werden , um einmal gebo¬
renes l.eben auch dem Leben zu erhalten .
Die NSV. mit ihrem Hilfswerk „ Mutter
und Kind" hat den Auftrag , mitzuhelfen
an der Herabminderung der Säuglings¬
sterblichkeit . Aus diesem Grunde hat die
NSV . auch hier wie überall im Reich die
Errichtung dieser ersten elsässischen
Frauenmilchsammelstelle als Kosten¬
trägerin übernommen . Sie wird alles
tun , um die Frauenmilchsammelstelle
weitgehendst zu unterstützen .

An alle Mütter aus Stadt und Land
richtet sich heute der Appell : Helft das
Leben kranker und schwächlicher Säug¬
linge retten . Denkt an eure Kinder , die
gesund und stark i .is Leben wachsen
dürfen . Meldet euch als Spenderin bei
der Frauenmilchsammelstelle . S- d

Kleingärtner , Ächtung!
• Die feierliche Preisverteilung nach der
in diesem Jahre durchgeführten Klein-
gartenprämiierung , die am kommenden
Sonntag (3 . Oktober ) im Karl -Roos -Saal
in Straßburg stattfinden sollte , muß mit
Rücksicht auf die Veranstaltungen des
bäuerlichen Erntedankfestes auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt werden . Die
Einladungen , die teilweise schon ver¬
sandt wurden , sind somit hinfällig . Nach
Festsetzung des neuen Termins werden "

von der Bezirksgruppe des Kleingärtner¬
vereins neue Einladungen ergehen .

Schuhe auf Reichskleiderkarte
Die Gemeinschaf * Schuhe hat eine

Bekanntmachung über den Bezug von
Schuhwerk gegen Kontrollabschnitte der
Reichskleiderkarte für Kinder und
Jugendliche erlassen . Danach be¬
rechtigen ab 1. Oktober von der vierten
Reichskleiderkarte für Kinder im zwei¬
ten und dritten Lebensjahr der Kon¬
trollabschnitt B zum Bezug von einem
Paar Lederstraßenschuhen , von der
vierten Reichskleiderkarte für Knaben
und Mädchen vom dritten bis zum fünf¬
zehnten Lebensjahr der Kontrollab¬
schnitt D zum Bezug von einem Paar
Lederstraßenschuhe . Ab 1 . Oktober
wird der Bezug von sonstigen Schuhen
gegen die entsprechenden Kontrollab¬
schnitte dieser Kleiderkarten bei Turn¬
schuhen und Gummiüberschuhen auf
die Größen bis 35 einschl . beschränkt .
Turnschuh « uni^ , Gummiüberschuhe der
Größen 36 und darüber können nur
gegen Abgabe von Bezugscheinen be¬
zogen werden .

Umschau am Oberrhein
Markirch - St. .Kreuz . (Jugendli¬

cher Leichtsinn .) Das Opfer
eines selbstverschuldeten Unfalls , der
jugendlichem Leichtsinn zuzuschreiben
ist , wurde ein hiesiger Schüler . Er be¬
fand sich mit Kameraden auf der Weide ,
wo sie Kühe hüteten . Plötzlich kam
ihm der unglückliche Einfall , an einem
elektrischen Mast hochzuklettern , um
so sein Können unter Beweis - zu stellen .
Oben angelangt , faßte der Junge auch
noch die elektrische Leitung an und
verbrannte sich schwer an beiden Hän¬
den . Aus beträchtlicher Höhe stürzte
er dann ab , wobei er sich ernste Kopf¬
verletzungen zuzog . In ' bewußtlosem
Zustande wurde der Verunglückte in die
elterliche Wohnung gebracht , von wo
aus ihn der Arzt nach Markirch ins
Krankenhaus überführte .

Wittisheim , Kr. Schlettstadt . (Kleine
Wunde löst Wundstarr¬
krampf aus .) Der zehnjährige Jo¬
hann S i m I e r zog sich unlängst eine
unbedeutende Wunde am Fuß zu . Plötz¬
lich stellte sich Wundstarrkrampf ein ,
so daß der Junge ^ sofort in ärztliche
Behandlung und Aufsicht ins Kranken¬
haus überführt werden mußte .

Epfig , Kr . Schlettstadt . (Kleine
Ursache — große Folge .) Beim
Strohumsetzen in der Scheune riß sich

Die gemeinschaftsferne Junggesellin existiert nicht mehr
Beispiele vom ehrenamtlichen Einsatz berufstätiger Frauen — Postassistentin und NSV .- Blockwalterin

Auch im Gau Baden/Elsaß sind sehr
viele Beamtinnen zusätzlich ehrenamt¬
lich in der Partei und ihren Gliederun¬
gen tätig . Diese Tatsache mag auf den
ersten Blick in Erstaunen setzen . Wie ist
es möglich , daß diese Frauen und Mäd¬
chen , d;e von früh bis spät in die Be¬
rufsarbeit eingespannt sind , die außer¬
dem noch oft alle Hausarbeit selbst er¬
ledigen müssen , noch Zeit zu zusätz¬
lichen ehrenamtlichem Dienst finden ?
Doch hören wir selbst , wie sie alle diese
Aufgaben meistern .

Da ist zunächst eine Postassi¬
stentin in mittleren Jahren , die zu¬
gleich noch Haushaltungsvorstand ist

Else Knott als Marianne in Goethes „Geschwistern "
, die zusammen mit

Lessings „Philotas " mit starkem Erfolg im Theater Straßburg aufgeführt
wurden . Aufnahme : M. Magdalena Schumpp

und außer für sich selbst für eine jün¬
gere berufstätige Schwester und für eine
gleichfalls jüngere Freundin mit zu sor¬
gen hat . Sofort nach Kriegsausbruch
übernahm sie das Amt einer NSV .
Blockwalterin , das sie bis heute
vorbildlich geführt hat . Ungefähr 25
Familien hat sie zu umsorgen . Beim Bei -
trägeeinsammeln bleibt es natürlich
nicht . Schon oft hat die Postassistentin
in den Familien tüchtig mit zugepackt ,
wenn Not am Mann war . Noch häufiger
aber spricht sie sich auch mit ihnen über
ihre Sorgen und Nöte aus , und ihre
warmherzigen mitfühlenden Worte und
ihr froher Lebensmut haben schon vie¬
len Menschen Trost gegeben . Kein Wun¬
der , daß alle Familien sich freuen , wenn
ihre Blockwalterin kommt !

Eine zweite Postassistentin weiß Ähn -
ches zu erzählen . Als Block frauen -
schaftsleiterin kommt sie eben¬
falls mit vielen Frauen zusammen und
kann oft raten und helfen . Außerdem
ist sie noch stellvertretende Ortsjugend -
gruppenführerin . Die fröhlichen und
besinnlichen Stunden , die die jungen
Frauen und Mädchen miteinander ver¬
leben , sind ihr der schönste Feierabend .

Vom Zusammensein mit Kindern weiß
die Oberaufsichtsbeamtin des Wähler¬
saales im Fernsprechamt viel zu berich¬
ten . Seit 1936 ist sie in ihrer Ortsgruppe
S ach b ea r be i te r in für das Ju¬
genderholungswerk der NSV .
Sie hat viel Schreibarbeiten zu erledi¬
gen , muß Hausbesuche machen , den Ab¬
transport der Kinder zur Erholung und
ihre Rückkehr regeln und Sprechstunden
mit den Eltern abhalten . Falls Kinder
aus anderen Gegenden in die Stadt kom¬
men , sind fröhliche Nachmittage und
allerlei , was Kinder erfreut , in die Wege
zu leiten . Wenn die Jungen und Mädel
braungebrannt und vergnügt aus der Er¬
holung zurückkommen und der Sach¬
bearbeiterin einen Dankbesuch machen ,
dann ist ihr das der schönste Lohn für
alle Mühe .

Auch einer jungen Fernsprechbeamtin
ist die Führung und Betreuung jungerMenschen eine innere Verpflichtung . Sie
war früher Sportwartin und Singwartinim BDM . . jetzt arbeitet sie als Grup¬
penführerin . Manchmal müssen die
Heimabende zwar verschoben werden , da
die Führerin dienstlich verhindert ist .
Aber bei gutem Willen läßt sich alles
einrichten . So bleibt der jungen Fern¬
sprechbeamtin sogar noch Zeit , sich als
Laienhelferin im Reichsluftschutz¬
bund zu betätigen .

Nur einige Beispiele aus einer Fülle
von fraulichen Leistungen und Lebens¬
wegen konnten herausgegriffen werden .
Sie zeigen deutlicher als große Worte ,
was die deutschen Frauen heute im stil¬
len alles fertigbringen . Daß neben den
Nur -Hausfrauen auch die Berufstätigen
mit allen Kräften in der ehrenamtlichen
Arbeit stehen , findet seine sinnfällige
Erklärung , wenn man die Art des Ein¬
satzes überdenkt : Jede Frau sehnt sich ,oft unbewußt , danach , Menschen umsor¬
gen zu können , Jugend zu führen , Kin¬
der zu behüten . Im Beruf wird ihr diese
Erfüllung ihres fraulichen Seins nicht
immer in vollem Maße gegeben . So ist
es eine glückliche Ergänzung , wenn die
Frauen , die nicht für eine eigene Fami¬
lie sorgen können , der großen Volks -
familie diese Dienste leisten .

Die gemeinschaftsferne , nur auf sich
selbst gerichtete , allein auf persönliche
Bequemlichkeit bedachte Junggesellin
existiert heute nicht mehr . Auch die Frau
ohne Familie , die nur für ihren Beruf
lebt , hat die Möglichkeit , alle Züge ihres
fraulichen Wesens zu entfalten , zum
Besten der Volksgemeinschaft und ihrer
eigenen Persönlichkeit . So sind ihr die
ehrenamtlichen Dienste für die Partei
— so zeit - und kraftfordernd sie auch
sein mögen — letztlich doch keine Be¬
lastung , sondern ein Ausgleich zu einer
einseitigen Tätigkeit und damit ein Weg
zur harmonischen , gemeinschaftsver -
wurzelten Persönlichkeit , G . F.

ein Landwirt mit der Hand an einem
rostigen Nagel . Einige Tage später stell¬
ten sich heftige Schmerzen ein . Der
Verletzte mußte ins Spital nach BarT
gebracht werden und sich wegen fort¬
geschrittener Blutvergiftung einem chi¬
rurgischen Eingriff unterziehen .

Mülhausen . (Vor dem Tode des
Ertrinkens gerettet .) Lokomo¬
tivführer Walter Elbert , der zur Zeit in
Baden eingesetzt ist , konnte in Mann¬
heim einen Mann , der in einen meh¬
rere Meter tiefen Wasser¬
behältergefallen war , vor dem
Tode des Ertrinkens retten . Er fuhr
gerade mit dem Rad an der Unfallstelle
vorbei und hörte die Hilferufe des Er¬
trinkenden . Er sprang sofort ins Wasser
und konnte den Mann noch rechtzeitig
bergen .

Altkirch . (Gerichtliche Neu¬
organisation im Kreis Alt¬
kirch .) Auf Grund der Verordnung
des CdZ . über die Neuregelung der Ge¬
richtsorganisation im Elsaß wird es im
Kreis Altkirch anstelle der bisher vier
Amtsgerichte nur noch eines *
geben , dasjenige in A 11 k i r c h . Die
bisherigen Amtsgerichte in Dammer -
kirch und Pfirt werden in Zweigstellen
des Gerichtssitzes Altkirch umgewan¬delt . Das Amtsgericht Hirsingen wird
in Zukunft nur noch Gerichtstage ab¬
halten . Die zu seinem Bereich bisher
gehörenden 19 Gemeinden sind dem
Amtsgericht Altkirch und seinen beiden
Zweigstellen zugeteilt worden .

Der Bund der Freunde der Reichs¬
universität Straßburg hatte sich schon
im letzten Winter gerade die kleineren
Kreisstädte ausgesucht , um durch
Vorträge vornehmlich über geschicht¬liche oder kunstgeschichtliche Themen
eine neue , starke Verbindung zur
Reichsuniversität Straßburg zu schaf¬
fen . Auch in diesem Winterhalbjahrwird dieser Brauch fortgesetzt . Einer
der ersten Vorträge findet in Gebweiler
statt .

Rheinwasserstand vom Donnerstag .Konstanz 347 ( ( 346) ; Breisach 187
( 196 ) ; Kehl 262 ( 266 ) ; Straßburg245 ( 249 ) ; Karlsruhe 402 ( 409 ) ; Caub
170 ( 155 ) .

ParteiamtlicheBekanntmachungen

Ortsgruppe Eckboisheim . — Heute , um 20 .15
yhr , findet im Gasthaus „ Zum Sternen " der
große Dienstappell statt . Es besteht Teil¬
nahmepflicht für sämtliche Politischen Leitersowie die NS .-Krauenschaftsleiterinnen . Uni-formbesitzer erscheinen in Uniform .
NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Kronenburg. —
Heute Freitag , um 20 Uhr , Arbeitsbesprechung »für alle Zellen - und Blockfrauenschaftsleite -
rinneri und Amtsleiterinnen im „ Roßlauf " .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 1 . Oktober :

Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : Leo Eysoldtmusiziert . — 12.35—12 .45 Uhr : Bericht » zur
Lage . — 12.45—14 Uhr : Musikalische Charak¬
terstücke zur Werkpause . — 15.30—16 Uhr :Lieder von Pfitzner und Othmar Schoeck . -y16— 17 Uhr : Buntes Konzert . — 17.15 bis
18.3Ö- Uhr : „ Ja , wenn die Musik nicht war ' ."
Zeitgenössische Weisen . — 18 .30—19 Uhr : Der
Zeitspiegel . — 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte .— 19.45—20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel aus dem
„ Reich " : Wenn es darauf ankommt . — 20 .20
bis 2l Uhr : Musikalische Unterhaltung - — 21
bis 22 Uhr : Melodien zwischen ernst und
heiter , - r

Deutschlandsender . — 15.30—15.55 Uhr:
Volkstümliche Blasmusik . — 17 .15—18.30 Uhr :
Benda , Mozart , Beethoven u . a . — 20.15 bis
21 Uhr : Paul -Graener -Zyklus : 1. Sendung :
Vorspiel , Intermezzo und Arie , Wiener Sin¬
fonie . (Leitung : Dr . Heinz Drewes .) — 21 bis
22 Uhr : Ans der Welt des Singspiels .
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Anordnung Nr . 167 über Erzeugerpreise für Trauben , Most und
Weine der Ernte 1943 im Elsaß vom 24. September 1943

Auf Grund von § 7 der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun -

fotge
'
ndes angeoKinet :

(Verordnungsblatt Seite 5« ) wird

f 1' j
Für £ra y ben . M ° s ' und Wein der Ernte 1?4S gelten die sieh aut der

folgenden Preis - und Ortsklasseneinteilung ergebenden Preise :

Preisgebiet I Trauben
je Ztr .

Most od . Wein nach Wein nach
Wein vor d . 1. Abst . d . 2 .Abst .

je 1000 Id . 1. Abst
je 1000 I

RM
500—675
510—700

Je 1000 1

RM
530— 715
540— 740

RM
550— 745
560— 770

RM
Trollinger . Elbling , Butschera 17,50 —24,—
Goldriesling , Müller -Thurgau 18,00 —2$,—
Knipperle . Müllerrebe . Gut¬

edel , Silvaner , Bouquet -
traube u . 124» —52,— 620—890 655- 945 680 — 980

Auxerrois , Chardonnay , wei -
fter , grauer u . blauer Bur¬
gunder , Muskateller , Ries¬
ling , Traminer , Gewürz -
traminer

Oberelsafl :
23,00 —54,— 445—945 685— 1000 710— 1040

Ammerichweier , Bebeinheim . Bennweier , Bergheim , Bergholz Egishelm
Geberschweier , Gebweiler (ohne BOhl und Sulz ) , Hattstatt

'
HBusern

'

Hunaweier , Katzental , Kienzheim , Kolmar , Niedermorschwefer Ober¬
morschweier Ortchweier , Pla « enhelm , Rappoltsweiler , Reichenweier
Rufach , Sigoisheim , Sulzmatt , St Pilt , Tann , TUrkheim , VSklinshofen West¬
halten , Wettoliheim , Winzenheim , Zellenberg .
UnterelsaO :

Andlau Barr Blienschweiler , Dambach , Gertweiter , Goxweller Itters -
weiler , Marienheim , Mittelberghelm , Nothalten , Oberehnhelm Wanaen
Wolxheim . ' a '

Preisgebiet II Trauben
Je Ztr .

17,0<W3,50
17,50 - 24,—

Most od . Wein nach Wefn nach
Wein vor d . 1. Abst . d . 2.Abst .
d . 1. Abst . Je 1000 I Je 1000 I

1000 I
RM

485—660
500- 675

RM
515—700
530— 715

RM
535— 725
550— 745

20,00 —2?,— 565—810 «00—860 620 —890

20,50 —30,50 580—850 «15—900 640—935

Trollinger, - Elbling , Butschera
Goldriesling , Müller -Thurgau
Knipperle , Müllerrebe , Gut¬

edel , Silvaner , Bouquet -
traube —

Auxerrois , Chardonnay , wei¬
ßer , grauer u . blauer Bur¬
gunder , Muskateller , Ries¬
ling , Traminer , Gewürz -

_ traminer
Oberelsaß :

Gebweiler , Ortsteile Bühl und Sulz ; Kaysersberg , Rodern , Rohrschweler
Steinbach , Wünheim , Zimmerbach .
Unterelsaß :

Bergbieten , Bernhardsweller bei Ittersweller , Bernhardsweller bei Ober -
ehnheim , Eichhofen , Epflg , ICestenholz , Klmheim , Molshelm , Mutzig
Ortchweiler , Reichsfeld , Rosenweiler , Roshelm , Scharrachbergheim

'

Scherweiier , Sulzbad , Tränheim , Weißenburg , Westhofen .
Most od . Wein nach Wein nach

Preisgebiet III Trauben
Je Ztr .

RM
16,50 —22,50
17,00 —23,50

Wein vor d . 1. Abst . d . 2 .Abst .
d 1. Abst . Je 1000 I je 1000 I

Je 1000 I
RM

470—635
485—660

RM
500- 675
515— 700

RM
520 — 700
535— 725

TroffTnger , Elbling , Butschera
Goldriesling , Müller -Thurgau
Knipperle , Müllerrebe , Gut¬

edel , Silvaner , Bouquet -
traube

Auxerrois , Chardonnay , wei¬
ßer , grauer u . blauer Bur¬
gunder , Muskateller , Ries¬
ling , Traminer , Gewürz -
traminer

Oberelsaß :
Hartmannsweiler , Hörnsheim , Jungholz , Osenbach , Rodern bei Tann ,

Walbach , Weier im Tal .
Unterelsaß :

Avolsheim , Balbronn Bischofshelm , Börsch , Burgheim , Dahlenhelm ,
Dangolsheim , Ergersheim , Erlenbach , Fürdenheim , Irmstett , ICochersberg -
gebiet , Ottrott , St . Nabor , St . Peter , Weiler , nur Ortsteil Erlenbach .

Most od . Wein nach Wein nach
Preisgebiet IV Trauben

Je Ztr .

18,50—26,— 525—730 555—775 575—805

20,00—29,— 565- 810 « » - « 60 620—890

Wein vor d . 1. Abst . d . 2 .Abst .
d . 1. Abst . Je 1000 1 Je 1000 I

t Je 1000 1
RM RM RM RM

16,00 —21,50 460 - 605 490—640 510— 665
16,50 —22,50 470—635 500—675 520— 700

Trollinger , Elbling , Butschera
Goldriesling , Müller -Thurgau
Knipperle , Müllerrebe , Gut¬

edel , Silvaner , Bouquet -
traube

Auxerrois , Chardonnay , wei¬
ßer , grauer u . blauer Bur¬
gunder , Muskateller , Ries¬
ling , Traminer , Gewürz -
traminer . . .
Alle in den Preisgebieten I— III nicht erwähnten Weinbaugemeinden .
§ 2. (1) Die Mindestpreise dürfen nicht unterschritten und die Höchst¬

preise nicht überschritten werden .

stiel

17,00—23,50 485—660 515—700 5SS—725

19,00— 27,— 540—755 570—300 59S—830

(2) Die Abstichzusohläge dürfen erst nach dem Abstich , für den 1. Ab -
icH nicht vor dem 15 . November 1943 und für den 2. Abstich nicht vor

dem 15. Januar 1944 berechnet werden . Das Landesemährungsamt Abt . A
kann im Einvernehmen mit der Preisbildungsstelle auf Antrag fachlich
besonders zuverlässigen Verteilerbetrieben gestatten , die Abstichzu¬
schläge schon zu früheren Zeitpunkten zu gewähren , sofern der Nach¬
weis des früheren Abstiches erbracht wird .

§ 3. (1) Die in § 1 aufgeführten Preise gelten allgemein für das
gesamte Erzeugnis eine ^ Gemarkung , soweit nicht einzelne Ortsteile in
verschiedene Preisgruppen eingestuft sind .

(2) Für Auxerrois , Chardonnay , weißer , grauer und blauer Burgunder ,
Muskateller , Riesling , Traminer und Gewürztraminer , sowie in besonderen
Ausnahmefällen für Silvaner des Preisgebietes I aus hervorragenden Qua¬
litätslagen kann die Preisbildungssteile Zuschläge zu den Höchstpreisen
bewilligen , wenn das Herbstergebnis und die besondere Güte der Erzeug¬
nisse es rechtfertigen . Für Weine anderer Sorten werden keine Qualitäts¬
zuschläge bewilligt¬

es) Den Anträgen auf Gewährung von Qualitätszuschlägen ist eine Be¬
scheinigung des Ortsbauernführers über die Lage , die in dieser Lage
geerntete Menge , das Mostgewicht , bei Anträgen auf Zuschläge für sog .
Spätlesen , außerdem eine Bescheinigung über den Zeitpunkt der allge¬
meinen Ernte und der Ernte des Erzeugnisses , für welches der Zuschlag
beantragt wird , beizufügen . Als Spätlesen können jedoch nur , Erzeugnisse
anerkannt werden , die mindestens zwei Wochen nach der allgemeinen
lese geerntet wurden und die durch die spätere Ernte eine >außer -
ordentlich gute Verbesserung erfahren haben , die sie über die zum all¬
gemeinen Zeitpunkt geernteten Erzeugnisse ganz wesentlich heraus¬
hebt . - Die Einreichung von Kostproben kann verlangt werden .

§ 4. Werden Trauben verschiedener Preisgruppen zusammen gelesen
oder Weine verschiedener Preisgruppen miteinander vermischt , so
richtet sich der Preis nach der preislich am niedersten bewerteten
Traubensorte , wenn nicht durch eine schriftliche Bescheinigung des Orts¬
bauernführers der Anteil der einzelnen Traubensorten und ihre Herkunft
nachgewiesen ist und von der Preisbildungsstelle auf Grund dieser
Bescheinigung und der Güte des Erzeugnisses ein höherer Preis bewilligt
Wird .

§ 5. Beim Verkauf von Trauben an zugelassene Traubensüßmosther -
steller ist ein Zuschlag von 25 v . H. auf die nach dieser Anordnung
geltenden Traubenhöchstpreise zulässig . Dieser Zuschlag ist für Maische
(gestampfte oder gemahlene Trauben ) nicht gestattet .

§ 6 Diese Anordnung gilt auch für die bereits abgeschlossenen Ver¬
käufe . Straßburg , 24 Sept . 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - u . Wirtschaftsabteilung . I. V. : R h e i n b o I d t . (48835

Erste Durchführungsbestimmung zur Anordnung vom 14 . Sept .
1943 über die Erfassung und den Absatz von Trauben , Maische ,
Most und Wein der Ernte 1943 u . von Weinen älterer Jahrgänge

vom 24 . Septembar 1943
Auf Grund des § 1J der Anordnung über die Erfassung und den Absati

von Trauben , Matsche . Most und W « in der Ernte 1945 und von Weinen
älterer Jahrgange (Regierungsanzeiger Folge Ä4/45) wird bestimmt :

1. Der im B 1 angeordnete Erntevoranschlag und die Ernteerklärung
Sämtlicher Erzeugerbetriebe einschließlich der WinzergenossenschafteS
ohne Großverteilereigenschaft , ist In nachfolgenden Gemeinden durch¬

zuführen :
Landkreis Altkireh : Heidweiler lllfurt , Wittersdorf . . ..
Landkreis Mülhausen : Bartenheim , Häsingen , Kötzlngen , Reiningen , Sie -

renz , Zillisheim . • «. c - •
Landkreis Gebweiler : Bergholz , Berrweiler Blodelsheim Ensisneim

Geberschweier , Gebweiler , Gundoisheim , Heftiiwnnsweilei •, Hettstatt ,
Isenheim , Jungholz , Lautenbach , Niederherghetm , Orschweier , Osenbach ,
Pfaffenheim , Rufach , Sulzmatt , Westhalten , Wünheim . w „ »»w » n » r

Landkreis Tann : Rodern , Sennheim , Steinbach , Tann , Uffholz , Wattweiler .
Landkreis Kolmar : Andolsheim , Arzenheim Durrenenzen Egsheim ,

Griesbach , GUnsbach , Häusern , Herlisheim , Jebshetn ™, fcolmar (mit lrgeri -

heim ) , Munzenheim . Obermorschweier , Sulzbach , Sundhofen , Turkheim ,
Urschenheim , Vöklinshofen , Walbech , Weier ayf m Land , Weier im Tal ,
Wettolsheim , Winzenheim , Zimmerbach ^ |

Landkreis Ranpoltsweiler ; Ammerschweier , Bebeinheim , »ennweier ,

Betghe »m , Gemar , Hunaweier , Iiiheusern , Katzental .
Keim , Niedarm orschweier . Ostheim , Rappertsweiler « eichen we4 « f . Ro

dem , Rohrschweier , St Pilt , Sigoisheim , Tannenkirch Zeltenberg
Landkreis SchlettsUdt : Andlau , Baldenheim » arr (m

n « mh ?rhEich
'

Bernhardsweiler , Blienschweiler , Breitelfbach , Buf f
h * T h

' £ i« e « weillr
hofen , Elsenheim , Epfig , Gertweiler , Goxweller , Hcssenheim , ItteMraNtitaK ,
Kestenholz , Kinzheim Mackenheim Markolsheim , ^ f

' n9 ? ' ' ' ^ Jist
heim , M 'ittersholz , Nothalten , Orschwei er R• ic h s fe IdS a « s e r he im St

Peter . St . Petersholz , Scherweiler , ScHlettstadt , p
' e ' a « '

Stotzheim , Tannweiler . Walf , Weiler (mit Erlenbach , Triembach , St . Mar

tin und Neukirch ) , Zellweiler . . • . „ o Ä, n h *rH«wÄil « r
Landkreis Molsheim : Avolsheim ,

Odratzheim , Ottrott , Rosenweiter , Rosheim , St . Nabor , Scharrachberg¬
heim , Sulzbad , Tranh ^ fm , Wangen , Wasselnheim , Westhofen , Wiscn ,
Wolxheim

Landkreis Zabern : Alienweiler , Altenheim , Buchsweiler , Dossenheim ,
Ernolsheim , Hirschland , Imbsheim , Kirweiler , Maursmünster , Neuweiler ,
Obermodern Reutenburg , St . Johann bei Zabern , Schillersdorf , Schwein¬
heim , Singrist , Steinburg , Weitersweiler , Westnausen , Wolschheim .

Landkreis Straßburg : Achenheim , Alteckendorf , Avenheim , Berstett ,
Brumat , Dunzenheim , Dürningen , Eckwersheim , Ettendorf , Fessenheim ,
Fürdenheim Geispolsheim , Geisweiler , Geudertheim , Gimbrett , Gings -
heim , Gugenheim Hangenbieten , Ingenheim , Ittlenheim , Kienheim ,
Kolbsheim , Küttolsheim , Lampertheim , lixhausen , Minversheim , Mittel¬
hausbergen , Mittelhausen , Mundolsheim , Neugartheim , Niederhausber¬
gen , Oberschäffolsheim , Olwisheim , Osthofen , Pfulgriesheim , Ouatzen -
heim , Reitweiler , Ringendorf , Rumersheim , Sässolsheim , Schriesheim ,
Truchtersheim , Vendenheim . Waltenheim , Willgottheim , Wingersheim ,
Winzenheim , Wolfisheim .

Landkreis Hagenau : Morschweiler , Oberbronn , Ohlungen, . Rotbach ,
Uhlweiler , Uhrweiler , Weitbruch , Wittersheim .

Landkreis WeiSenburg : Birlenbach , Görsdorf , ICIeeburg , Kutzenhausen ,
Morsbronn , Oberrödern , Riedselz , Rott , Steinselz , Sulz u . Wald , Weißen¬
burg .

II . Mit der weiteren Durchführung ist die von dem zuständigen € rnüh -
rungsamt Abt . A (Kreisbauernschaft ) bestimmte örtliche Kommission
beauftragt . (48856

Straßburg , 24. Sept . 1945. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz -
u . Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt Abt . A
schaff ) . E n g I e r • F ü ß 11 n .

Tauschgesuche
Biete H .-Fahrrad m . gut . Bereifung u.

Beleuchtg . geg . H* rr . -Anz * g od . H.¬
Wintermantel , Gr . 1,74 , schl . Figur ,
in gut . Zustand . Angebote u . MO 4090 -
an die Strasburg , fr . N . in MoTsh^ im ,

(Landesbauern -

Auf Grund des § 1 der Verordnung zur Wohnraumlenkung vom 27.
bruar 1945 ( RGBl . S . 127), im Elsaß eingeführt durch Verordnung —

Anordnung zur Wohnraumlenkung' -mr " •" **-
_ __ H JHJ I _ über den

deutschen Wohnungsbau vom 15. MäFz 1945 (VOBI . S. 59) ordne ich für
das Elsaß folgendes an :

§ 1. Freier Wohnraum .
1. Die Gemeinden haben den freien Wohnraum festzustellen .
2. Wohnraum gilt nach g 2 der Wohnraumlenkungsverordnung als frei ,

wenn *
a ) eine Wohnung leer steht ,
b ) das NutzungsVerhältnis (insbesondere der Mietvertrag ) über eine

Wohnung rechtswirksam beendet ist , *
c ) der Inhaber einer Wohnung stirbt , ohne Familienangehörige zu hin¬

terlassen , die bei seinem Tod zu seinem Hausstand gehört haben .
5. Jeder Hauseigentümer oder sonstige Verfügungsberechtigte hat das

Leerstehen oder das Freiwerden von Wohnungen innerhalb einer Woche
der Gemeinde zu melden .
Für freiwerdende Wohnungen beginnt die Frist mit dem Tag , an dem

der Meldepflichtige erfährt (z . B. durch Kündigung , Räumungsurteil , Räu¬
mungsvergleich ), daß die Wohnung frei wird , bei neuersteilten Wohnun¬
gen mit der baupolizeilicherKßezugserlaubnis .

§ 2. Gewinnung von Wohnraum durch Um - und Ausbauten vorhandener
Gebäude .

Um Wohnraum in vorhandenen Gebäuden durch Um - und Ausbauten
verfügbar zu machen , haben , die Gemeinden
a ) festzustellen , in welchen Häusern durch Teilung freier Wohnungen oder

von solchen Wohnungen , deren Inhaber damit einverstanden sind ,
ferner durch Umbau freier gewerblicher Räume und durch Ausbau von
Dachräumen Wohnungen verfügbar gemacht werden können ; gewerb¬
liche Räume gelten auch dann als frei , wenn darin ein gewerblicher
Betrieb tatsächlich nicht ausgeübt wird , z . B. infolge freiwilliger oder
angeordneter Stillegung , _ .

b ) anzuordnen , daß der Hauseigentümer bei einer von der Gemeinde im
Sinne des Buchstabens a getroffenen Feststellung verpflichtet ist , die
getroffene Teilung , Um - und Ausbau vorzunehmen oder durch die
Gemeinde zu dulden und die so verfügbar gemachten Wohnungen
innerhalb einer Woche der Gemeinde zu melden . Di^ se Frist beginnt
mit der baupolizeilichen Bezugserlaubnis .

§ 5. Gewinnung von zweckentfremdetem Wohnraum und von Ersatz¬
raum für Verwaltung und Betriebe .

Um zweckentfremdetem Wohnraum seinem ursprünglichen Zweck wieder
zuführen zu können , haben die Gemeinden über die Vorschriften der
Verordnung über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnungen vom
22 . September 1942 (VOBI . S . 264) hinaus festzustellen ,
a ) welche Verwaltungen und Betriebe des öffentlichen und des privaten

Rechts sich in Räumen befinden , die ursprünglich als Wohnungen zu
dienen bestimmt waren , daß diese Verwaltungen und Betriebe auf
Verlangen der Gemeinde , erforderlichenfalls bei Nachweis anderer
für sie geeignete Büro - oder gewerbliche Räume , die von ihnen
innegehabten Räume freizumachen haben und daß die Hauseigentümei
verpflichtet sind , diese Räume nötigenfalls wieder als Wohnungen her¬
zurichten oder die Herrichtung durch die Gemeinde zu dulden und
die von dem bisherigen Inhaber freigemachten Räume als freien
Wohnraum im Sinne des § 1 Absatz 5 zu behandein ,

b ) welche Verwaltungen und Betriebe des öffentlichen oder privaten
Rechts ihren Unterkunftsraum nicht oder nicht genügend ausnutzen ,
daß diese Verwaltungen und Betriebe auf Verlangen der Gemeinde ,
erforderlichenfalls bei Nachweis anderer für sie geeignete Bütot oder
gewerblichen Räume , die von ihnen innegehabten Räume freizumachen
haben und daß die Hauseigentümer verpflichtet sind , die -daraufhin
freigemachten Räume an Verwaltungen und Betriebe zu überlassen ,
die auf Grund einer Maßnahme im Sinne dieses Paragraphen ihre
bisherige Unterkunft ausgeben .

§ 4. Erfassung von Wohnraum .
Die Gemeinden können freie , neue und wiedergewonnene Wohnungen

(§§ 1 bis 5) innerhalb von 10 Tagen nach Eingang der vorgeschriebenen
Meldung erfassen und den in den § § 7 und 8 der Wohnraumlenkungsver¬
ordnung auch in § 1 der Ergänzungsverordnung vom 25. Uuli 1945 er¬
wähnten bevorrechtigten , und begünstigten Volkskreisen entsprechend
§ 9 der Reichsverordnung bevorzugt zuweisen .

§ 5. Ausnahme für einzelne Gemeinden .
Der Landkommissar kann für einzelne kreisangehörige Gemeinden nach

deren Anhörung bestimmen , daß die vorstehenden Vorschriften für sie
ganz oder zum Teil nicht zur Anwendung gelangen .

§ 6. Meldepflicht für Doppelwohnungen .
Die Meldepflicht nach § 12 der Reichsverordnung zur Wohnraumlenkung

vom 27 . Februar 1945 wird auf Doppelwohnun ^ en beschränkt .
Binnen einer Woche seit Bekanntmachung dieser Anordnung hat Jeder

Wohnungsinhaber , der über mehr als eine selbständige möblierte oder
unmöblierte Wohnung für seinen eigenen Bedarf oder den ^eljier Familie
verfügt , zu melden , welche dieser Wohnungen als Nebenwohnung ange
sehen werden ' soll .

Die Meldung hat an die Gemeinde zu erfolgen . In deren räumlichen
Bereich die Nebenwohnung liegt .

Das Rechtsverhältnis , auf Grund dessen der Wohnungsinhaber über die
Nebenwohnung verfügt , ist für die Meldepflicht ohne Belang . Auch Eigen¬
heimbesitzer , Inhaber von Wohnungen im eigenen Haus und " Untermieter
sind also meldepflichtig .

Für die Meldepflicht sind die Verhältnisse nach dem Stande vom
1. September 1943 maßgebend .

§ 7. Für die Anmeldungen nach den §$ 1 bis 5 und 6 Ist ein Vordruck
zu verwenden , der bei den Gemeinden oder der Südwestdeutschen
Druck - und Verlagsgesellschaft GmbH ., Karlsruhe/Baden , Karl -Frledrich -
Straße 6 , erhältlich ist '

§ 8 . Wer die Meldung vorsätzlich oder fahrlässig unterläßt , wird mit
Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft bestraft .

§ 9. Die Verordnung vom 7. Januar 1941 über die Vermietung von
Wohnungen im Elsaß (VOBI . S. 11) , die Verordnung zur Änderung dieser
Verordnung vom 12. 3uli 1941 (VOBI . S . 475 ) , sowie die Durchführungsvor¬
schriften vom 19. Februar 1941 (VOBI . S . 161) und vom 16. August 1941
(VOBI . S . 549 ) werden hiermit außer Kraft gesetzt .

Straßburg , den 25 August 1945. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Gauwohnungskommissar . In Vertretung : P f I a u m e r. (48 857

Anordnung über die Beschlagnahme und Inanspruchnahme von
Maschinen u . Geräten in Beirieben der Milch- und Fettwirtschaft

vom 25 . September 1943
Auf Grund des § 5 der Verordnung über den Warenverkehr Im Elsaß

vom 8 . Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
angeordnet :

§ 1. (1) Unbenutzte Maschinen und Geräte , die sich in Be - und Ver¬
arbeiterbetrieben der Milch - und Fettwirtschaft befinden , werden auf
Grund der § § 3 Abs . 5, 5 b und 25 des Reichsleistungsgesetzes vom
1. September 1939 ( im Elsaß in Kraft durch die Verordnung zur Einfüh¬

rung des Reichsleistungsgesetzes im Elsaß vom 25 . Dezember 1940 — Ver¬
ordnungsblatt Seite 494 — ) mit sofortiger Wirkung beschlagnahmt .

(2) Maschinen und Geräte im Sinne der Anordnung sind alle technischen
Betriebsmittel , die dem Betriebszweck des Be - oder Verarbeiter¬
betriebes zu dienen geeignet sind . Hierzu gehören auch Spezialfahr¬
zeuge , Transportgefäße , Kraftmaschinen , Wannen , Laboratoriumseinrich¬
tungen sowie kleine Geräte und anderes Zubehör .

(5) Als unbenutzt gelten die Maschinen und Geräte , die für die Be¬
triebszwecke nicht verwendet werden oder die von dem Betrieb bei
verstärkter Ausnützung der übrigen vorhandenen Maschinen und Geräte
freigestellt werden können oder die sich in stillgelegten Betrieben be¬
finden .

ß 2. Werden Be - oder Verarbeiterbetriebe der Milch - und Fettwirt¬
schaft stillgelegt , so gelten mit Eingang des Stillegungsbescheides die
Maschinen und Geräte des stillgelegten Betriebes als beschlagnahmt
ohne Rücksicht darauf , ob es sich um eine Stillegung für dauernd , auf
bestimmte oder unbestimmte Zeit handelt .

§ 5. Be oder Verarbeiteroetriebe der Milch - und Fettwirtschaft sind
Molkereien Käsereien , Dauermilchbetriebe , Schmelzkäsewerke , Öl¬
mühlen , Margarinefabriken , Talgschmelzen und Hersteller von Backfett -
sparrhasse von Mayonnaisen .

§ 4. (1) Die beschlagnahmten Maschinen und Geräte sind innerhalb
14 Tagen nach Inkrafttreten dieser Anordnung oder nach Empfang des
Stillegungsbescheides von den betroffenen Betrieben dem Chef der Zivil -
verwaitung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungs¬
amt Abteilung A, Straßburg , Hermann -Göring -Straße 6, zu melden .

(2) Die Meldung hat zu enthalten :
1. die Bezeichnung der beschlagnahmten Maschinen und Geräte (siehe

§ V Abs 2),
2 . ihre Größe oder Leistung , /
5 . den Hersteller ,
4 . das Bau - bzw . Herstellungsjahr .
§ 5. Die beschlagnahmten Maschinen und Geräte sind denjenigen

Betrieben oder Dienststellen zur Übernahme anzubieten , die vom Landes¬
ernährungsamt Abteilung A benannt werden . Die Übernahme kann in der
Form eines Kaufvertrages oder eines Miet - oder Pachtvertrages für eine
angemessene Frist erfolgen Könneh sich die Parteien über die Art der
Übernahme nicht einigen , so entscheidet das Landeswirtschaftsamt auf
Vorschlag des Landesernährungsamts Abteilung A .

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach § 5 der
Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Okt . 1940 bestraft .LanaKre ^ ivioisneim : hvuisiich ., . . h Frn ^ rsheim
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Tausche mod . Herren - od . D.-Fahrrad
g &g . gut erhalt . Schreibmaschine od .
Nähmaschine . Zuschr . -unter 28 650 .

Biete D.-Rad mit 1 Decke , w . Kinder¬
wagen , neue Marabujacke , dblblauen
I) . -Wintermantel , Gr . 42 , D .-Schuhe ,
Gr . 37 , Einmachgläser ( V/t 1) gegen
gut erhalt . Pelzmantel , Gr . 42 . Erfr .
unter A 28 751 in den Str . N . N .

Biete Kinderfahrrad , 3—6 J ., geg . Pick -
up od . Sessel L . X V. Zuschr . u . 28 413.

Tausche Laufstall u. gute H.-Halbsch .
(Gr . 43 ) geg . gutgeh . H . -Armbanduhr
mit Ausgleichehlg / Angeb . u . 28 695.

Mod ., sehr guterh . Kinderwagen , elfen¬
beinfarbig , tausche gegen guterhalt .
Damenfahrrad . Evtl . gegen Aufzahlg .

_ Angebote _unter 35 389 atl die N . ff .
Biete dklbl ., mod . Kinderwagen gegen

D. W .-Mantel , Gr . 40-42 . oder litis /

_ Marderpelze . Ange bote unter 28 546.
Biete schone Pelzdecke f . Kinderwagen

geg . Herr . -W .-Mantel , -mittlere Figur .
ZuschTifte n unter 28 843 an die N . N.

Biete gute Nähmaschine Sing . ( Rdsch .)
geg . D. W .-Mantel , 40 -42 , oder Iltis/ .

_ M arde rpelze . Ang ebote unter 28 543.
Biete sch . SchJafzim . m . 2 Sprungfeder -

matr . u . 2 Roßhaarmatr , geg . schönes
H . -Zimmer u . guterh . D . - od . H .-Fahf -
rad . Zusc h riften u . 28 832 an d. N . N.

Biete wertvoll . Radiotisefti geg . Akkor¬
deon , gl . w . Art . Evtl . Aufzahlung .
Angebote unter 28 631 an die N. N.

Biete sehr schönes Ecksofa (Schreiner
arbeit ) geg . Fahrrad o . Sessel L . XV .
od . elektr . Kühlschrank . Zuschriften
unter 28 412 an die Sttaßburger N . N.

Biete guterh . Divan od . Plüschboden -
tepp . geg . Pelzmant . Ang . u . G 35 299.

Tausehe Wohnzim .-Tiseh m . 4 Stühlen ,
braun gebeizt , gegen Küchenherd .
An gebete unt ^ r 28 029 *a die K . N.

Biete Büfett ohne Aufsatz m . Rolltüren
gegen älteres Eßzimmerbüfett . Ange¬
bote unter 28 593 an die Str . N . N.

Kristallservice , 6 Römer , 1 Karaffe
(St . Ludwig ) , farbig , zu tauschen geg .
eleg . D .-Wintermantel , schwarz , so¬
wie Kaffeeservice , löteilig (Limoges ) ,
geg . eleg . Da . -Tasche . An g. b . 28 818.

Tausche handgestr . Zierdecke , 0 1 m,
geg . Bettvorlage , Teppichläufer , Tee¬
wagen od . sonstig . Möbel . Ausgleich -
zahlung . Angebote tinter 28 802 .

Biete erstklassig . Velourteppich ; suche
erstklassigen Radi o. Ang . ii . 28 771.

Biete sehr guterh . Linoleum geg . Dam .-
Stiefel , Größe 36 -37 , Handtasche . Zu¬
schriften unter 28 568 a n die N . N ,

Biete 4 m Inlett geg . Kinderpelzmantel
od . schönen Stoffmantel für 3 Jahre .
Ausg leichzahl . Metzler , Hoher Steg 9.

Biete Gasherd m . Backofen u . Rost od .
1 P . schöne schw . D.-Wildlederschuhe ,
Gr . 38/39 , geg . 1- od . 2tür . Schrank .
Ausgl . -Zahlg . Angebot e unter 28 823.

Tausehe kl . Gasbadeofen geg . Kinder¬
sportwagen . Anschrift erfrag , unter
HA 62 032 in den N. N . in Hagenau .

Tausche Radio Philips , Mod . 630 , gegen
Staubsaug . , X25 V . Zuschr . u . 28 700.

Biete mod . Koffergrammophon m . Plat¬
ten geg . Nähmaschine . Ang . u . 28 592.

Biete Radio Siemens -od . Teppichläufer
0 .70x14 m , od . elektr . Kocher (2 Plat¬
ten ) , 220 Volt , geg . gutes D .-Fahr -
rad . Ausgleichs . Zuschr . unt . 28 685.

Biete H .- W.-Mantel geg . kompl . , gut
bereift . H .- od . D . -Fahrrad oder zwei
Decken Ballon 650 (Ausgleich ) . Zu -
schrift . unter 28 672 an die Str . N . N.

Tausche H.-Pop .- Regenmantel , 46 , geg .
D .-Regenmantel m . Kap . (k . Giummi ) .
Ang ebote unter 28 614 an die N . N.

Biete H .-Mafianzug u. Wintermantel ,
gr . Fig ., geg . kl . elektr . Kühlschrank
od . Höhensonne ( Hanau ) . Zuschriften
unter 28 194 a n die Straßhurger N . N.

Tausehe Lederpelzjaeke für Herrn geg .
Staubsauger , 220 V. Ang eb . u . 28 565.

Tausche Fohlenmantel , braun , modern ,
Gr . 42 , geg . Indisch Lamm od » gleich -
wertig ., Gr . 44/46 . Ang . unt . T 35 365 .

Biete noch gut erh . braun . Pelzmantel
geg . mod . g . Radio . (Naehauizahlg .) .
Angeb . unt . 28 662 an die Str . N . N.

Biete schönen Fuchspelz , dunkel , gegen
erstklass . Astrachankragen od . Strei .~ fen für Mantelbesatz . Ang . u . 28 646.

Biete 3 Felle Lutria geg . Sessel L. XV .,
Couche od . elektr . Kühlschrk . Zuschr .
u nter 28 411 a n die Str aßburger N . N.

Tausche setavarzes Kleid . Gr. 48 , geg .
Bettücher . Angebote unter ZA 1152
an die Straßburger N. N . in Za bern .

Biete hellbl . Woilstoffkleid , Gr. 40/42 , u
Dam .-Sportschuhe , braun , Gr . 39 , geg .
Bulgarenbluse Gr . 42. Ang . u . H 35 300.

D.-Strickkleid , dklrot ., Gr, 42, od . gut¬
erh . Wintermantel , dklgrün . , zu tau¬
schen geg . Lederstiefel , Größe 37/38 .
Angebote unter 28 -690 a n die N . N.

Biete guterh . Kn .- Wintermantel , 13 J .,
geg . solchen für . 17 Jahre . Ausgleich
zahlun g . Zuschriften unter 2S 761 .

Biete sch . schwarze Filzstumpen gegen
ebensolchen , od . Filzhut in blau . —
Zuschr . unter 28 665 an die Str . N . N.

Biete braune H .-Lederhalbsch . , Gr . 40,
geg . D . -Gebirgsschuhe , Gr . 36 . Evtl .
Aufzahlung . Ang . u . 28 317 an N . N.

Biete guterh ., wasserd . Schaftstiefel f .
Knaben , Gr . 33 . gegen gleichwert . f .
Mädchen , Größe 34 . Müller , Wimpfe -
lingstraße 33 , Erd ge schoß 1. (28759

Biete 2 P. Herren -Lederschuhe , 2 Paar
Pantoffeln , Gr . 45 , kaum getrag . , geg .
gut erh . Kinderwagen od . D . -Schuhe ,
Gr . 39 . Zuschr . unt . 28 755 an N . N.

Schuhe , Schweizer Bally , braun . Wild¬
leder , hoher Absatz , Größe 39 , gegen
Schuhe , Gr . 39 , niederer Absatz , zu
tauschen ges . Ang . u . 28 676 an N . N.

Biete schw . Bally -Schuhe , Gr . 39 , gegen
ebensolche . Größe 38 . — Zuschriften
unter 28 829 an die Strasburg . ML N.

Biete schw . D.-Lederschuhe , */« Block¬
absatz , Gr . 38 , geg . solche mit höh .
Absatz , schw . od . braun (Pumps ) . —1
Angeb . unt . 28 668 an die Str . N . JL

Tausche D.-Sporthalbschuhe , Led ., wen .
getr ., Gr . 37 , geg . gleichw ., evtl . Wan -
dersphuhe , Gr . 38 . Zuschr . unt . 28 691 .

Tausehe schwarze D.-Halbschuhe , Gr .
39 , hoher Abs ., gegen niederen Abs .
Angebote unter 28 789 an die N., N .

Biete weiße , led . D .-Sommerschuhe , gut
erh ., Gr . 37/38 , geg . mod . D .-Hand¬
tasche od . Gummiüberschuhe , Gr . 41 .
Angeb . unter R 35 325 an die N . N.

Tausche 1 P . braune Damenschuhe , fla¬
cher Abs ., Gr . 37V2, geg . 1 P . Pumps ,
braun od . schw . , od . geg \ 1 P . hellbr .
Spo rtschuhe , Gr . 38 . Zuschr . u . 28 678 .

Biete braune Geblrgsschuhe , Gr . 39 , u .
schöne br . D . -Lederhandtasche gegen
guterb . D .-Lederstiefei , br . od . schw . ,
Größe 39/40 . Angebote unter ZA 1141
an die Sfrra -Bburger N. N. in Zabern .

Tausehe Kinder schlappen , Gr . 24 , reg .
hohe weiße Schuhe , Gr . 22, od . hohe

Biete Handtasche (Leder ) , gut erhalt .,
geg . rot . Kleid . Zuschr . u n ter 28 9?6.

Biete 1 P . schw . u . 1 P . br . D .-Leder¬
handschuhe , pelzbes . , geg . 6 sehr geh .
Schnapsgläs er . Zuschriften u . 28 524 .

Biete geld . D -Sprungdeckeluhr getfen
mass . gold . Siegelring od . mit Stein
sowie gold . Damenring geg . Teppich
od . Linoleum , ca . 3x4 m . Angebote
unter 28 844 an die Straßburg . N . N .
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Amtliche Anzeigen

Schmerzerfüllt teilen wir
hierdurch mit , daß mein
unvergeßlicher Sohn , un¬

ser lieber Bruder, * (3920

ft - Panzergrenadier
Marzellus Meyer

am -11 . Sept . 1943, im blühenden
Alter von 17 Jahren und acht
Monaten , im Osten für Führer
und seine geliebte Heimat ge¬
fallen ist .
Weißenburg , 30. September 1943 .
Bruderstaden 55.

In tiefer Trauer : Frau Witwe
Margarete Meyer nebst Kinder
und Anverwandte .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser lieber Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , (48 860

Artur Steger
Eisenbahninspektor i. R. , am
28 . Sept . 1943, plötzlich und un¬
erwartet , im Alter von 75 Jah¬
ren , sanft entschlafen ist .
Strasburg -Suffe!weyersheim .

In tiefer Trauer : Fam . Steger .
Die Einäscherung fand in aller
Stille statt .

Kinderwagen, mögl . Peddigrohr. nur In
bestem Zustand , zu kaufen gesucht .
Angebote unter ?8 766 an die N. N .

Gebr . Kinderkorbwagen zu kaufen ges ,
J Angeb. unt. K 35 379 an die Str . N . N .
Singer-Nähmaschine , gut erh ., zu kauf .

'
I ges . Zuschr . unt . 28 736 an die N . N .

Statt eines hoffnungsvollen
Wiedersehens erhielten wir
die unfaßbare Nachricht ,

daß unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager , (59 469

Schütze Luzian Lerch
bei den schweren Kämpfen im
Osten , am 13. Sept . 1943, im Al¬
ter v . 20 Jahr . , für Führer u . Hei¬
mat sein Leben lassen mußte .
Maursmünster , 30. Sept . 1943.

In tief . Trauer : Fam . Alois Lerch .
Mit den trauernden Angehörigen
beklagen wir den Verlust eines
treuen Arbeitskameraden . Wir
werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren . Die Be¬
triebsführung und Gefolgschaft :
Gebrüder Ernenwein .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mei¬
nen lieben Gatten , unseren gu¬
ten , treusorgenden Vater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Isidor Griesemann
Förster i. R., nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 62
Jahren , wohlvorbereitet , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Str . -Neuhof , den 30. Sept . 1943 .
Altenheimer Straße 42 a . ( 48 855

In tiefer Trauer : Witwe Emma
Griesemann , Johanna Griese¬
mann , Elsa Griesemann .

Beerdig . : Samst ., 2. Okt ., vorm .
10.15 Uhr , vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott d . Allmächtige uns . in -
nigstgel . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Tante , Frau

Witwe Katharina Schüle
geb . Schimpf , nach kurz ., schwe¬
rem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , im" Alter von 70
Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (48 846
Straßburg , den 30. Sept . 1943 .
Goldgießen 26.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Schüle , Seebacher u .
Anverwandte .

Beerdig . : Samst ., 2 . Okt . 43 , um
14 Uhr , vom Trauerhause aus .

Mod ., guterh . Schlafzimmer u. Küche
sowie guterh . Gasherd mit Backofen
zu kauf , gesucht . Angeb . u . Sch 2895
an die Straßbg . N . N. in "Schlettstadt .

Kompl ., eleg . Schlafz . u. Kücheneinr .,
neu od . gut erh . , v . jg . Ehep . sof . zu
kaufen ges . Preisang . unt . W 35 329.

Guterhalt . Schlafzimmer zu kaufen ges .
Zuschriften unter 28 833 an die N . N .

Schlafzimmer, 2 Betten , Eichen , Nußb.
od . Mahagoni , komplett mit Wall - u.
Roßhaarmatratzen , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 28 803 an die N . N .

Möbl . Zim. zu verm . Simon, Neudorf ,
Tanner Straße 6, II . (b . d . Post ) .

Möbl. Mansarde an Arbeiter sof . zu vm .
Hindenburgstr , 20, 4. Stock . (28790

2 möbl , Zimm . an alt . Herren zu verm .
Sängerhausstraße 21 , 3. Stock . (28855

Möbl . Wohn - u . Doppelschlafz. m . Ztr.-
Hzg . u . Badben . sof . auf 4 Wochen
nur an Damen zu verm . Geilerstr . 6,
3. Stock . Anzusehen 9 -11 Uhr . (28780

Pförtnerwohnung , 2 Zim . , Küche, Bad ,
1. 11 . an ordentl . Ehepaar zu vergeh .
Besorgen der Zentr .-Heizg ., Treppen¬
reinigung . Vorzust . abends nach 6 U .

„ Klein , Buchsweilerstraße 1. (28731

Mietgesuche

^Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Tante , Schwester , Schwä¬
gerin und Verwandte , (28 961

Frau Adele Oswald
geb . Oswald , nach kurzer Krank¬
heit , im Alter von 70 Jahren ,
wohlvörbereitet , zu sich abge¬
rufen hat .
Straßb .-Neudorf , 29 . Sept . 1943.
Schmiedweg 15.

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerd . fand im engst . Familien¬
kreise statt . — Samstag , 2. Okt .
1943 , um 8 Uhr , Seelenamt in der
Pfarrkirche St . Urban , zu dem die
Damen herzlich eingeladen sind .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott d . Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
gut ., treusorgenden Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwag . u. Onkel ,

Emil Dietrich
Lebensmittelhändler , am 30. 9.
1943, nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen , im Alter
von . 72 Jahren , und 5 Mon ., zu
sich abgerufen hat . (29 029
Oberschäffolsheim , Rathausstr . 110

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Famil . Dietrich , Broux ,
Rapp , Rudioff , Schmitt , Simon ,
Weibel und Anverwandte .

Beerdig . : Samstag , 3. Okt . 1943 ,
vom Sterbehause in Oberschäf¬
folsheim , Rathausstraße 110, aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige un¬
seren Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel ,

Josef Hansmaennel
am 30 . Sept . 1943, nach kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von
69 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat . (48 849
Fegersheim , Ad .-Hitler-Straße 94 .

In tief . Trauer : Fam . Hansmaen¬
nel , Rohmer , Schmitt , Scheyder ,
Sprauel und Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , 3 Okt ., um
10 Uhr , in Fegersheim .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
gute, , treusorgende Mutter , un¬
sere liebe Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester u . Tante ,

Frau Anna Lapp
geb . Jacob , nach kurzem , schwe¬
rem Leiden zu sich gerufen hat .
Hochfelden , den 29 . Sept . 1943.
Schäfergasse 7. (28 886

In tiefer Trauer : Fam . Lapp ,
Schuster , Schnepp u. Änverw .

Beerdig . : Freit ., 1. Okt . 43, nach -
mitt . 2 Uhr , v . Trauerhause aus .

Hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung , daß Gott der Allmäch¬
tige unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und
Verwandte , (28 878

Fräul . Babette Zimmermann
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter v .
64 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat .
Dettweiler , 29. September 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Ad . Süß , K, Hauswald ,
Straßburg ; Mehl -Hauswald , Str .-
Ruprechtsau ; Ch . Zimmermann ,
Allenweiler , und North , Dett¬
weiler .

Beisetzung in die Familiengruft
North in Dettweiler , Sonntag ,
3. Okt ., nachmittags 15 Uhr .

Sch . Schlafzim . u . Stilwohnz . zu kf . ges .
Angebote unter 28 767 an die N . N .

Bett , evtl . dazu passender Schrank, in
sehr gut . Zust . zu kf. ges . R. Kirba ,
Königshof ., Kapuzinerstr . 20, Erdg «.

Kinderbett mit Matr . zu kaufen ges .
Arbogast , Ruprechtsau , Karpfenw . 57 ,

Wohnküche u. Doppelschlafzimmer , gut
erhalt . , sowie Tretroller u . Schlitten
z. kf . ges . Preisang . u . 28 859 an N . N .

Mod . Küche , kompl ., sow . sch . Küchen,
herd zu kauf . ges . Angeb . unt . 28 848.

Neuwert . Kanapee od . Kautsch , mögl .
rotbraun , sowie mod., pol . Schreib¬
tisch mit Sessel zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter T 35 327 an die N . N.

Metyere guterh . Polstersessel , Feder
betten u . Bettücher zu kauf , gesucht .
Angebote unter 28 764 an die N . N .

Ernailf. Küchenherd in gut . Zustand zu
kaufen gesucht . E. Sutter , Lange
marckstraße Nr . 30 . (28856

Mittl . Porzellanfüllofen , gut erh ., zu
kauf . ges . Ang . unt . 28 738 an d . N . N .

Gut . Zimmerofen ges . Schwärze!, Schii¬
tigheim , Eichhofener Straße 8, Erdg .

Eisern. Ofen zu kauf , gesucht . Greiner
& Sohn , Aliolf-Hitler -Platz 2. (48 790

Gasherd, mögl. 4-Loch, evtl . auch klei¬
ner , zu kauf , gesucht . Zuschrift , an :
Thiem , Am Schießrain . 1. Ruf : 2 27 64
nach 19 Uhr . (28 699

Gasbackofen , Bügelbrett , Aerjnelbrett ,
Fleischwolf , Bestecke , Schöpflöffel ,
Sieb, Tricht ., Kartoffelstampf ., Wein¬
glas ., rd . Tisch , Bettwäsche zu kauf ,
gesucht . Große Kirchgasse 4,1 . (28708

Böhm-Flöte zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 28 916 an die Straßburg . N . N .

Klavier zu kaufen gesucht . Angebote
unter 28 628 an die Straßburg . N . N .

Geigenbogen »/* und V» zu kaufen ges .
Angeb . unter 28 675 an die N. N .

Radio , preisw ., 125 V., od . Allstrom , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 28 601 .

Radio, gut erh ., Stromstärke 220 Volt ,
zu kaufen ges . Angeb . unt . J 35 358 .

Radio , neueres Modell , gut erh ., zu kf .
gesucht . Zuschr . unt . 28 663 an N . N.

Für die -viel . Beweise herzlich .
Anteilnahme an d . schmerzl . Ver¬
lust uns . lieben Verstorb ., Karl
Kintz, Sprech , wir allen uns . in¬
nigst . Dank aus , insb . d . Firma
Magnette . Familien Kintz u . Zeh .
Straßburg -Neudorf . (28638

Mod . 5—6-Röhren- Radio, 220 Volt , zu
kaufen ges . Ang . unt . 28 661 an N . N

Kleidung all . Art für Herr. u. Damen,
Knaben , Mädchen u. Kinder , desgl .
Tisch -, Leib- u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : .,W f ;Lpffert -Birk , Straß¬
burg , Gerbergraben 33 . (47 630

Gu? erhalt . H.-Wintermantel , mittl . Gr .,
zu kf . ges . Ang . unt . 28 649 an N . N.

Guterh. H .-W.-Mantel , schl . Fig., Größe
1,75 , zai kauf . ges . Zuschr . u. 28 550.

Gut erh. Herren-Lederjaoke od . Leder¬
mantel , Gr. 44/46, zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . 28 671 an die Str . N . N .

Neuwert . H.-Anzug , Gr. 44 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 28 684 .

H.-Anzug, hellv Gr . 54, Sommer-Sakko,
blau od . br ., Gr . 48 , D. -Kostüm , grau ,
weißes Kostüm od . Jacke od . Mantel ,
Größe 44 , alles gut erh . zu kauf . ges .
Zuschriften unter 28 610 an die N . N .

Werkstatt od . Raum v . Schreinermeist .
gesucht . Leprince , Barbaragasse 10.

Gut möbl. Zim . mit Ztr . -Heizg. u . mögl.
fließ . Wasser zwisch. Karl -Roos -Platz
u . Bahnhof sof . ges . Zuschr . u. 28 729.

Kaufmänn. leitend . Angestellter sucht
sof . groß . möbl . Zimmer Nähe Rhein -
hafenstr . od . Kehl . Angeb . od . telef .
an : Otto Schmidt , Rheinhafenstr . 3.

_ 2 6Q 84 . (48 786
Möbl . Zim. s . jg . Ehep. ab 3. 10 . vor -

überg . f . 10-14 Tage , Nähe Arnoldpl .,
Gent -cr Ring . Angebote unter 28 793,

Theater StraBbarg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz )
Freit ., 1. Okt ., 18 Uhr : tFiesoot , Ende

21 Uhr. KdF .. Gruppe I .
Samst .. 2 . Okt ., 19 Uhr : »Wiener Blut «.

Ende gegen 21.30 Uhr .
Sonnt . , 3 . Okt .. 17.30 : »Aidac . E . gg . 21 .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Sa inst .. 2. Okt ., 19 Uhr : » Karl III . und

Anna v. Oesterreich «. Ende nach 21 .
Sonnt ., 3 . Okt ., 19 Uhr : »Die schlaue

Susanna«. Ende nach 21.30 Uhr.

Vereinsanzeigen
Air alle RCS 'ler ! Um das auf nächsten

Sonntag festgesetzte Meisterschafts¬
spiel durchführen zu können , werden
alle willigen Mitglieder gebet ., Hand
anzulegen und sich an den Instand¬
setzungsarbeiten des Sportplatzes am
Freitagabend u . Samstagnachmittag
zu beteiligen . Wenn möglich , Schaufel
mitbringen . Unsere HJ . wird aufge¬
fordert , Samstag nachmittag , zu
demselben Zweck, anzutreten . Meldg.
bei "Platzmeister Talgott . (48 845

Filmtheater

Möbl . Schlafzimmer u. Büro m . fl . W
u . Zentr . -Heizg . zu mieten gesucht .
Angebote unter 28 822 an die N . N

Berufst . Herr sucht zum 1. November
gut möbl. Zimmer mit Heizg. bei net¬
ten Leuten in Königshofen . Angebote
unter 28 834 an die Straßburg . N . N

Schön möbl . Zim . m . Dampfhzg. (mögl.
fl . Wasser ) , Nähe Brant - od . Waisen ,
platz , sof . ges . Angebote unt . 28 857.

Möbl . Zimmer mit Komfort von junger
Dame zum 1. 10. gesucht . Nähe Voge.
senstr ., Oberlinstr . bevorzugt . An
geböte unter 28 758 an die Str . N . N

Studentin sucht für sof . sauberes möbl
Zimmer , mögl . Nähe Akademiestraße .
Angeb . unt . D 35 373 an die Str . N . N.

Bibliothekarin der Universitäts - u . Lan .
desbibliothek sucht zu 1. Okt . möbl
Zimmer . Zuschriften unter H 35 377,

Möbl . Zim. mit zwei Betten suchen An
gestellte einer hiesig . Großhandlung
sof . od . spät . Ang. an : Ala Anzeigen
1762 , Straßburg i . Eis . (48 780

Suche für meine Tochter ab November
mod . , gut möbl . Zimm . in nur gutem
Hause . Grunow , Berlin -Grunewald
Falterweg 19. (48 779

Helles , heizb. möbl. Zimmer ab sof ; od
1. 11 . v. Studentin ges . Ang. u . 28 749

1-2 möbl . Zimmer mit Küche bis 15 . 10.
od. 1. 11. v . ruh . Ehep . zu miet . ges
Zuschriften unter 28 703 an die N . N,

Möbl . Wohng . , 1-2 Z, K . , zu miet . ges,
Neudorf Angebote unter 28 826.

1 od . 2 möbl . Zim. von ruhig, ält . Ehe
paar ges ., mögl . Zentr .-Heizg., fließ
Wass ., in gut . Hause Brantplatznähe
Zuschr . unt . 28 723 an die Str . N . N

2-3-Zim.-Wohn. u . Küche , möbl . od . un
möbl ., in gut . Hause zu miet . ges ,
Angebote unter 28 769 an die N . N

1-2 leere Zim ., wenn mögl . in Stadtmitte
in Straßburg ges . Angeb . unt . 28 """

2-3 Zim., Küche , mit od . ohne Bad zu
mieten gesucht . Angebote unt . 28 827

Jung ., ruh . Ehepaar, Bildberichterstat
ter u . Filmkameramann , sucht sof.
möbl . 3-Zim . -"Wohn. mit Badbenutz , in
ruh . Lage . Ang . unter 28 862 an N . N

Wohnungstausch
2-Zlm. - Wohn . in Neub. Schiltighm . zu

tausch , geg . 3-Zim .-W . , B., Schiltigh ,
gesucht . Zuschriften unter 28 707 .

Wohnungstausch . Schöne 3-Zim.-Wohn.
Bad , Komf ., in Vorort Straßbgs . , geg
2. od . 3-Z.-W . , ev . Bad , in ruh . Kl ^in
stadt Elsaß od . Lothr . zu tauschen .
Angebote unter 28 800 an die N . N.

Amtliche Anzeigen
Elsässische Strickwollspinnerei , A .- G . , Bischweiler . —
Die Aktionäre werden xu der ?tm Dienstag , den 19. Oktober 1943 , um 11.30 Uhr^
am Sitze der GesellscHkft in Bischweiler stattfindenden ordentlichen HaupT^
Versammlung eingeladen . Tagesordnung : 1. Vorlage des Jahresabschlusses
zum 31 . Dezember 1942 , des Geschäftsberichts und des Berichts des Aufsichts¬
rats ; 2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 3. Entlastung des Vor¬
stands und des Aufsichtsrats ; 4. Wahl des Abschlußprüfers für 1943. — Die
Besitzer von Inhaberaktien sind gebeten , zwecks Teilnahme an der Haupt¬
versammlung ihre Aktien . spätestens fünf Tage vor der Hauptversammlung
bei der Gesellschaft , einem Notar oder einer Bank im Elsaß zu hinterlege ».
4g 806) Der Vorstand : Theodor LAUTH.

Wiederaufnahme des Unterrichts am Jakob -Sturm - Gymnasium
in Straßburg . — Der Unterricht wird am Montag, 4. Oktober , um
7.45 Uhr, für alle Klassen wieder aufgenommen .

48 862 ) Der Direktor : Dr . Cuilmann .

Versteigerungen
Freitag , ab 14 Uhr : Versteigerung von

Einzelmöbeln gewöhnl . Art im Lager
Marais , Grünebruchstr . Der General -
bevollm . f . volks - u . reichsf . Verm .

Zu verkaufen
Kauritleim , W -Pulver und Härter in

Pulverform liefert laufend gegen
Leimbezugsch . Huber -Voglet & Co .,
Holz-AG ., St raßb .-Neud . Ruf 4 13 00.

1 halbautom . Drahtflechtmaschine , wie
neu 750, . RM , 1 Rohrfalzzudrückma -
schine 250, . RM zu vkf . Ed . Heywang ,
Burgheim bei Barr . - (48756

Geschäftsbücher für sEinzelhdel., Hand
werk u . fr . Berufe Dei OBBO GmoH .,
Straßburg , Münsterg . 5, Fernr . 2 81 70

Schneiderbüste T 40 für 20,- RM zu ver¬
kaufen . Anschrift erfr . unt . HA 4832
in den Straßburg . N . N. in Hagenau .

Bett mit Rost (Nußb. pol .) , 180 x 0 .90 ,
60,— RM , zu verkauf . Schiltigheimer
Wallstraße 27 , Erdgesch ., links .

Eis . Bettstelle mit Pat .-Matr . 25, - RM
zu verk . Neudorf , Längs des Ziegel¬
wassers Nr . 16. (28840

Großer Schrank zu verkauf . 250, - RM .
Stefansgasse 3 . Erd geschoß . (28784

Lothr. Schrank (Altert .) , 2türig , preis¬
wert zu verkauf . Zuschr . unt . 28 741 .

Eis . Büfett (Altertum ) , sehr gut erh .,
zu verk . Ans chrift erfr . u . A 28 814 .

Gr. Oelgemälde zz verk . Geilerstr . 6 ,
3 Sto ck , von 9-11, 17-18 Uhr . (28781

Kleiner Zimmerofen zu verk . 25,. RM .
Schneider E . , Brumater Straße 19.

Badeofen (Kohlenfeuerung ) 100, - RM,
Wandwaschb . m . Spieg . u . Schäftch .
50, - RM , Eisschrk . (Terrazzo ) 80, - RM
(alles neuw .) zu vk. Erfr . u . A 28 702.

Meistergeige 500, - RM , 2 gutklingende
Orchestergeigen mit Kasten u . Bogen
200, - u 250,- RM , Schreibmaschine ,
gut erh

'
. . m . Stift , 150, - RM.

'Neudorf ,
Ratzemichelstr . 2, Erdg . rts . (28774

Schwarz, schwer . Wintermantel (Eisen -
bahnermantel ) , gebr . , 60 RM , zu vkf .
Zuschr . unt . 28 745 an die Str . N . N .

Herrenjacke , Gr . 48, 30,— RM , 2 eleg .
D.-Strohhüte 12,—, Wäschestampfer
8,—, Bügeleisen 10,—, zu vkf . Fern¬
ruf 2 39 43, oder erfrag , unt . A 28 727 .

Mantel für 12jähr. Knaben 75, - RM zu
vk . Neudorf , Rheinziegelstr . 23, .lt St .

Plüschjacke , Größe 44, 40, - RM zu verk.
Zuschriften unter 28 845 an die N. N .

1 P . H.-Sandalen , Gr. 43 , 6, -, H . -Wind-
jacke , Gr . 50 , 50, -, D . -Wolljacke , Gr.
42 , 40, -, neue Ledertasche 40, -, klein,
braun . Köfferchen 4,- , neues Bett m .
Matratze 150, -, Korselett , Gr . 42, 40, -
z. vk . Auer , Hot . Hannong , R . 2 88 88 .

H.-Armbanduhr 50,—, sowie seid . Bluse,
Gr . 46/48 , 55, -, z . vkf . Zuschr . u . 28696 .

Kaufgesuche

Herrenschlafanzug , Gr. 52 , Dam.-Über¬
gangsmantel , Gr . 42/44 , zu kauf , ges
Angeb . unter 28 726 an die Str . N . N

H .-Bademantel , gut erh . , u . Schallplatt ,
(auch einzelne ) zu kaufen gesucht ,
Angeb . unt . 28 740 an die Str . N . N

Neuw. D.- W.-Mantel , Gr. 44 , zu kaufen
gesucht . Angeböte unter 28 841 .

Suche guterh . Stoffmantel od . Pelzman
tel , Gr . 44 -46. Zuschriften u . 28 560 .

Dam.-Pelzmantel , gut erh. , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 28 584 .

Eleg . Pelzmantel , Gr. 44 , zu kauf. ges .
Angebote unter 28 683 an die N . N ,

Schwarzer Pelzmantel , Gr . 44, zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 28 537.

Fuchspelz zu kaufen ges. Meyer, Hotel
Monopol , Kuhngasse . (28706

Schöner Silberfuchs od. Marder zu kf .
gesu cht . Zuächr . unt . 28 698 an N . N.

Dkl . Fuchspelz , H .-W.-Mantel , Gr. 48 ,
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u. 28 622.

Eleg . , dklbl . Kostüm m. Bluse u. graues
Kostüm sow. 2 Sommerkleider , Gr . 42 ,
gesucht . Preisangebote unt . X 35 330 .

Schwarzes Brautkleid , Gr. 42/44 , schw .
D.-Schuhe (Leder ) , mit höh . Abs. , Gr.
35, zu kauf . ges . Zuschr . unter S8 653

Kimonokleidchen für 4jähr. Knaben u.
2Vtjähriges Mädchen gesucht . — Zu¬
schriften unter 28 828 an die N . N .

Babywäsche sowie Umstandskleid drin¬
gend zu kauf , ges . Ang. unt . P 35 324.

H .-Reitstiefel , Gr. 42̂ -43, zu kauf. ges .
Zuschriften unter 28 705 an die N . N.

Runkelrüben zu kauf . ges . E . Schmidt,
Straßbg .-Stockfeld , Königsallee 9.

Obstmühle u . Obstpresse f. kleiner . Be¬
trieb zu kf . ges . Zuschrift , u . 28 815 .

2—3 fässer , 150—200 Liter , zu kf . ges .
Voegt , Meinau , Kolmarer Str . 257.

Weinfaß , 150—400 Liter , zu kauf . ges .
Angebote unter 28 713 an die N. N .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
u . Faß -Handlg ., Straßb .-Neudorf , Kol¬
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Korbflasche und Briefmarkenalbum zu
kf . ges . Ang . unt . 28 732 an die N. N .

Led . Handkoffer , gr. led . Handtasche ,
D .

"- u . Kind .-Fahrrad , Schürzen , Wä¬
sche u. Schuhe für fünfjähr . Knaben
zu kauf , gesucht . Angebote u . 28 839 .

Lederne Aktentasche zu kauf, gesucht .
Angebote unter 28 821 an die N. N .

Guterh. Coupekoffer /und Necessaire¬
koffer zu kf . ges ., evtl . Tausch gegen
Damenring . Zahlungsausgleich . — Zu .
schrift . unt . 28 720 an die Str . N. N .

Suche Dauerwellenapparat gleich wel¬
ches Fabrikat , sowie Motortrocken¬
haube zu kaufen . Ang . unt . E 35 370 .

Einphasenmotor , 110 V . , 0,5 PS . , zu kf .
gesucht . Angebote unter 28 788 .

Guterh. kleiner Handwagen od . Leiter-
wagen/zu kaufen gesucht . Anschrift
erfragen unter A 28 794 in den N. N.

Straßenkrankenfahrstuhl , Selbstfahrer ,
zu kauf . ges . Vogt , Krutenaustr . 26 .

Schön , dunkler Kinderwagen evtl . auch
Korbwagen zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 28 725 an die N. N .

Kinderwagen zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter F 35 375 an die N. N .

Mod . . heller Kinderwagen, auch Korb-
Schw D .-Wintermantel , Gr . 46/48 , neu, ! wagen zu kaufen gesucht . Angebote

100.. RM zu verk . Edelstr . 1, l . rta . 1 unter G 35 356 ah die Straßbg . N. N .

P. schw . Ledergamaschen od . Stiefel ,
Größe 43 , in gutem Zustand zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 28 599.

Herrenschuhe , Gr. 42 -43, breite Form,-
sofort zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 28 681 an die Straßburg . N . N .

D.-Regenschirm , Reisedecke , led., mod*
D.-Handtasche , alles neuw . , zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 28 561 .

Schw. Handtasche u . Wolldecke zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 28 775 .

Kaminstanduhr , Aktentasche , Mörser z .
kaufen gesucht . Angebote unt . 28 852 .

Damenarmbanduhr zu kaufen gesuoht .
Genaue Angeb . u . 28 585 an d. N . N .

H .-Uhr , gut gehend , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 28 776 an die N . N .

Zu vermieten
Gr . möbl. Bad u. Kochgel ., Bett¬

stelle ohne Bettzeug , sof . zu vermiet .
Hartmann , Schwarzwaldstraße 48.

Bahnhofnähe . Kl . möbl. Zimmer an se¬
riösen Herrn zu vermiet . bei Hetzel ,
Große Renngasse 45 . (28712

Möbl . Zimmer an Herrn *u vermieten .
Am Roseneck 17, 3 . Stock . (28842

Schön möbl . Zimmer zu verm . Helenen-
gasse 16, 1. &t ., Hinterhaus . (28849

Schön möbl . Zim . m . Dampfhzg . u. sep.
Eingang zu- vermiet . Mundolsheim ,
Bahnhofstraße 2. ' (28809

Möbl . Zimmer zu vermiet . Krutenau-
straße 35, 1. Stock rechts . (28785

Schön möbl . Zim . mit Badben ., Zentr.-
Heizung , sofort zu verm . Hinden -
burgstraße 20 , 4. Stock . (28791

Gut möbl. Zim , m . Hzg., Nähe Bahnhof,
ruhige Lage , auf 1. Okt . zu vermiet .
Zuschriften unter 28 737 an die N. N .

Möbl . Zim . sofort zu verm. Weißturm-
ring 21, 3 . Stock . (28762

Biete sch., sonn . 3-Zim .- Wohn . m . allem
Komf ., Nähe Bahnhof , gegen ebensol¬
che 4-Zimmerwohnung . — Zuschriften
unter 28 812 an die Straßburg . N . N.

Wohnungstausch Straßbg .—Schirmeck.
Biete in Strbg .-Ruprechtsau moderne
4 -Zim . -Wohn .' , 1. Stock , freie Lage ;
suche in od . bei Schirmeck ähnliche
Wohnung oder l -Familienhaus . Ang.
unter S 35 384 an die Straßb . N . N .

Tausche 6-Zim .- Wohn . (neuzeitl . Einfa
milienhaus m . Garten in Jena ) gegen
6-Zimm . Wohn . in gut . Wohnlage in
Straßburg . Ang . unt . 28 730 an N . N .

Biete sehr schöne , komf . 6-Zim .-Wohn.
mit Ztr .-Hzg . , beste Lage in Strbg .,
Miete 100,. monatl . Suche ebensolche ,
oder auch kleinere in kleinerem Ort
Süddeutschlands . Angebote u . 28 825,

Auswärt , u . Landwohnung .
In Oberhausbergen , Wolfisheim , Ober*

schäffolsheim werden einfach möbl.
Zimmer mit 1 od . 2 Betten gesucht .
Angebote unter 28 613 an die N . N .

1-2 Zim., Küche , leer od . möbl,, von jg .
Frau mit Kind auf dem Lande ges.
Angebote unter 28 682 an die N . N.

Suche auf dem Land , Strecke Straßb .—
Markolsheim , 2 möbl . Zim. u. Küche .
Angeb . unt . R 35 289 an die Str . N . N.

Möbl . 2-3-Zim .- Wohn. m . Küche in Ge-
birgsort od. auf dem Lande zu miet .
gesucht . Angebote unter 28 854.

Wohnung auf dem Land, möbl. od . leer ,
für drei Personen gesucht . Angebote
unter 28 536 , an die Straßhurg . N . N.

Möbl , 2-3-Zim .-Wohng. auf dem Lände,
mögl . Bahn - od . Ueberlandbahn gele¬
gen , von ruhiger Familie gesucht . —
Angebote unter 28 801 an die N . N.

1—2 Zim. u. Küche in gut . Hause von
ruhig . Witwe auch auf d . Lande ges .,
evtl . geg . etwas Mithilfe i . Haushalt .
Angeb . unter 28 773 an die Str . N. N.

1—3 Zim. mit Küche auf dem Lande
Nähe Bahn zu mieten gesucht . —
Angeb . unt . 28 754 an die Str . N . N .

Schiitigheim : bis einschließl . Montag J .
Heesters „ Karneval d . Liebe " . Jgdvb .

Bischheim : bis êinschl . Montag Hans
Söhnker „ Irrtum des Herzens " . Jgdvb .

Kronenburg : Marika Rökk „Hab mich
lieb". Jugendverbot .

Königshofen : 7.30 : „ Wir machen Mu¬
sik ". Jugendverbot .

Barr : heute keine Vorst . Ab Samstag
„ Heimatland ". Samstag bis Montag
Märchen : „ Die Heinzelmännchen " . „

Bischweiler : Freit., Sa . 8 Uhr, So . 3.Ä
u . 8 : „Vom Schicksal verweht " . Jgvbt .

Brumat : Sa . b. Mont . tägl . 8 U ., So . 3
u . 8 U. „Stimme des Herzens " . Jgvbt .

Hagenau , Kaiserhof : tägl . 7 .30 U. Olga
Tschechowa „Der ewige Klang " . Sa.
4 .30 und 7 .30 Uhr . Jugend ab 14 Jahr .

Mutzig : bis einschl. Sonnt. „Herz ohne
Heimat". Jugendverbot .

Oberehnheim : 8 Uhr : „Donauschiffer '*.
Jugendverbot .

Saarbuckenheim : Freitag bis Sonntag
„Liebesgeschichten ". Jugendverbot .

Schirmeck : bis einschl . Sonntag «Kar¬
neval der Liebe". Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammer: Freit , b . Mont.
Th . Lingen „Der Tiger von Eschna -
pur". 1. Teil . Jugendverbot .

Schlettstadt , Zentral : Freit, bis Mont.
„ Ein Walzer mit Dir". Jugd . ab 14 J.

Weißenburg : bis einschl . Mont . 7 .30 U .
„ Diesel". Jugdfrei . Die Sonntagnach -
mittagsvorstell . (4 .30 Uhr ) fällt we¬
gen des Kreistages aiis . (70369

Zabern : bis einschließl . Montag „Späte
Liebe". Jugendverbot .

GLloRTATALAST^ Sonntag ^vormTTPu ?
Wochenschau m . Kulturfilm . Jugend-
frei . Kleine Preise : 40 u . 20 Pfg

Frühvorstellung im Ufa-Capitol : Sonn¬
tag vormitt . 10.15 Uhr mit den Farb¬
filmen : Ostpreußens Wüste am Meer,
Bunter Reigen , Thüringen , Bunte
Kriechtier weit , Frühling in den Vo-
gesen . Jugdfrei . Karten im Vorverkf

Großer Märchenfilm im (Jfa -Capitol:
„ Hansel und Gretel " u. schönes Bei¬
programm . Heute Freitag , pünktlich
1 Uhr nachm . Karten im Vorverkauf .

Frühvorstellung im Rheingold . Ueber-
- morgen Sonntag , vormitt . 10 .30 Uhr ,

Großfilm „Unter dem Tatrakreuz " .
Der Kampf des slowakischen Solda¬
ten an der Ostfront . — Vorher Wo¬
chenschau . — Jugendfrei . — Vorver¬
kauf 10—12 Uhr. (48856

Unterhaltung
Cafe Odeon, Karl-Roos-Platz .

geschlossen : Ruhetag .
Heute
(73 337

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß -
gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73 335

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7.30 , So. 3 u . 7 .30 Uhr :

„ Freude für alle " . (48 824
Variete „ Bei Heitz" . Täglich , 8 Uhr,

sonn - und feiertags , 3.30 und 8 Uhr :
Parade bunter Artistik . (48 823

S . Woche !

Naske in Blau
Ein Film der Mjärkischen -Panorama -

Schneider -Südost mit :
Clara Tabody, Wolf Albach-Retty ,

Hans Moser
Spielleitung ^ Paul Martin

Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende Revuen .
Jugendverbot ! Tag !. 2 .30 . 5, 7.30 Uhr .

Vorverkauf 10—12 Uhr.

T Capitol

mit Harry Lfedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth.

. Spielleitung : H. Rühmann .
3. Woche !
Jugendfrei .

Vorverkauf ab 1 Uhr
2.80, 5.00, 7 .30 Uhr

Ein Ufa-Film
mit :

Jenny Jugo , Willy
Fritsch, Vikt . Staal ,
Hilde von Stolz ,

Hans Brausewetter . — In diesem phan¬
tastisch heiteren Ufa-Film wird das
Wunschbild einer idealen Gattin durch
Jenny Jugo bezaubernde Wirklichkeit !

Jugendverbot . Tägl . 2;30, 5, 7.30 Uhr .
Vorvk . 10—12. Keine tel . Bestellungen .

Rheingol «!

LANDSTREICHER.
L

4. Woche !
Großes Lustspiel nach der
berühmt . Operette v . Ziehrer .
Tägl . 2.30, 5, 7.30. U. Jadvbt

ARKADEN
J

4 . Woche !
Corinne Luchaire in

Verlassen
Ein Hohelied

unbeirrbarer Frauenliebe .
Jugendverbot .

Gloria "w» 1

Großgaststätte „ Meteor -Bräu" , Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

,Zum weißen Röß 'l" , Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59 . T&gl . 17 U. Kap . Cl. Ruta .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6.
Tägl . 18 U . ; Bayernkapelle J . Graf .

Großgaststätte Schützenbräu , Gewefbs-
lauben 47/49. Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte bietet jed . Abend angenehme
Stunden mit der Hauskapelle . (73541

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Die elf Mann starke neue
Attraktions kapelle Weckesser .

Schirmann- Bühne. Das einmalige Sensa¬
tionsprogramm mit : Alexis - Ruta -
Joliny Meyer usw . Fernruf 2 09 22.

Tiermarkt
Kraft , Zugochs , 31/« J . , zu verk . Lorenz

Rösch , Breitenheim , Gem. Mussig .
Jg . gelernt . Ochse z . vkf . Dürningen 26,

Ruf Willgottheim 9. (28 760
Großträchtige Kalbin zu verkaufen .

Ebersheim Nr . 290 . (48 792
Jge ., schöne Kälberkuh umst . halb , zu

verkaufen . Walburg Nr. 7 . (48797
Schöne Kalbin , 30 Wochen trächtig , zu

verkf . Bauer , Vendenheim , Kirchg . 5.
Sehr gute Milchkuh, unter 3 die Wahl,

zu verk . Wittersheim Nr . 43 . (4829
Ferkel (7 Wochen alt ) zu verkaufen .

Holzheim Nr . 154. (28718
Ferkel zu verkaufen . J . Burger , Hürtig-

heim Nr . 33 . (28853

Sommer , sonne,Erika
Ein fröhlicher Ufa -Film

mit Karin Hardt , Paul Klinger , Fritz
Genschow, Erika v . Thellmann, Will

Dohm, Frieda Richard.
Darf man aus Liebe schwindeln ?

Viel Lachen u. Fröhlichkeit um das un¬
freiwillige Abenteuer eines entzücken¬
den Mädels , das aus Liebe nichts wie

Dummheiten macht . . .
Täglich 2.30, 5, 7 .30 Uhr . Jugendfrei !

Eldorado
Filmtheater , Lange Straße 97—101 .

Ab heute :

Vorhang
-fällt

mit Anneliese Uhlig , Hilde Sessak ,
Gustav Knüll, Rudolf Fernau

Ein Mord auf offener Bühne steht im
Mittelpunkt dieses spannenden Krimi -
n)alfilm8 der Ufa , der in einer Welt
spielt , in der sich Wirklichkeit u . Spiel
oJt geheimnisvoll verbinden . Jgdverbt .

Dalasf Tlgiieh
^ ^ ^ ■ ■ • ■ » • 2.80 , 5, 7.30 Uhr

Ab heute :

Schön . Bernhardiner (Rüde) , langhaar . ,
2V* Jahre , äußerst wachsam , mann - u.
schußfest , kinderfromm , Farbe weiß¬
braun , zu verk . Müller , Pforzheim 1.
Baden , Hillerwörthstraße 8. (28819

Jung . Schäferhund od . ähnl ., mögl . mit
Stammbaum , zu kaufen gesucht . Zu¬
schrift . unter Y 35 328 an die N . N .

2—3-Zim.-Wohn , in Schirmec-k sofort v .
älterer , ruhiger Frau gesucht . Apgeb .
unter 28 658 an die Straßburger N . N.

Suche 2 -3 Z., K . , evtl . B ., in ruh . Lage ,
Elsaß od . Lothr . Angeb . unt . 28 799.

Kl. Haus od . 3-Zimm.-Wohn. zu mieten
ges . in Lingolsheim . Ang . u. E 35 297 .
—4-Zim.-Wohn , od. Einfamil .-Haus auf
d . Lande dringend ges . Ang . u . 28 783.

Landhaus od . 2-Zimm .-Wohnung, Nähe
Bahnstation , von ruh . Ehep . zu miet .
ges . Ang. unt . 28 752 an die N . N .

Kl. Einfam.-Haus i . Elsaß od. Lothr . zu
mieten gesucht . Angebote u . 28 798.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Zabern

Annahme der Weinbestellscheine auf
Mangelkarten bei Anton Schmitt , Za -
bern . Bahnhofstraße 1. (59472

Chrom . Akkordeon zu kaufen gesucht .
G. Ehrhard , Maursmünster . ( 1158

Kreis Weißenburg
In £uter Lage Wei.ßenburgs oder Sulz

u . W. leere 3-Zim.-Wohn , mit Ztibeh .
sof . od . i . 10. zu mieten gesucht . —
Angebote an : Elfriede Walter , z . Z.
Hohweiler , Kr . Weißenburg , Haus 26.

•Zim . Wohn , mit Küche Nähe Weißen¬
burg zu mieten ges . Angebote unter
WE 3919 an die N. N . in Weißetfburg .

Guter Jagdhund Griffon zu vkf . Regal ,
Neuh ., Altenheim . Str . 59. Tel . 4 07 40,

Jagdhund , Kurzhaar, im 5. Feld , sehr
gut , zu verk . Frantz , Oberehnheim ,
Schlageterstraße 1. (28795

Jung , rasserein . Rattenfänger zu kauf.
ges . Zuscffir . unt . 28 739 an die N. N .

Verloren - Gefunden
Geldtasche m . 40 RM» Raucher - u . Brot¬

karte verloren . Geg . Belohn , abzug .
Zabolitzky , Vogesenstr . 18. (28 879

Schwarz. Ledermäppchen , Reisemarken
u . Fotos enthaltend , am ~27 . oder 28 .
verloren . Geg . Belohn , abzug . Vogel,
Bischheim . Wachthausgasse 24. (28999

D.-Armbanduhr , Gold , zw. 10 u . 12 Uhr
von Hauptpost bis Elka verl . Finder
wird dring , um Rückg . geg . Bei . beim
Fundbüro oder Ruf 2 05 13 gebeten .

Schwarz . D.-Lederhandschuh, r . , weiß
genäht , verlor . Abzug , g . Bei . Fund -
büro oder Schiitigheim , Largstraße 8.

Runde chrom . Herren- Armbanduhr mit
Leuchtzifferblatt am 30. 9. vorm . zw .
Roseneck u . Gießhau 'sg . verl . Abz. g .
gute Bei . in Wäscherei St . Arbogast ,
Stelzengasse 8. (28 941

Invalidenkarte zwischen Berner Str . u.
Rabenpl . am 29. 9 . 43 geg . 10 Uhr vor¬
mitt . verl . Abz . geg . Bei . an Alfons
Hoffert , Neudorf , Am Bubenwasser 4.

Hände
mit

Brigitte Hörne?
Olga Tschechowa

Ewald Balzer — Carl Raddatz
Jugendverbot !

Täglich
2.30 , 5, 7.30 Uhr

2 . Woche !
Maria Andergast, Wolf

Albaoh-Retty, Olly Holz¬
mann, Hans Olden
Das GIQCk

wohnt nebenan
Ein heiteres Wiener Volksstück . Die
Liebesgeschichte von zwei klein . Schnei¬
derinnen , lebenswahr und amüsant ge¬
schildert , und frisch und natürlich ge¬

spielt . — Jugendfrei .

Imperia Argentin »
die weltberühmte

spanische Künstlerin hl
Hinter

Haremsgittern
Das Abenteuer einer schönen Frau In
Marokko . Bin Drama aus dem Leben
der stolzen Rifkabylen . Jugendverbot .

Blauer D.-Mantel mit grauem Kragen
u . Taschen in Neudorf gefund . Abzuh.
Neudorf , Rosen weg 19, IV ., ab 6 Uhr,

Ueber
IM Millionen Gewinne

Lose bei der
Staatlichen Lotterieeinnahme

L O E W
Strasburg , Karl -Roos-Plata 9.
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